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Außenminister Matsuoka Gast des Führers
wellere UnlcttcDnng mit dem 8elchsauße«ml«lfter - Gedanlenauslaufch mit dem Aeichswlrischaftrmllllsler Juok

der - er Kriegsmarine , Großadmiral« r, - er Oberbefehlshaber des, Heeres,

»>fch? Erlin . 88. Mars,. Der Kaiserlich. Iupa-
hnt Außenminister Aosuke Matsuoka war, ,e » itta« Gast des Führers .

-er Mittagstafel nahmen der Kaiserlich -
^ anlschx Botschafter in . Berlin . Generalleut -Dshima . die Gesandten Matfushima
tz-^ .^ akuma . Ministerialdirektor Sakamoto,
Dir - ?? HEutnant Banzai . Botschaftsrat Käse,
Itatin !. . Nakanishi . Abgeordneter Kuboi, Le-
d), "u^rat Käse, Kapitän zurSeeÄokot , Oberst^iitak 'Fregattenkapitän Fuoii sowie weitere

mUUeder der japanischen Delegation teil.
z>. - ?u deutscher Seite waren erschienen : Der
h.-^ urarschall des Großdeutschen Reiches ,r,,,? .pnn Göring , der Reichsminister des
b-tÄartigen . v. Ribbentrop , der Ober
z,

' rhlShab '
g. v e - « r.
tẑ peraifgühMarschall v . Brauchitsch , die
tz

"" alfeldmarschälle Keitel, v . Rund>stedt, v .
riu?' v . Leeb, v . Kluge, v . Reichenau . Kessol -
I^ij?' Reichs-Minister Dr . Goebbels, die Reichs-
Wgv» Rosenberg, Bonhler , Dietrich und Bor -
tztdie Rcichsminister Lammers und F-unk,
tzt^ iN ' inister Dr . Meißner , ferner der
d. »xkssekretär des Auswärtigen Amtes , Fvhr .
Uhi- Efilsäcker, die Botschafter Ott und Stahmer ,ij. ^ ritaatssekretär Woermaun , Ministerial -
tz, " vr Wiehl, die Gruppenführer Schaub und
tzj^Aann, die Gesandten v. Rintelen , Hewel,Generalleutnant Bodenschab und
^ r,t Schmu nöt.

isj -Er Reichsminister des Auswärtigen vont ntrop empfing am Freitagvormittag' irlich- japanischen Außenminister Josuke
»e. '!Uoka zu einer weiteren Unterredung . Fer -
«e^ attete der japanische Außenminister heute
siiÄ^ ag dem Reichswirtschastsminister und

Enten der Deutschen Reichsbank , Walter
SiloT- >m Wirtschaftsministerium Unter den
ein . EN eine » Besuch ab . Die Aussprache diente

Gedankenaustauschüber die Gestaltung
1». -,Vertiefung der deutsch- japanischen Wirt -
tj, Tibbeziehungcn und über die Grundlage für
b^ eganisation des Handels - und Zahlungs -
l>t,/. .ors zwischen dem europäischen und ost-
kpjjNchen Großraum nach der siegreichen Be-^u»g - es Krieges.

japanische Volk tief beeindruckt
herzlichen Empfang Matsuotas

rik. ^ "kio, 28. März . „Was England und Ame-
immer gegenüber der Politik und den

»Nd
"EN - er Dreierpaktstaaten unternehmenIk propagieren mögen , eines ist sicher , näm-

>» ,
'
, daß Matsuokas Deutschland -Besuch eine

vs . Vere erfolg re iche diplomatischesive der Achsenmächte darstellt"',
. «Tokio Nitschi Nitschi" zu den ersten

Mb/Echungen , die zwischen Matsuoka und dem
^ ei sowie Ribbentrop stattgefunden haben .

>>>ep^ ^der hinaus würden die überetnstim-
Mer,freundschaftlichen Beziehungen zwi-
si^ , .>tapan und Deutschland durch Matsuokas
^khz " vr Besprechungen nicht nur wettestge -
bau- pErstärkt , sondern aus voraussichtlich in

Zukunft durch Ereignisse ein -
demonstriert werden. Jederdie Entwicklung der auf dem Dreier -

sierenden , weitschauenden Politik zu
Ug»

".dern, könne nur zu für die Gegenseite
<il °j

"^ weren Gegenaktionen der Staaten des
»ep .̂ Paktes führen. Es sei damit zu rech -
M ??ß die Frühjahrsoffensive DeutschlandsE. letzten Versuche Englands , seinen^ Ĥ ^ "^ uß auf dem Balkan zumindest nichtsu verlieren , zunichte machen werde,
ihp^ .^ latt stellt dann fest , daß das gesamt«
)«! "

,' Ehe Volk tief beeindruckt sei von
M z. p^vn Herzlichkeit und Freundschaft, die
i5 fo • ^ treten deutschen Bodens Matsuoka
"tzey ^ ndeutiger Weise vom gesamten deut-
N h .r und der Regierung gegenüber Ja -
°»sw" unbet worden sei. Besonders bemer-» »T 1 sei der große und spontane Emp-

Matsuoka in Berlin bereitet wurde.Matsuoka erklärt habe , daß das japa-
Mj . ^ olk in Freud und Leid zu Deutschlandwerde, so habe er damit nur die auf-^ ckt Gefühle und Entschlossenheit ausge-' die alle Japaner beherrschten .

von internationaler Tragweite
März . In Italien verfolgt man

Ntjs5'vannter Aufmerksamkeit die rege diplo-
R,»^ e Tätigkeit in der Reichshauptstadt.hat, wie die italienischen Blätter
§vtsckz

" '.,um Donnerstag auch den italienischen
Oter?« er A l f i e r i empfangen. Das größte
L- 8 >> .? wendet sich dem" langen Gespräch
8'üjst » uhrers mit dem japanischen Außen-

du. dem , wie „Popolo di Roma"
uicht allein die im Dreimächtepakt

Ne ,
"eten Völker, sondern darüber hinaus

^ a>
"iernationalen Beobachter gewaltige

di-,, ie zuschreiben . Den besten Kommentar
stit,E>em Gespräch , führt bas römische Blatt°us . habe das Volk von Berli »vv- Enthusiastischen jkundgebung für

mit
denscumigctHuiB f» r wen

ü§ EN Gast geliefert. In der Berichteestat-°*r den äußeren Verlauf des Staatsbe¬

suches in Berlin , dem die italienischen Blätter
auch weiterhin den breitesten Raum widmen,wirb die Herzlichkeit der zwischen dem Reichs -
autzenminister von Ribbentrop und Matsuoka
gewechselten Ansprachen unterstrichen.

Matsuokas römischer Aufenthalt
Einzelheiten des Programms

Hn . Rom» 28. März . Der japanische Außen¬minister wird am Montag um 6 Uhr morgensan der Brennergrenze eintreffen und von eineraus dem Leiter der Europa -Abteilung, Bot¬
schafter Buti , dem Generaldirektor für die
überseeischen Angelegenheiten, Gesandten Pru -nas und einem Vertreter der Protokollabtei¬lung bestehenden Abordnung des italienischen
Außenministeriums begrüßt werben. In Rombeginnen nach den Protokollarbesuchen am
Dienstagvormittag und der Audienz mit an¬
schließendem Frühstück beim König die politi¬
schen Besprechungen am Dienstagnachmittagum 17 Uhr mit einem Besuch Matsuokas beim
Grafen Ciano im Palazzo Schigi und um 18
Uhr mit einer Zusammenkunft beim Duce im
Palazzo Venezia. Auch für den Mittwoch istim Programm Raum für neue Besprechungen
freigehalten. Die Abreise Matsuokas erfolg!
am Donnerstag .

Konkrete Ergebnisse erwartet
HW . Stockholm . 28. März . „Ein außenstehen¬der Beobachter hat den bestimmten Eindruck ,daß die Dreimächteaemeinschaft wirklich eineFreundschaft bilde , die weit tiefer wurzele alsäußere Erklärungen . Der Masuoka-Bcsuch ae-

staltete sich zu einem großen Erfolg , per¬sönlich für den Außenminister aus dem FernenOsten und politisch für Deutschland . Auch dieOvationen der Berliner für - den japanischenGast waren so überauellend. baß man niemalsetwas ähnliches gesehen hat ." So schildert ein
schwedischer Augenzeuge, der Berliner Vertre¬ter der „Stockholms Tidningen "

. den Aufent¬halt Masuokas in Berlin . Er weist gleichzeitigauf die deutschen Preffeäußerun -gen bin, daßdie Vereinigten Staaten mit dem englischen

Hilfgesetz den Weg der Neutralität verlaßenhaben und damit die Verantwortung für alleFolgen auf sich genommen haben.Die Berliner Besprechungen finden in der
schwedischen Presse wie überhaupt in ganzSkandinavien die stärkste Beachtung .Der Vertreter des „Svenska Dagbladet" stelltfest , es bestehe keine Spur eines .Zweifelsdaran , daß die sehr umfassenden deutsch -java¬
nischen Unterhaltungen konkrete Ergeb - '
nisse zeitigen werden".

Mlglieder der Lesierung ZwetlowiW verhaftet
Prinzregent Pavl geflohen — Antideutsche Demonstrationen in Belgrad

* Belgrad » 88. März . Es verlautet , daß
Mitglieder der Regierung Zmetkowitsch ver¬
haftet worden find. Prinzregent P an4 hatin der Nacht zum Freitag mit seiner Familie
Belgrad verlassen und sich ins Ausland
begeben. Die Belgrader Blätter , die diese Nach¬
richt in besonderer Ansmachnng veröffentlichen»behaupten» daß die Abreise ans eigenen Wunsch
geschehen sei .

Bei der Vorführung deutscher Filme und vorallem der deutschen Wochenschau, kam es in
Belgrad und verschiedenen anderen Städten
Jugoslawiens zu Zwischenfällen . Ju¬gendliche Demonstranten zerrissen in einigen
Lichtspielhäusern die Leinwand und demolier¬ten die Einrichtungen. Aus der Provinz liegen
zuverlässige Nachrichten zur Zeit noch nichtvor . Von Regierungsseite wird versichert , daß

Gelelkzug erfolgreich angegriffen
3 Frachter mit 15 WH) BRT . versenkt — 5 Schiffe durch Bombentreffer beschädigt

* Berlin , 88. März . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Luftwaffe setzte auch gestern den Kampf
gegen die britische Schiffahrt fort.

An der Südwestknste von Wales griffen drei
Kampsslngzenge einen stark gesicherten feind¬
lichen Geleitzug ay . Sie versenkten drei
Frachter mit zusammen 15 000 BRT . Bier wei¬tere Schisse dieses Geleitzngcs sowie ein fünf¬tes im gleichen Seegebiet angegriffenes Schisswurden durch Bombentreffer beschädigt .

Anfklärnngsflngzenge bekämpften bei Tage
Haseneinrichtnngen , Fabrik - und Bahnanlagenin mehreren südenglischen Städten erfolgreichmit Bomben .

Der Feind flog in der Nacht mit schwachen
Kräften nach Wefidentschland ein . In einigenOrten entstanden durch Spreng - und Brand¬
bomben Schäden nur an Wohnhäusern. Einige
Zivilpersonen wurden getötet oder verletzt.

Bei den erfolgreichen Angriffen ans den Ge-
leitzng an der Küste von Wales zeichnete sich
Hanptmann Müller » der die Einheit als
stellvertretender Grnppenkommandenr führte»besonders ans . Im Tiesangriks vernichtete erallein drei SandelSschiH-

Der im Wehrmachtbericht vom 87. März er¬
wähnte Angriff ans ein Werk der britischen
Flugzeng -Rüstnngsindnstrie wurde von einem
einzelnen Kampsslngzeng in kühnem Ticsslngmit stärkster Wirkung dnrchgesührt. Die Be¬
satzung bestand ans Leutnant oomFeldeals
Kommandant, Feldwebel S ch ö m h o f f. Feld¬webel I a n o p a und Feldwebel R t b i c.Der Gegner verlor gestern sechs Flugzeuge ,davon drei bei dem Versuch, in der letzten Nacht
nach Westdeutschland einzndringen , durch Nacht¬
jäger und Flakartillerie . Ein eigenes Flugzeugwird vermißt .
Hanna Reitsch erhielt das Eiserne Kreuz

* Berlin . 88. März . Der Führer nnd
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat am
88. März 1041 der bekannten Fliegerin Flng -
kapitän Hanna Re i t s ch das Eiserne KreuzII. Klasse verliehen.

Hanna Reitsch hat sich unter fortgesetztem
Einsatz ihres Lebens besondere Verdienste umdie Entwicklung von Luftwaffengerät erwor¬ben . Bereits am Vortag hat Reichsmarschall
Göring Hanna Reitsch durch die Verleihungdes Pilotenabzeichens in besonderer Ausfüh¬rung ausgezeichnet .

in allen Teilen Jugoslawiens Ruhe u ndOrdnung herrsche. Mißhandlungen von
Volksdeutschen hätten nicht stattgefunben- DiePrüfung dieser Nachrichten ist zur Zeit nichtmöglich.

Im „Gardista" schreibt der Agramer Mit¬arbeiter des Blattes , das kroatische Volk stünde '
auch weiterhin treu zur Freundschaftmit Deutschland und zur Verbundenheitmit den Mächten der Neuordnung . Was immerin Belgrad geschehen möge , an dieser HaltungKroatiens werde sich nichts ändern.

In den Straßen Belgrads fanden am Don¬nerstag deutschfeindliche Demo » st r a-tionen statt , an denen sich vor allem Mittel¬
schüler, Studenten und andere halbwüchsigeElemente beteiligten. Die Demonstranten tru¬
gen neben jugoslawischen auch englische

Mahnen mit . Vor der englischen Gesandt¬
schaft , von welcher Flugblätter verteilt wur¬
den , fanden Kundgebungen statt. Die Demon¬
stranten unternahmen Angriffe auf deutschePersonen , zerstörten die Auslagen des deut¬
schen Verkehrsbüros und verwüsteten dieRäume des Schwäbisch-Deutschen Kulturbun¬
des . Die wichtigsten Zentren der Stadt wur¬den vom Militär besetzt , die deutsche Gesandt¬
schaft abgeriegelt. In ihr sind die deutschen
Frauen und Kinder in Sicherheit gebrachtworden.

Für Donnerstagabend wurde ein Alkohol¬verbot erlassen , der Telephonverkehr innerhalbder Stadt Belgrad war viele Stunden unter¬
brochen, der Straßenverkehr ist noch bis zurStunde gestört .

Ebenfalls am Donnerstagabend fand e i n
Umzug der Sokoln statt , die um 16 Uhrin ihrem Heim einen Festakt abgehalten hatten.
Anschließend fand ein Manifestations -
marsch durch die Straßen Belgrads statt.
Schwedischer Gesandter mihhandelt

Der schwedische Gesandte in Bel¬
grad , Malmar . wurde, als er sich in seinem
Diplomatenwagen durch die Stadt begebenwollte , von einem Demonstrationszug gestoppt.Bei dem Versuch, sich mit den Demonstranten
schließlich in deutscher Sprache zu ver¬
ständigen , wurde der Sechzigjährige aus dem
Wagen gezerrt und zu Boden geworfen und
dabei verletzt . .

8 -4-.. *

Außenminister Matsuoka beim FührerDer Führer empfing am 27. Mär* den Japanischen Außenminister Matsuoka : Der Führer im Gespräch mit seinem Gast. Links Gesandter Br . Schmidt .
(Presse -Hoffmann .)

Japan Mir alle Falle
gewappnet

Unterredung mit Matsuoka
rd . Berlin , 29. März . Der japanische Außen¬minister Matsuoka fand in diesen bewegtenTagen seines Berliner Aufenthaltes Zeit , Ver¬treter der deutschen, japanischen und italieni¬

schen Presse zu empfangen. In den schönenRäumen des AuSlandspreffeklubs war es mög¬
lich , den erprobten Staatsmann Japans zwang¬los zu sprechen. Das würdevolle, ruhige Auf¬treten , das die gereiften Formen japanischenLebens verdeutlicht, zeigte einprägsam, daß der
Außenminister des Tenno ein mit verhaltenenEnergien gefabener Politiker und außerordent¬
lich scharfer Beobachter ist.Matsuoka bekannte in der Unterhaltung mit
deutschen Pressevertretern , daß er ein Opti¬mist sei und auch von dieser Haltung aus die
politisch« Entwicklung beurteile . Optimismusbedeutete aber keinen Verzicht auf sorgfältigesStudium der politischen Probleme . Im Gegen¬teil , es sei seine Art , reiflich abzuwägen. Schonfrühzeitig, bereits als juyger Diplomat , habeer die Ueberzeugung gewonnen, daß eine neuepolitische Weltordnung absolut notwendig sei.An seine Tätigkeit als Sekretär der japani¬
schen Botschaft in Petersburg vor dem Welt¬
krieg erinnernd , entwickelte er lebhaft, daß erdamals schon seine grundsätzlichen politischenAnschauungen erworben habe . Im Laufe derletzten drei Jahrzehnte habe er auch keinen An¬laß gehabt , diese Grundsätze zu revidieren . Ja¬pan habe den damaligen Entschluß nach reif¬licher Ueberlegung gefaßt , sobald es klar war,baß die Genfer Liga nicht ein Instrument sei ,hohe politische Ideale zu verwirklichen.Mit großer Freimütigkeit äußerte sich derjapanische Außenminister auch über den Kriegin China . Man solle nicht glauben, daßJapan durch diesen Krieg irgendwie erschöpftwerden könne . Wenn es erforderlich wäre,würde Japan den Kampf auch noch zehn Jahreweiterführen können . Es bestehe nicht die Ge¬fahr einer Verausgabung der Kräfte.Japans Stärke wachse sogar von Jahr zuJahr . Befragt nach der wirtschaftlichen Ent¬wicklung , bekannte sich der japanische Außen¬minister zu der Ansicht, baß gerade von derwirtschaftlichen Seite her Japan durch weite¬ren Ausbau nur noch kriegsfähiger werdenkönne . Japan erstrebe durchaus den Friedenund die Berständiauna . aber es sei ohne Zau¬dern in der Lage , für eine lange Zeit denKampf in China fortzusetzen .
Japan sei für alle Fälle gewappnet .Exzellenz Matsuoka äußerte sich dahin, daßihm ein Krieg der USA . gegen Japan wxnigwahrscheinlich erscheine. Wenn man die Kartedes Fernen Ostens studiere , dann werbe manklar erkennen, in welcher Richtung JapansInteressen lägen. Ohne weiteres sei festzustel¬len, daß die japanischen Belange in keiner

Weise die amerikanischen berühren , sollten aber
doch wider alle Vernunft die USA . einen Kon¬
flikt beschwören , so werde sich Japan durch kei¬nerlei Drohung schrecken lassen. Für ihn gelteim übrigen die Erfahrung , daß die Vernunft
siegen werde. Er nehme für sich in Anspruch ,ein intelligenter Mensch zu sein und er lasse
sich auch durch widrige Umstände von seinerGrundanschauung nicht abbringcn . Er vertrauewiederum optimistisch auf den Sieg der Ver¬nunft und glaube an die Möglichkeit einer
Neuordnung der Welt. Sein Gespräch mitdem Führer habe ihn in diesem Eindruck
bestärkt . Er glaube sagen zu dürfen , baß die
Ordnung der kommenden neuen Welt nichtnur für die nahe Zukunft und nicht für ein
Jahrhundert , sondern für größere ZeiträumeGegenstand seiner Aussprache mit dem Führergewesen sei.

Die vielseitigen und bedeutsamen Darlegun .
gen beS japanischen Außenministers sind eine
anschauliche Ergänzung zu seiner Botschaft anbas deutsche Volk und lassen erkennen, daß der
fernöstliche Partner des Dreierpaktes auf ähn¬
lichen Wegen wie Deutschland und Italien zudem Entschluß einer unaufschiebbaren
politischen Neuordnung gekommen
ist . Der Dreterpakt ist nicht eiü herkömmliches
Zweckmäßigkeitsbündnis, sondern auch von ja¬
panischer Seite aus ein tief verankertes Be¬
kenntnis zu den neuen Kräften einer von der
englischen Vorherrschaft befreiten Welt.

Japanische Truppenlandung an der
Kwantungküste

* Kanton, 28. März . An der Küste des öst¬
lichen Teiles der Provinz Kwantung haben
Freitag früh japanische Truppen eine weitere
erfolgreiche Landung durchgeführt , als
Verbände des japanischen Heeres an der Küsteder Kitschitsch -Bucht an Land gingen. Ein amt¬
licher Bericht der Presseabteilung der japani¬
schen Expeditionsstreitkräfte in Sttd'china be¬
richtet ' darüber , daß die Landungsstreitkräft«in enger Zusammenarbeit mit den japanischen
Truppen stehen , die dabei sind , nach ihrerLandung an der Küste von Hainan und Huna¬hai ihre Erfolge auszubauen . Die Freitag früh
gelandeten Truppen sind zu einem Vormarschmit unbekanntem Ziel angetreten . An keinerStelle der Küsten war chinesischer Widerstandanzutreffen.

Die Kitschitsch - Bucht liegt etwa 150 Kilo¬meter nordöstlich von Hongkong , ist dreißigKilometer breit und zwanzig Kilometer tiefund wegen ihrer guten Wafferverbinbungenmit dem Hinterland bekannt.



Sette 2 HerMree
plutokratî ches „Geschäft ^ mit

Vtnoerniffen
* Stockholm , 28. März . Churchill und der

neue Botschafter her Vereinigten Staaten in
England . John Winant . Unterzeichneten nach
einem Londoner Eigenbericht von „Aftonbla-
det " am Donnerstag in her Downing Street
has enhgültige Abkommen über dieVerva ch-
tung von acht enqlischen Luftstütz -
vunkten im Atlantik an die USA . Drei die¬
ser Luftstiitrvunkte sinh nach hem gleichen Blatt
inzwischen bereits für amerikanische Flugboote
in Gebrauch genommen worden.

Wie aus einem Artikel her „Times " her¬
vorgeht. handelt es sich dabei um die Stütz¬
punkte in alten und wertvollen britischen Ko-
lonialaebieten . hie von dem Hazardeur Chur¬
chill gegen 80 schrottreife amerika¬
nische Zerstörer verschachert worden
sind. Daß es bei her endaültiaen Durchfüh-
runa dieses famosen „Geschäfts " nickt ohne er¬
hebliche Meinunasverschiedenheiten abaegan-

gen ist , läßt sich aus den vielsagenden Bemer¬
kungen ersehen , mit denen das stets aut unter¬
richtete Plutokratenblatt die Verzögerung in
der Erledigung dieser Angelegenheit zu be¬
mänteln versucht.

„Es ist eine erfreuliche Nachricht", so schreibt
die „Times "

, ,/daß alle kleineren Fragen , die
sich aus der Verpachtung von Land in briti¬
schen Besitzungen an die Vereinigten Staaten
zur Anlegung von Luft - und Flottenstützpunk-
ten im westlichen Atlantik ergeben haben, jetzt
geregelt worden sind, und daß das endgültige
Abkommen gestern unterzeichnet worden ist .
Diese Stützpunkte bilden eine Kette von Neu¬
fundland im Norden bis Britksch- Guayana im
Süden zum Schutze der Zugänge zum Pa¬
nama - Kanal . Ter Vertrag über Verpachtung
wurde am 2 . September durch Cordell Hüll
und Hord Lothian als Bestandteil des aus
Gegenseitigkeit beruhenden Abkommens unter¬
zeichnet, durch das 80 Zerstörer an Groß¬
britannien übergeben wurden. Wenn der Er¬
werb der Zerstörer für Großbritannien von
unschätzbarem Wert war / so darf nicht ver¬
gessen werden, daß sie der Verteidigung der
Sache der Vereinigten Staaten kaum weniger
dienen als derjenigen Großbritanniens .

Das gleiche gilt für die Stützpunkte: Wenn
ihr Erwerb , wie Mister Roosevelt in seiner
Botschaft an den Kongreß sagte , von un¬
berechenbarem Wert für die Verteidigung der
Vereinigten Staaten ist , so ist es wichtig , daran
zu erinnern , daß die . Verteidigung der Ver¬
einigten Staaten mit der Verteidigung von
Kanada, von Briklsch- Westindien und über¬
haupt der ganzen westlichen Halbkugel ver¬
knüpft ist . Tatsächlich kommen beide Teile des
Abkommens beiden Teilen zugute, so daß ein
Feilschen oder ein Markten um etwas mehr
oder weniger völlig unangebracht gewesen
wäre . ( ! !> Die Verzögerung der endgültigen
Unterzeichnung beruhte nicht auf einem der¬
artigen Verhalten hüben oder drüben , sondern
auf der Notwendigkeit, eine Menge von Einzel¬
heiten zu ordnen , z . B . die Lage und den Um¬
fang des Geländes , die Entschädigung der pri¬
vaten Besitzer sowie Fragen des Zoll- und
Postwesens."

Südafrikanischer Protest
gegen englisches Terror-System

* Sevilla , 28. März . Km Bolksrat der
Südafrikanischen Union wurden gegen
die Finanzwirtschaft der Regierung Smuts
schwere Vorwürfe erhoben. Der Abgeordnete
Werth beschuldigte den Finanzminister . er gebe
ein völlig falsches Bild von der gegenwärtigen
Finanzlage des Staates . Von Einnahmen
könne keine Rede mehr sein , vielmehr gingen
die alten Einnahmequellen immer mehr zurück.
Er forderte die Regierung auf, ihre wirtschaft¬
lichen Versprechungen einzuhalten , die sie den
Farmern besonders hinsichtlich der Wollvrcise
gemacht habe , alle sogenannten Verteidigungs¬
ausgaben zu streichen und die Verfolgung
friedlicher Bürger einzustellen. Kn seinen wei¬
teren Ausführungen wandte sich der Abgeord¬
nete besonders gegen das von der Regierung
eingeführte Spionagesystem und geaen
die Zwangsmaßnahmen , .die gegen Staats¬
beamte in den Reihen der Burenorganisation
»Ossawa Brandwaag " angewendet werden.

Reuterlüge um eine Do 17
Dreiste englische Fälschung

* Berlin » 28. März . Die deutsche Presse hak
in ihren Ausgaben vom 28. März einen an¬
schaulichen PK .-Bericht gebracht , in dem leben¬
dig und wahrheitsgetreu der erfolgreiche Kampf
einer Do . 17 gegen britische Hurricane geschil¬
dert wird . Es ist dort zu lesen , wie dieser
deutsche Bomber infolge seiner hervorragen¬
den Feuerkraft und dank der Zähigkeit und
Entschlußkraft seiner Besatzung einen erfolg¬
reichen Kampf gegen mehrere britische Jäger
vom Baumuster Hurricane durchgeführt und in
dessen Verlauf sogar zwei Gegner abgr -
schossen hat.

Das Reuterbüro hat sich am Abend des 28.
März eine dreiste Fälschung geleistet : Es
hat die Meldung in die Welt hinausgesendet,
daß ein deutscher Bomber vom Baumuster
Do. 17 Hunderte von Kilometer von zwei
Hurricane - Maschinen verfolgt und dann abge¬
schossen worden sei. Um diese Meldung beson¬
ders glaubhaft zu machen, schmückt Reuter sie
mit folgendem blumenreichen Schlußsatz : „Der
Bomber fiel mit einem fürchterlichen Aufschlag
ins Meer und hinterließ keinerlei Spuren .

"
Das Reuterbüro bringt es also fertig , diesen

deutschen Sieg glatk ins Gegenteil zu ver- ■
kehren .

Zusammenstöße in syrischen Städten
6 . Bichy. 29 . Mürz . Nach den vorliegenden

Meldungen aus Beirut hat sich die Lage in
Syrien erneut verschärft . Das Scheitern der
langen Verhandlungen des französischen Ober-
kommiffars General Dcntz mit den Vertretern
der syrischen Nationalbewequna hat in der
syrischen Oeffentlichkeit starke Empörung aus -
gelöst . Hinzu kommen die scharfen Polizei¬
maßnahmen. durch welche das öffentliche Leben
und vor allem das Geschäftsleben stark behin¬
dert ist.

Die Demonstrationen aeaen diese Maßnah¬
men finden auch in jenen Städten statt , in
welchen bisher vollkommene Ruhe geherrscht
hatte . Zusammenstöße zwischen Bevölkerung
und Polizei werden aus vielen Städten ge¬
meldet. die Fernsprechverbindungen zwischen
einzelnen Städten sind unterbrochen worden.
Auf Anordnung der französischen Behörden
können syrische Einwohner die Stadt nur noch
mit befohderer Erlaubnis der Militärbehörden
verlassen , die in den seltensten Fällen erlana -
bar ist.

Schillsalsgemeinschast aus Leben und Tod
Empfang des Reichsautzenministers zu Ebren des Abgesandten des Tenno

* Berlin » 27. März . Am Donncrstag -
abcud , dem zweite « Tag der Anwesenheit des
Kaiserlich -Japanischen Außenministers Aosuke
Matsuoka in derReichshauptstadt, gab der Rcichs -
miuister des Auswärtigen v. Ribbentrop zu
Ehren des Abgesandten des Tenno eine« Emp¬
fang im Hotel Esplanade, der die herzliche An¬
teilnahme zum Ausdruck brachte , welche der
Besuch des Kaiserlich -Japanischen Außenmini¬
sters in Deutschland findet.
Die Ansprache des Reichsautzenministers

Der Reichsaußenminister begrüßte
den japanischen Außenminister mit folgender
Ansprache :

Euere Exzellenz !
Meine Herren !
Als nach Abschluß des Dreimächtepaktes im

September des vergangenen Jahres ich im Na¬
men der Reichsregieruirg Euere Exzellenz nach
Deutschland einlud, habe ich den Wunsch und
der Hoffnung Ausdruck gegÄen, baß trotz der
weiten Entfernung , die unsere Länder trennt ,
dieser Besuch bald stattfinden möchte. Jetzt ist
dieser Wunsch zur Tatsache geworden, und zum
erstenmal seit ' Bestehen des Deut¬
schen Reiches und der Kaiserreiches Japan
sehen wir in den Mauern unserer Hauptstadt
den Außenminister des Tenno.Wir alle . Mitglieder der Reichsrogierung
Männer des Staates , der Partei und der
Wehrmacht empfinden hierüber herzliche
Freude , und — wie wir gestern feststellen
konnten — wird diese Freude und Anteilnahme
an diesem Besuch von dem ganzen deutschen
Volk aufrichtig geteilt . Der begeisterte Emp-
fang, den die Reichshauptstadt Euerer Exzel¬
lenz gestern spontan bereitete, ist ein Ausdruck
der natürlichen und Herzlichen Sympathie , die
das deutsche Volk dem japanischen Volk ent¬
gegenbringt.

Diese Empfindung der Freude und Genug¬
tuung über die Ankunft unseres hochwillkom¬
menen Gastes aus dem Fernen Osten ist aber
um so tiefer, als wir in Ihnen , Herr Außen¬
minister, einen Mann begrüßen können , dessen
Worte und Taten in den vergangenen Jahren
uns gezeigt haben, daß Ihr G e i st d e m un¬
seren verwandt ist , daß Sie eine Sprache
sprechen, die wir verstehen, und datz vor allem
der politische Weg , den Sie für Japan gegan¬
gen sind , auch der 8 m war , den Deutschland
einschlagen mußte. Möge Ihr Aufenthalt in
Berlin und anschließend in Rom dazu beitra¬
gen , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland , Italien und Japan noch enger
zu ge st alten und zu einer unlösbaren
Kampfgemeinschaft zu verbinden.

Ihr Besuch in Deutschland findet iu einem
für Europa und die ganze Welt .besonders be¬
deutungsvollen Zeitabschnitt statt, nämlich in
der Zeit des Endkampfes gegen
England - Dieser Endkampk iu dem «ns von
England ohne jedes Recht und wider jede Ver¬
nunft aufgczwnugeneu Krieg wird von dem
ganzen deutschen Volk und von dem uns ver¬
bündeten italienische » Volk mit einem Fana¬
tismus ohnegleichen geführt werden. Jede
Bombe, die auf England fällt, bringt das Jn -
selreich seiner endgültigen Vernichtung ei»
Stück näher» mit jeder Tonne versenkten
Schiffsraums versinkt endgültig ei« Stück
Großbritanniens » und unsere Armee«
stehen bereit. Tatsächlich — dies ist unsere
Ucbcrzeugung — ist Englands Schicksal
bereits entschieden . Wir wissen heute,
daß der Krieg für Deutschland und seine Ver¬
bündete» gewonnen ist — am Ende dieses Jah¬
res 1911, glauben wir , wird es die ganze Welt
wissen.

England , das auszog, um wieder wie früher
die Völker gegen Deutschland zu mobilisieren
ist heute in Wirklichkeit isoliert. Während
Deutschland und Italien einen großen Teil der
Welt zu ihren Freunden und Bundesgenossen
zählen, bestehen Englands sogenannte „Alli¬
ierte" vorwiegend aus Einzelrcpräsentanten
ehemaliger englandhöriger europäischer Regie¬
rungen , aber ohne Völker. Demgegenüber ste¬
hen heute die im Dreimächtepakt ver¬
bündeten drei Großmächte und die
ihnen angeschlossenen Staaten , die alle wissen,
daß sie in einer Schicksalsgemein¬
schaft aus Leben und Dod verbun¬
den sind - Deutschlands und Italiens Schick¬
sal ist heute auch Japans Schicksal und umge¬
kehrt . Diese Schicksalsgemeinschaft ist entschlos¬
sen, sich gegen jeden zu wenden, der den Ver¬
such machen sollte , eine Ausweitung und Ver¬
längerung des Krieges herbeizuführen und da¬
mit dem Ziele der Verbündeten , einer bal¬
digen Wiederherstellung des Weltfriedens , ent¬
gegenzutreten. Sie ist ferner entschlossen, bei
der Neuordnung in den von der Natur ihren
Völkern zugedachten Lebcnsräumen in Europa
und Ostasien keine Einmischung zu dulden, von
welcher Seite sie auch kommen möge .

Euere Exzellenz ! Unsere Völker, die auf eine
vicltauscndjahrige Geschichte zurückblickeu, füh¬
re» heute eine« Kamps um ihr Lebeusrecht , der
das Schicksal unserer Nationen vielleicht ans
Jahrhunderte bestimmen wird. Dieser Kamps
ist im höchsten Sinne ein moralischer, denn
bei der Fragestellung , ob die Macht siege»
wird , deren Regierende den Krieg erklärte «,

«m die Herrschaft über die unterdrückte« Völ¬
ker weiter aufrecht zu erhalten , oder die
Mächte, die den Fehdehandschuh aufuahmcn ,
um ihre wiederruugeue nationale Freiheit
auch gegen die Außenwelt durchznsetze « , kau«
die Antwort nicht schwer falle». Tatsächlich er¬
sehne« heute bereits Hunderte von Millionen
Menschen diese wahrhast soziale Welt und sind
von Tag zu Tag mehr von diesem neuen Frei-
heitsibcal durchdrungen. Der Dreimächte¬
pakt ist das politische Fundament , auf dem
die junge« Völker den Sieg und die Freiheit
erstreiten werbcn -

Der Reichsaußenminister schloß mit einem
Wohl auf den Tenno , die Größe Japans und
das Blühen und Gedeihen des javanischen
Volkes.
Matsuokas Antwort

Der japanische Außenminister dankte dem
Reichsaußenminister für den Empfang und
führte folgendes aus :

Euere Exzellenzen !
Meine Herren !

Für die überaus liebenswürdigen Worte
der Begrüßung , welche Sie , Herr Reichsmini¬
ster, soeben an mich gerichtet haben, spreche
ich Ihnen meinen herzlichsten Dank aus . Las¬
sen Sie mich einiges darauf erwidern.

Am 27. September des vorigen Jahres ha¬
ben wir den Dreimächtepakt abgeschlos¬
sen , nachdem dieser durch ihre tätige Mitwir¬
kung , Herr Reichsminister, auf das Beste vor»
bereitet war , wobei Sie in Tokio durch den
deutschen Botschafter , Generalmajor Ott , und
den Botschafter Stahmer . den Sie mir sandten,
würdig vertreten waren.

Was die Bedeutung -es Paktes und seiner
Ziele betrifft , so schließe ich mich anfrichtig
Ihren AnSsührnnge «, Herr Reichsminister ,
an : er ist eine Schicksalsgemeinschaft ,
gedacht für alle Eventualitäten : er
ist seinem Wese« «ach ein Friedenspakt : denn
er soll eine Ausweitung des gegen¬
wärtigen Krieges verhindern :
er soll ferner eine Einmischung ranmsremder
Mächte in die Interessensphäre Japans in Ost¬
asien, Deutschlands nnb Italiens in Europa
abwehrcn , womit dem Weltsrieden am beste«
gedient ist . Die Bedeutung des Paktes wird
immer mehr auch von andere« Völkern aner¬
kannt: viele sind bereits dem Pakt seit seinem
Abschluß beigetreten , eine Tatsache, die am
besten de« Erfolg der Achsenpolitik belegt : ich
bi» hocherfreut, Vertreter dieser «ns nunmchr
innig befreundeten Nationen hier zn erblicke«.

Unmittelbar nach dem Abschluß des Paktes
hatten Sie die Güte, mich zu einem Besuch

nach Deutschland einzuladen : ich nahm Ihre
freundliche Einladung gern an und versprach ,
hierher zu kommen , sobald öie Amtsgeschäfie
es mir gestatteten. In demselben Sinne beant¬
wortete ich die Einladung des italienischen
Außenministers Grafen ' Cianv. Lange mußte
ich es mir versagen, die Reise nach Deutschland
und nach Italien anzutreten : nun aber, nach¬
dem die Vermittlung zwischen Thai¬
land und Französisch - Indo china zu
cioc -m glücklichen Abschluß gebracht werden
konnte , habe ich gleich am nächsten Tage Tokio
verlassen , um meinen Herzenswunsch in die
Tat umzusetzen .

Ich brauche kaum zu betonen, wie überaus
wichtig eine persönliche Bekanntschaft , ja , eine
Freundschaft zwischen den führenden Männern
der so eng verbundenen Nationen ist . Das bis¬
herige Fehlen dieses persönlichen Kontaktes
habe ich stets als einen Mangel empfunden,
und ich darf vermuten , daß diese Empfindung
deutscherseits geteilt wird . Es ist daher begreif¬
lich , daß ich seit dem Abschluß des Paktes be¬
strebt war , diese empfindliche Lücke auszufül¬
len, und so bin ich nun . dank der an mich er¬
gangenen Einlabung , in Berlin . Nun , da ich
hier bin, will ich, nein , muß ich vor allem
den genialen Schöpf er und Führer
des Großdeutschen Reiches sowie seine
getreuen Mitarbeiter , darunter in erster Linie

den Herrn Reichsaußenminister, kennenlernen.
Es liegt jedoch hauptsächlich an Ihnen , ob Sie
sich von mir kennenlernen lasien wollen. Ich
glaube es aber doch , sonst hätte ich mich ia
nicht der Mühe einer langen Reise zu unter¬
ziehen brauchen .

Ich darf noch einmal meinen aufrichtigen
Dank anssprechen für die Einladung der
Reichsregierung und für die Freundlichkeiten,
die Sie mir — inmitten eines groben Krie¬
ges — erweisen: ehrlich gesagt , fühle ich mich
mit Liebenswürdigkeiten überhäuft , und ich
mache mir Sorge darüber , ob Sie mich nicht
mit Ihrer Güte verwöhnen und ob ich dieses
Uebermaß von Freundlichkeiten werde tra aen
können.

Außenminister Matsuoka schloß mit einem
Wohl auf den Führer , den Reichsaußenminister
und aus das Blühen und Gedeihen des neu
erstandenen Deutschen Reiches , im Glauben an
den sicheren Endsieg Deutschlands und Italiens
im gegenwärtigen großen Kampf.

Am Schluß deS Empfanges erhob sich noch
einmal der Außenminister des verbündeten Ja¬
pan und brachte das Wohl aus aüf das größte
Bündnis , das die Welt ie gesehen habe.

Zkaliener in die öuda-vucht eingedrungen
Kriegs - und Transportschiffe angegriffen — Keren vom Feind besetzt

* Rom , 28. März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front Artillerie¬
tätigkeit. Unsere Luftverbände haben im Sturz -
flug feindliche Stellungen und Verpflegungs¬
lager bombardiert.

In der Nacht znm 26. find Angrisfskräfie der
italienische « Kriegsmarine i« die S » b a »
Bucht ( Kreta) eingedrnuge« und habe « vor
Anker liegende Kriegs - und Transport¬
schiffe angegrifseu, wobei dem Feinde schwere
Verluste zugefügt wurde«. Ei» feindliches
Kriegsschiff ist gesunken .

Englische Flugzeuge haben einige italienische
Stützpunkte im Äegäischen Meer bombardiert.
Einige Personen wurden verwundet.

Nach sechs Wochen ununterbrochener blutiger
Kümpfe haben die feindlichen Truppen Keren
besetzt . Die Schlacht geht in der unmittelbaren
Umgebung weiter . _

Im Harra - Gebiet haben unsere Trup¬
pen die Stadt Harrar geräumt , um ihre Bom¬
bardierung zu vermeiden. Unsere Bomberver¬
bände haben zahlreiche feindliche Kraftwagen
im Osten der Stadt mit MG .-Fruer und Split¬
terbomben belegt.

Harrar sollt« geschont werden
Uv . Nom, 29. März . Die kampflose Räumung

Harras durch die italienischen Truppen er¬
folgte , wie der italienische Wehrmachtbericht
andeutet, zum Schutze der modern ausgebauten
Stadt vor feindlichen Artillerie - und Luft¬
angriffen . Vor dem Druck der britischen Streit -
kräste , die im Hinblick auf die nahende Regen¬
zeit auf allen Fronten einen konzentri¬
schen Generalangriff versuchen , ziehen sich öie
Italiener unter hinhaltenden Kämpfen auf die
zentralabesiinische Hochfläche zurück, wo sie al¬
ler Voraussicht nach die nach dem Fall von
Keren notwendig gewordene neue Verteidi¬
gungslinie aufrichten werden.

Anerkennung höchster Einsatzbereitschaft
Zwei hervorragende Flieger mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

DNB . Berlin , 28. März . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft-
wafse , Reichsmarschall G ö r t n g , das Ritter¬
kreuz des Eiserne» Kreuzes verliehen :

Oberleutnant Bob ,
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader:
Leutnant H ö f l i « g e r,in einem Kampfgeschwader .
Oberleutnant Bob , der sich als hervorra¬

gender Jagdflieger und ausgezeichneter Staf¬
felkapitän bewährt hat, schoß bisher 19 Gegner
im Luftkampf ab und hat in vielen Angriffs -
flügen höchste Einsatzbereitschaft und bedeuten¬
des Führungsgeschick bewiesen .

Leutnant Höflinger hat auf vielen
Feindflügen - seine überragende fliegerische Fä¬
higkeit und seine vorbildliche einsatzbereite
Haltung auf allen Kriegsschauplätzen bewie -

Der Gauleiter ln Mülhausen
Besuche und Besprechungen in der Kreisleitung und im Landratsamt

<3 Straßburg , 28. März . In Fortsetzung sei¬
ner Besichttgungsreise durch die elsäflischen
Kreise suchte Gauleiter und ReichsstattHalter
Robert Wagner am Freitag Mülhausen ans.
Von dem stellvertretenden Gauleiter Röhn ,
dem Gauorganisationsleiter Kramer und
dem GanauSbilder Peter begleitet, traf er
um 3 Uhr - in der Kreisleitung ein . wo ihn
Kreisleiter Murer begrüßte.

Im -Hofe der Kreisleitung waren die
glieder des Kreisstabes angetreten . Der Gau
letter ließ sich die einzelnen vorstellen und er¬
kundigte sich nach ihren persönlichen und beruf¬
lichen Verhältnissen sowie ihrer Tätigkeit in
der Partei . Darauf richtete er an sie eine kurze
Ansprache , in der er öie führende Rolle
der Partei in der ganzen Wieder¬
aufbauarbeit im Elsaß unterstrich. Die
neue deutsche Volksführung , die von der Par¬
tei getragen werde, werde auch , und zwar zum
erstenmal das sogenannte elsäffische Problem
lösen , mit dem in der Vergangenheit weder
das Zweite Reich noch Frankreich fertig ge¬
worben seien. Wohl hätte Frankreich vielleicht
nach 1918 fertigqebracht, dem elsäffische « Volk
die französische Sprache aufzudränaen , es wäre

aber gewiß bei einer künstlichen Abrichtung ge¬
blieben, denn dem Elsaß seinen deutschen Cha¬
rakter zu nehmen, wäre niemals gelungen.
Aufgabe der politischen Führung im Kreis
Mülhausen werde es sein , den Kreis zu einer
nationalsozialistischen Hochburg zu machen.
Dies werde um so eher gelingen, als bas
Oberelsaß aus einem gesunden kraftvollen
deutschen Volkstum beruhe.

In einer anschließenden Besprechung , im
Mit -̂ ^Landratsamt , an der auch der Oberbürger¬

meister von Mülhausen , Dr . Maab , teil¬
nahm, gab Lgnbeskommisiar Schäfer ein
Bild von der Struktur und den großen Ent¬
wicklungsmöglichkeiten des Kreises. Es wurden
eine Reihe von wichtigen Einzelfragen wie bi<
für eine lebensfähige Entwicklung Mülhausens
notwendiger Eingemeindungen besprochen Der
Reichsstatthalter teilte hierzu mit . daß er die¬
ser Tage eine Anzahl von Ei « gemein -
bungsanträgen unterzeichnet habe . Für
Mülhausen wird der Neuaufbau von Schulge¬
bäuden, vor 'allem für die höhere Schule, nvt-
wendig sein . Der Gauleiter stellte zusammen -
fafsend fest , daß auch im Kreis Mülhausen eine
Fülle von großen Aufbauplänen der Durch¬
führung nach Kriegsschluß harre .

sen. Mit unbeirrbarem Willen hat er die ihm
gestellten Ausgaben üurchgeführt. So griff er
ein Motorenwerk in Birmingham bei 100 Me¬
ter Wolkenhöhe , Schneetreiben, starker Flak-
äbwehr und rings umherstehenber Ballon¬
sperre aus 80 Meter Höhe an. Alle Großein¬
sätze auf Coventry,- Birmingham , Liverpool,Southampton und London flog er in den Mo¬
naten November und Dezember 1940. Im Be¬
richt des Oberkommandos der Wehrmacht vom
9. 1. 41 wurde Leutnant Höflinger als Kom¬
mandant des Flugzeuges rühmend erwähnt,
datz er trotz stärkster Flak - und MG .-Abwehr
in einem von Sperrballonen geschützten Mo¬
torenwerk in der Nähe von Coventry aus 100
Meter Höhe zwei Volltreffer erzielte.

Oberleutnant Hans - Ekkehard Bob wurde
am 24. 1. 1917 zu Freiburg im Breis¬
gau als Sohn eines Fabrikanten geboren. Er
besuchte das Realgymnasium in Freiburg , lebte
1932 bis 1933 in Spanien und erlangte im
Herbst 1930 auf der Neuburg -Oberrealschulc
zu Freiburg das Reifezeugnis . Er trat im De¬
zember 1936 als Fahnenjunker in die Luft¬
waffe ein , wurde ein Jahr später zum Fähn¬
rich befördert und am 1 . 7. 1938 als Flugzeug¬
führer in ein Jagdgeschwader versetzt . Am
8. 11 . 1938 wurde er zum Leutnant befördert
und kurz darauf in ein Zerstörungsgeschwader
versetzt. Am 1 . 8. 1940 erfolgte seine Beförde¬
rung zum Oberleutnant .

Leutnant Karl Höflinger wurde am 13. 7.
1917 zu Kirchheim/Teck als Sohn eines Bau¬
meisters geboren. Er besuchte die Volksschule
und erlernte , nachdem er die Schule verlassen
hatte, das Mechanikerhandwerk. April 1936 trat
er als Freiwilliger bei der Luftwaffe ein . Er
wurde als Jagdflieger und später als Kampf¬
flieger ausgebilbet , im August 1938 zum Un¬
teroffizier , am 1 . März 1940 zum Feldwebel
und am 1. 6 . 1940 zum Oberfeldwebel befördert.
Er hat als Flugzeugführer in einem Kampfge¬
schwader mit Auszeichnung am Polen -Feldzug
teilgenommen. Als er am 4. September 1939
40 Kilometer hinter den polnischen Linien ab¬
geschossen und sein Bordfunker schwer verletzt
wurde, hat sich die Flugzeugbesatzung unter
seiner Führung durch die polnischen Linien
durchgeschlagen . Am 18. Junr 1940 mit dem
E .K. l . ausgezeichnet, wurde er am 1 . Septem¬
ber 1940 zum Leutnant befördert. Während
seines schneidigen Tiefangriffs auf daS Moto¬
renwerk bei Coventry wurde er am 8. Januar
1941 verwundet.

Reichsleiter Rosenvera ItnoAf «*jj
Berlin ans über den Rundfunk zu dem jj -j 'r 'r
„Die Judenfrage als Weltproblem" »urSast
kundgebung anläßlich der Eröffnung des ^tuts zur Erlorickuna der Judonfraae intuts zur Erforschungder Judonfraae
furt a. M.

Reichsminister Dr . Goebbels
fing gestern die Leiter der Hauptämter - _
Aemter der Reichs»ropagandaleitung ver

cnrp'
an»

DAP . zn einer Arbeitstagung , in der er N'6
linien ausgab für den weiteren propaganvu
schen Einsatz der Partei und ihrer Glieder »
gen im Kampf um den Endsieg des deutian
Volkes.

D i e zweite allgemeine Krieg
arbeitstagungdesReichsstudenle ^Werkes , an der sich eine Sondertaaung
Beratunqsdienstes anschließt , findet aeaersŝ <
tig in Wien statt . Die Tagung wurde o ,
den Reichsstudentcnführer tt -Oberführer
eröffnet.

R cich sorganisationsleiter ~ a
Ley besuchte in Berlin die von Reichsführer
in seiner Eigenschaft als Reichskommissar t
die Festigung deutschen Volkstums verani
tete Ausstellung „Planung und Aufbau
Osten ".

Der erste stellvertretende D o * *
kommissarfür den Außenhandel der Uü
der SozialistischenSowjetrepubliken , Krunr«
ist zu den im deutsch-sowjetischen Wirtscka
vertrag vorgesehenen vierteljährlichen ^
schaftsbesprechungen in Berlin einaetroff«»-

^Eine Sitznngdes Generals » nj®
nements fand in Krakau unter dem
des Reichsminister Dr . Frank statt. Sawtuw
Hauptabteilungsleiter und öie Chefs der
Distrikte des Generalgouvernements . ,un®
Leiter der der Regierung des Generalg»»» „nements beigeordneten Reichsstellen nayr»
an der Sitzung teil . t

Der Londoner Berichtersta t *
Mallary Browne schreibt, daß der n»»
lich verstärkte deutsche U -Boot- und Luftim»n.,H
einsad öie britische Schtffahrtskrise erheb^
gesteigert habe . Englands Schiffslage sei *
hin schon gefährlich . Diese Gefahr würde » ^
erhöht werden, sollten die Deutschen die
herige Versenkungsrate beibehalten könne» . .

260 000 Aktien der Pennsylo . F, . « e»
s e n b a h n Co . im Werte von 6,2 MM » ,
Dollars haben die Enqländer abgestoßen .
ist der zweitgrößte Aktienblock eines U"' »
nehmens , den die Engländer bisher ve» »
haben. Damit sind die englischen Aktien ^
kaufe zur Deckung der Kriegskosten in Awc
auf rund 400 Millionen Dollar gestiegen .

Wazirikrieger haben auf der St
von Jnranslah am Hellen Tage und ja » „„
den Toren der Provinztalhauptstadt
einen Lastkraftwagen mit englischen Truv»'
überfallen und in Brand geschosien - Ein
lischer Offizier wurde getötet. Ferner wur
bei Bataval englische Waffen- uyd Munin
lager überfallen und Waffen erbeutet.

Der Chef der Londoner
wehr mußte zugeben , daß die Feuerweyr ^
britischen Hauptstadt beispielsweise bei e\ ^ ,
einzigen Angriff der deutschen Luftwaffe
ein anderes Mal sogar 1780 Brände ber?> ^
f **rt ttntfe +p SWri hpirt ßSrnfertttrtrHf httX
Luftwaffe vom 19> März waren
Brände zu bekämpfen . ^

I n Durban (Südafrika ) wurde ein .^ xr
liches Fest von der Polizei verboten, 19 ",
Begründung , daß die britisch - südafrikanil " ^
Soldaten zwischen einer kirchlichen und e
burischen Veranstaltung nicht zu unterf^ , ^
vermöchten und daher Unruhen eui»
könnten. - iseö

An Bord des Patronillens >v ' ^ ch
„O t t e r" der kanadischen Kriegsmarine g,
auf der Höhe von Halifax ein Brand
19 Mitglieder der Vesatzuna wurden 9 " „(jj
Der Rest der Besatzung , 22 Mann , fot,n ie

e fpS'
in die Rettungsboote gelangen und wuu»°
ter von einem anderen Schiff aufgenomw

Der japanische Geschäft Str « 6 ^
i n Bichy , Botschaftsrat Harada , *>tt
Berlin gefahren ist, hatte vor seiner «j
eine einstündtge Unterredung mit Vizrmrw
Präsident Admiral Darlan .

Die Verpflichtung der Zugenkl
' ^

_ . . . mtijäSi
Standorten Grobdeutschla«^ ^

Rcichsjngendführer Axmann
* Berlin , 28. März . Am 39. Mä«

in alle « Standorte « Grobdeutschlands n*
statt zur Ueberweifnng der 14 jährige» »I ,
Jungvolk bzw . Jnngmädelbnud in » i*
bzw . Bund Deutscher Mädel.

Diese Feiern , die von der HI . w»
stützung der Partei öurchgeführt werden . '
unter dem Leitwort .Lierpflichtung s - che "
gend .

" Sie werden in einem ( eierw .^ tzfl
Nahmen von den unteren Einheiten
durchgeführt. In der Reichshauptstao „ jag.
Reichsjugendführer Axmann am Sv»
dem 30. 8. 41 . in einer Veranstaltung »» gr»»
Jungen und Mädeln , sowie deren Elle
Verwandten sprechen. \

Die Rede des Rerchsjugendführers bt9
Reichssendung — mit Äusnahw? jjgt
Deutschlandsenbcr — von 10.00 bis 1 -
übertragen .

Gauleiter Lauterbacher ^
Oberpräsident der Provinz
* Berlin , 28. März . Stabschef der

Lntze hat de« Führer gebeten , »h« ""
«E

«em als Oberpräsident der jol®,
zu entbinde»,
tige »
wird . Der
und ans
de« Gauleiter Lanterbacher zuw
sidente» von Hanuover ernannt . Der

er Führer hat dieser
Vorschlag des Reichsmarscha «sl
leiter Lanterbacher s««*
von Hanuover ernannt . Der m

nistcr dös Innern , Dr . F r i ck ,
Lanterbacher in diesen Tage» personu«
Amt als Öbcrprästdeut cinknüren
Vorlag - FflhwVerlag G . m . b. B« r . ^
Verlagsdirektor Emil Muni . Hauptschriftle ^ jf

iß*Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter n ° r j, fä r
Dienst : Dr . Georg Brlxner . Verantwort !

^ gett
litik : Franx Moraller ; für politische noa „nd Jift
Nachrichten : Dr . Georg Brlxner ; für Kn *
terhaltung : Dr . Günther Bührdam ; jar
und Nachrichten ans Baden : Frlti ■***

,
' _ S®*. «II*

les : Max Lüsche ; für Sport : Dr . Hann »- H fß1"
hÄfi

für die Bezirksaasgaben : Herbert Meinl » » Ra gl
der : Karl Geschwlndner . ( Bei der VVehrin B r
Banr , Hermann Behr , Ernst Böhm . « „gs,
Brüßler , Hugo Büchler , Friedrich Karl l-ß «r,
tin Holz , Dr . Berthold Kern . Walter gcb *”'

(,»•
Kies , Cnrt Scheid , Paul Schröter , F

^
”

a ld
go »,der*°Rolf Steinbrunn , Alfred Thiergarten ,

muth , Dr . Richard Weinssen ; für
beurlaubt : Fred Feez .)

Rotationsdruck : Südwestdentscbe Druck . _ jj
geseUschaft m.b.H. Z. Zt, lat Preisliste *
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Eine „Porzellanfahri “
Mit deutschen Minenlegern an der englischen Küste — Von Kriegsberichter Eberhard Hübner

Sekte 3

fttfiiTp knappe Stunde lnn-a haben fae
Strft aJ !2L schweren Minen burch öie
öatt» -r>- 5? ^ ' ^ e ein Gütevzug Herangebracht
!eae» 7^ e Schiffe , die Len Befehl zum Minen-
üit& tpi” E>er englischen Küste erhalten hatten,
l 'che» st ^ E>em Anbordnehmen der gefähr-
laufel,

^
» fertig und damit klar jitm Aus-

Dje cv
* langsam wird Fahrt ausgenommen.

nehmen ihre Marschposition im
ten o (

"7 Ein . und hinaus geht 's , dem gesteck-
fl«h entgegen.

Spannung in allen
lich l>>ese Einheiten schon verschiedent -
>̂eai i ^ e Unternehmungen gefahren sind,

aII?n Beteiligten eine fieberhafte
Hi ü .unft' E>ie sich noch steigert , je näher wir
^ Ucr» ^ kilische Küste herankommen. Noch
ünz , Stunden bis wn Dunkelwerden,
<%>»*« t~ nneit flhon jetzt unvorhergesehene
llst .^ " falle eintreten . die das Gelingen des
dam i !? .J®en8 in Frage stellen. Der Komman-

^aß er sich auf seine Männer ver-
djx Es sind kampferprobte Soldaten ,

mancher gefährlichen Situation
^ iel » «

l ^ e
.
it und Schneid bewiesen haben.

»Iz U
"vn ihnen schmückt das Eiserne Kreuz

tzi,s^ Erkennnna für die früheren erfolgreichen

dî a,dkanirschaft wiederum hat ein uwbän -
ist u>-.̂

^^trauen zu ihrem Kommandanten. Das
tea. rel* . ? ts nur Achtung vor dem Borgesetz -
ej» Dr̂ it die Gewißheit, datz auf der Brücke
heg, Z ĥUu steht mit eisernen Nerven und zä--o . ^ uien , mit vollendetem seemännischen und
füri « ften Können und mit einem Herzen
»er m?? einzelnen non ihnen. Er ist ein strcn -
"• orst- r- i, . - « 4- der Ka»^er̂ ^ ?Eesetzter. der trotzdem immer
l>e j? oleibt . Und darum verehren und lieben
ttai, -« ' ^ ur so , durch das gegenseitige Ver-
l«i!>n x- ^ Uckjen̂ Führung und Mannschaft
fein aefchlussene Einheit der Besatzun -f da
kranke dem Schiff seine letzte Durchschlags -

Einsatz gibt.
* ® Wachen anl Gefechtsstation!" >

trägt wesentlich dazu bei , daß die
^ ' U>a,ft sich als ein zusammengehöriges

fühlt : das Bewußtsein , daß sie alle an
®W,vr1>0lR Kommandanten bis zum letzten
^ rz , oder Heizer,

' auf Gedeih und
Itiij ^ eben miteinanderverbunden

n öa8 ^ ^ tff verloren geht , haben sie
klej^ gleiche Schicksal. Jeder weiß, daß der
siaKsfs .frehler. den er macht, daß die geringste

»
ltkeit im Dienst das Ende aller be-

Hlrsr
" ' ltnn un>d daß umgekehrt durch sein ent -

»>e»^?es Handeln Schaden für alle verhütet
ô nkann .

vollzieht sich der Uobergang vom
Nacht . Die Stunden werden zur

“fit ist
es schließlich ganz dunkel gowor -

gibt der Kommandant den Befehl:
M ° Wachen aus Gesechtsstation !" Der Be-
Uisi -» von der Brücke an alle Teile des

tveitergegeben. Rasch kommen die
M .^ r der verwache von ihren Kriegswach -

i ' ätzen und ziehen sich ihr dickes Zeug
^ikh ^ env die Nacht wird kalt , «nd es kann
^„^ tuuden dauern , bis sie wieder herunter
> m ni « uf der Briicke wird der Ausguck ofi »
jjltioj ' feder, der irgendwie abkömmlich ist , be-

daran . Mit Ferngläsern wird die
abgesucht. Die Augen schmerzen all-

^ ei, z. vavon, aber jeder denkt : Wenn ich
mhtügenblick Nachlaße, entgeht mir viel-

wichtige Beobachtung!
fonn öie Kimm , also die Linie, wo

* n. in
1 vnd Wasser zusammenzustoßen schei¬

nen , « l??ehmal überhaupt nicht mehr ausma-
doch ist dem Kommandanten viel zu

»Udi ö ’ cfcr Nacht. Seinen Kurs findet er
" »Hi g,

' und es kommt heute nur darauf an ,
Mir s

-ürier nicht gesehen zu werben. Die Auf -
:^ str

'?utet diesmal nicht, feindliche S 'reit -
«

^ greifen oder Handelsschiffe zu ver-
"»ritz,.' Indern die Minen an einer ganz be¬
iden *

!m̂ elle vor der englischen Küste abzu-
. . ^" enn das allerdings erledigt ist . dann

^ kty^ en ein Schatten aus der Dunkelheit
. ^ fnek >»?n ! Dann werben wir es schon mit ihm. 'Nebe. -i>"nn weroen wir es icyon mir iym^scĥ Tsen! Aber vorläufig sollen sie uns un-

LN '
[i

•“djt, die uns umgibt, birgt vielerlei
Schon bei Tage können uns eng-

> um? lärer aus großer Höhe gesichtet haben
Jet Kommen gemeldet haben. Wir kön-
t llll Äl en Wachschiffen begegnen , die

' ?>N5sv . ?^ .Eiligeres zu tun haben, als durch
Uri, Ä ? stärkere Streitkräfte auf unS zn
Meg können sie wenn wir sie selbst

einmal durch einen wohlgezielten
$ e UiSâ u hindern , sondern müssen so schnell
Neg, » sw an ihnen vorbeikommen, denn mit
Niljii ^ 'üuß würden wir alle in der Nähe
Uh anx .v Kriegsschiffe aus unS ziehen . Aber

nv»?E re Gedanken lauern um unS her:
dArn uicht das Sehrohr eines feind -
I? Nick,

''Bootes uns längst erspäht hat und ob
fJWW« lu diesem Augenblick eine Lorpedo-

"ns zu bewegt . Und wir 'können
uienn wir auf eine bestimmte Ent -

öo»
a

o 6 *? englische Küste herangekommen
Mterie^ "us gesehen und von Küsten -
h .e . D »>?^ er s^euer genommen werden!S, , ,
^ *etitpt^ i' ellanfahrt" nennt man ein solches
^ nen ^ en.
, ° rnm IVerlen !»
^ eu feste.^ eu . was wir von der englischen Küste
»,e kre« ! ? in Feuerwerk von Scheinwerfern

fteraü^ EUden Flakgeschoffen. Dort wird
Uns-f . enl deutscher Bombenangriff geslv-

, »!> i. >ere « - x Kameraden^ ^ er bstE .^ ünsche sind bei den
sausen »«

^ftwaffe . die , ebenso wie wir , alles
»?? f>chstp» ' ^ ur den Gegner an seinen emp-
»„^ Uiüßt^ ^ llen zu packen ! Wenn die ^ ! ie»
I>,h ihr » IS ’- wir hier sind, bann würden

a » i^ - sche bei uns sein. Diesmal haben
>ä».Äns?l Einend wieder ein Ziel im Innern

baffi ^vegenommen . denn das Flakfeuer
llrrd

^ U'^ lher und hört schließlich ganz

ŝ Aua? E^unen wir auch die Küste mit blo-
er. dun ^ fennen. Sie erscheint »ns als

>d?!!ei,h» ^g
ler Strich am Horizont . Aus dem

t«^ rn kommt die Meldung , daß . wir in
tj»ht Hab -« "^ u den befohlenen Punkt er-
fi* e

.bei ©S;. ^ natö6li4 können wir die Um -
ski«?°rt ,„ ue deutlich ausmachen. Nichts regt
»Äffchen es uns scheinen. Auch nach

"Dii
" vdrzeugen spähen wir vergeblich

S«M Werfen!" Der Befehl
die Brücke zum Achterdeck , wo schon
du b!i a bereitstehen , um den ersten
— sLu --Minen sind klar !" ist die Ant-

Mine werfen!"

höchster Anspannung. Die Aufgabe ist jeden¬
falls glücklich gelöst ! Jetzt , nachdem der höchste
Grad der Leistung menschlicher Nerven und
Kräfte vorüber ist , merken die Männer erst ,
wie müde sie eigentlich sind . Wer an Schlaf ist
noch lange nicht zu denken . Der Rückmarsch ist
genau so g-efährltch wie der Anmarsch , mid
darum müssen sie noch stundenlang aus Ge¬
fechtsstation bleiben.

Aber dann kommt die Stunde , wo man weiß:
Jetzt kann nach menschlichem Ermessen nichts
mehr schief gehen ! Erst jetzt — es ist bereits
Heller Dag — kann die Wache wieder — natür¬
lich voll angezogen — aus KriegSwach -Schlas-
plätze wegtreten.

Die Schiffe bringen keine Erfolgsmeldungen
mit, die sich in versenkten Brutto -Register-Ton--
nen ausdrücken lassen. Der Wehrmachtbericht
wird nicht von ihnen sprechen. Es wird darin
nur heißen: „Die Verminung englischer Häfen
wurde fortgesetzt ." Aber dennoch war es höch¬
ster Einsatz von Schtffsführung und Mann -
schuft. Und wenn dann einige Zeit später die
Versenkung englischer Schiffe durch Minen¬
treffer gemeldet wird, dann freuen sich die
Männer und möchten am liöbsten weiße Wim¬
pel an der Signalrahe setzen , wie es die ande¬
ren machen, wenn sie von erfolgreicher Feind¬
fahrt zurückkommen.

•iV

Das ist das erlösende Wort ! Von starken
Matrosenfäusten gepackt , rollt die erste Mine
nach achtern und verschwindet klatschend im
weißen Gischt der Heckwelle. Jetzt geht es ruck
— ruck! Man bemüht sich, das Abwerfen so
geräuschlos wie möglich durchzusühren. - Jedes
überlaute Kommando oder Geräusch kann Mm
Verräter werden. Mine auf Mine nimmt den
Weg ins Wasser.

Unterdessen lausen die Fahrzeuge mit ver¬
minderter Fahrt weiter. Die Männer aus der
Brücke und im Maschinenkaum haben jetzt dop¬
pelt wachsam zu sein. Jeder muß blitzschnell
reagieren , wenn Kurs oder Geschwindigkeit
geändert werden sollen. Und unablässig boh¬
ren sich die Blicke in die Finsternis . Die Mi¬
nuten werden zu Stunden . Nach jedem Ab¬
wurf wird die Anzahl der noch an Bord be¬
findlichen Minen an die Brücke durchgegeben .
Endlich kommt die Meldung : „Letzte Mine ist
abgeworfen!"
Die Aalgabe Ist gelöst .

Eine kurze Verständigung von Schiff M
Schiff . Die anderen sind auch planmäßig fer¬
tig. Die Fahrzeuge treten in der alten Marsch¬
ordnung die Rückfahrt an. Wenn auch jetzt noch
immer höchste Wachsamkeit geboten ist , so be¬
deutet die Beendigung des Minenabwurfs
doch eine Erlösung von diesen Viertelstunden

postsorgen durch Blockade
osch. Bern , 28 . März . Wie aus Berichten der

amerikanischen Presse hervoraeht, braucht die
Post von Großbritannien nach Neuseeland und
Australien über 2 Monate . „Christian Science
Monitor " erklärt in einer Meldung aus der
Hauptstadt von Neuseeland, einmal brauche die
Zusammenstellung der Geleitzüae sehr lange
Zeit , dann sei das englische P o st s y st e m
durch den Krieg überansprucht , dazu
käme weiter , daß die früheren raschen Damp¬
fer jetzt durchweg als Hilfskreuzer und Truv »
pentransportschisfe verwendet würden. ES
könne außerdem nicht geleugnet werden, daß
die Angriffe der deutschen Luftwaffe aus die
britischen Häsen die Postabsendungen ebenfalls
beeinflußten . Das Ausladen der Post nehme
zu allem des öfteren noch längere Zeit in An¬
spruch . da die von England kommenden Schisse
oft unter „Flieger - Alarm -Bedingungen" aela-
den worden seien , so datz nur ein völliges AuS -
laaern eine richtige Uebersicht über bas aela-
dene Material verschaffe.

Vas deutsche Alrika-Korps anl Vormarsch in Libyen
Deutsche Panzer begegnen anf ihrem Vormarsch in Libyen Kamel - und Esel -Karawanen .

(PK .-Borchert , Presse -HoffmaB ®.)

Der erfolgreiche Vorstoß auf El Agheila
Wie das libysche Wüstenfort von deutschen Truppen genommen wurde

PK . Auf Ser Karte Libyens ist der Name El
Agheila in deutlicher Schrift gedruckt : so groß
etwa wie bei einer deutschen Karte Göttingen
oder Hildesheim. Aber die menschenleere
Weite der Wüste verändert die Maßstäbe. El
Agheila ist ein kleines W ü st e n d o r f mit
ein paar Häusern und einem Notflughafen.
Es gibt mehrere solcher Flugplätze an der gro¬
ßen Straße , die den Namen Balbos trägt . Und
sie alle zeigen an einem Schild die bedeutsame
Aufschrift „Campo di Fortuna ".

Die vordersten deutschen Linien lagen noch
eine gute Anzahl Kilometer vor Agheila. Un¬
sere Panzerspähtruppenunternehmungen waren
mehrmals nach dem Wüstenfort vorgestoßcn
und hatten feindliche Sicherungen und Anf-
klärungskräst« festgestellt. Der Wehrmachtbe¬
richt verzeichnete den Erfolg dieser Unterneh¬
men , bei denen englische Spähwagen vernichtet
und Gefangene eingebracht wurden.

Es kam der Befehl, im Morgengrauen des
25. März El Agheila zu nehmen. Am Abend
vorher setzten die Kradschützen einer Auf¬
klärungsabteilung sich in Marsch . Ihnen folg¬
ten schwere Panzer und leichte Geschütze der
Flakartillerie . Der Mond verbarg sich hinter
dem Firmament . Der Himmel hatte den glit¬
zernden Schmuck unzähliger Sterne angelegt.
Harsch durch den Wüstensand

Die große Straße führt in geringer Ent¬
fernung an der Küste vorbei. Am Kilometer¬
stein 14 vor El Agheila machten die Krad¬
schützen halt , stellten ihre . Fahrzeuge ab und
marschierten über die Sanddünen zum Meer.
In langer Reihe wurde der Marsch fortgesetzt ,
immer am Strande entlang . Kein Wort irmrde
gesprochen : es galt , vorsichtig zu sein . Nichts
war zu hören als das Knirschen des Sandes
unter den Füßen und der Laut der Wellen , die
mit müdem Schwall an den Strand klatschten
und leise glucksend wieder zurückfloffen . Meer
und Sterne — nichts anderes sahen die Män¬
ner . und ihre Gedanken wandelten vorwärts
über das Niemandsland hinweg dorthin , wo
der Feind seine Vorposten stehen haben mußte.
Die Augen quälten sich durch das Dunkel, die
Ohren horchten angestrengt.

Es war ein gespenstischer, lautloser Marsch ,
angefüllt von vielfältigen Vorstellungen der
kommenden Stunden . Einmal kam dem Män¬
nern etwas entgegen. Menschen , die lautlos
und eilig gingen. auSgerichtet wie eineSchützen-
kette. Die Deutschen verhielten für Augen¬
blicke den Schritt . Araber waren es, die ihren
Wohnstätten zuwanderten. Vorbei ! Weiter ging
der Marsch .
vlcht vor den» Ziel

DaS Fort konnte nicht mehr weit sein. Einige
Männer wurden zur Straße gesandt , um fest-
zustellem, wie weit man war und ob der Feind
zu sehen war . Sie pirschten sich vorsichtig durch
die Dünen der Straße M . Die Zeit bis zu

Von Kriegsberichter Gerd Schulte

ihrer Rückkehr erschien den Wartenden endlos.
Dann kamen sie. Was sie gesehen hatten, war
wichtig genug. Auf der Straße hatten sie einen
engsifchen Spähwagen entdeckt. Er lag reglos
da und ohne Leben. Die Männer wagten sich
näher und stellten fest , daß der Spähwagen
zerschossen war . Es war der gleiche, den öeut-
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sche Panzerjäger bei dem Vorstoß vor wenigen
Tagen vernichtet hatten. Neben dem Panzer¬
wagen stand ein Kilometerstein: Agheila 1 Kilo¬
meter. Sie waren also dicht vor dem Fort .
Und noch eine Entdeckung machten die Männer .
Telephonlettungen waren an der Straße gelegt
— die Briten konnten also nicht allzu weit sein.

Die Kradschützen marschierten weiter, d . h .
sie marschierten nicht, sie schlichen . Immer noch
waren sie dicht am Meer. Nun tauchten über
den Dünen dunkle Mauern auf, Zinnen und
Schießscharten zeichneten sich gegen den Him¬
mel ab : das Fort !

vio deutsche Plagge über dem Port .
Die nächsten Minuten waren nichts anderes

als Lauschen und Spähen. Dann schlichen sich
die Kradschützen geduckt gegen das Bollwerk
vor. Kein Schutz fiel , nichts regte sich. Die er¬
sten schwangen sich über die Mauer . Was sie
sahen , war ein unbesetzter Beobachtungsturm
im Jnnenhof , Sandsäcke und die Zeichen der Ver¬
lassenheit : unzählige Konservenbüchsen zeug¬
ten davon , baß hier die Engländer waren . Auch
in den umstehenden Wohnhäusern waren keine
Menschen.

Noch vor Morgengrauen wurden diese Be¬
obachtungen nach hinten gemeldet und Panzer
und leichte Flakartillerie setzten ihren Marsch
fort. Erst als es begann, hell zu werden und
der frühe Morgen grau über der Wüste däm¬
merte. erwies sich, daß die Engländer sich noch
nicht völlig zurückgezogen hatten . Auf der
Straße westlich des Forts wurden zurück -
gehende Lastkraftwagen beobachtet

und ein Panzerspähwagen und ein Pakgeschütz
erköffneten bas Feuer auf das Fort . Die Krad¬
schützen brauchten es nicht lange zn - rwidern.
Deutsche Panzerspähwagen , die sämtliche Zu¬
fahrtswege zu Agheila gesperrt hatten , stießen
von Süden her vor . In einer mächtigen L-anö -
wolke rückten sie näher : aber sie brauchten nicht
mehr einzugreifen, der Engländer wendete so-
sort und suchte das Weite.

Kurze Zeit darauf aber donnerten schwere
deutsche Panzer heran . Leichte Flakartillerie -
Geschütze übernahmen die Sicherung, und die
ersten Strahlen der Sonne sahen die deutsche
Flagge über dem Fort . _

Brlflsdie Propagandaliige geplafzf
Wo befindet sich Rembrandts - „Mann mit dem Goldhelm “ ?

Rd. Berlin , 28 . März . Der Londoner Bürger ,
der '

sich am 22. Februar dieses Jahres
>„The illuftrated London Slews" kaufte , fand
in den Spalten dieser .„Illustrierten " neben
einer « roßen Zahl anderweitiger seltsamer und
merkwürdiger Meldungen auch folgende sensa¬
tionelle Nachricht : datz ein Kriegsschiff seiner
Majestät des Königs einen Dampfer aufgebracht
hätte , auf dem nicht weniger als vierzehn der
wertvollsten Gemälde des Berliner Kaiser-
Friedrich -Museums beschlagnahmt werden konn¬
ten. Zum Beweis der unumstößlichen Wahrheit
dieser immerhin recht beachtlichen Meldung wa¬
ren die vierzehn Gemälde im Druck wieder-
«egoben. dazu mit genauen Angaben über
ihren Schöpfer und ihre Geschichte versehen.
Die Sache mußte also stimmen — schwarz auf
weiß , wie sie dastand , konnte sie ja nicht restlos
aus den Fingern gesogen sein — um so mehr,
als ja auch die Erklärung für diesen merk¬
würdigen Vorgang recht glaubwürdig klang !

Datz die verd . . . Nazis an einem chronischen
Devisenmangel litten , an dem sie eigentlich
schon seit mindestens fünf Jahren ihren wirt¬
schaftlichen Tod hätten sterben müssen , das
wußte man ja — verständlich also , daß sie sich
mit allen Mitteln bemühten, Devisen für ihre
notwendigen Nohstoffkäufe ins Land zu schaffen .
Daß sie dabei jetzt auch an ihre Kunstsammlun¬
gen herangegangen waren , das sprach ja nur
für die täglich zu hörende Behauptung , daß in
den Kaffen des bösen Feindes eine nicht zu
beseitigende Ebbe herrsche. Der Tatbestand war
also klar : Deutschland hatte versucht , einen Teil
seiner wertvollsten Kunstschätze auf Schleich¬
wegen ins Ausland — ausgerechnet nach den
USA . — zu befördern, der Wachsamkeit der
Kriegsmarine feiner Majestät aber war es qe-
lungen , diesen Plan zunichte zu machen. Die
Gemälde befanden sich auf englischem Boden
und waren sichergestellt.

Eine h-iibsche Geschichte , die reicht nur glaub¬
haft erzählt war . sondern, wie zu leien war.

s* y."

Berlin huldigt dem Führer und seinem japanischen Gast
Eine unübersehbare Mensehenmenge füllte schon am Nachmittag den Wilhelmplata in Erwartung , dafi der Führer und sein Gast , der japanisch « Außenminister
Mstsuoka , sieh auf dem Balkon der Beiehakanslei seigen werde*, ^ (Ssheri -BilderiUsnstl

auch auf ganz besonderen Informationen be¬
ruhte . Und so ging sie dann aus der „Jllu -
strated London News" in alle Welt hinaus ,
und wenn es noch irgendwo Zweifel an der
katastrophalen Lage des Reiches und an der
meerbeherrschenden Macht der englischen
Kriegsflotte gab , so waren sie damit behoben .
So glaubte man in London jedenfalls.

Nun vollzog sich in diesen Tagen aber in
der Reichshauvtstadt ein Voraana . der zu die¬
sen Behauptungen in aussälliaem Widerspruch
stand. Die Verwaltung der staatlichen Museen
hatte nämlich einaeladen zu der Vestchtigung
von vierzehn Kunstwerken, die zu diesem Zweck
extra aus ' einem bombensicheren Keller heran-
geschasst waren . Und siehe da — es waren die¬
selben vierzehn Gemälde , die von
einem Schifs seiner Majestät auf
hohem Meere aufgebracht waren
und sich seitdem in englischem Gewahrsam be¬
fanden : da waren die 3Rembrandts,unter ihnen

der berühmte „Mann mit dem Goldhelm" , der
im Jahre 1897 in London ( 0 erworben wurde,
da war Jan Vermeer van Delfts wunderschö¬
nes „Mädchen mit dem Perlenhalsband " .
Jan van Eycks „Mann mit der Nelke "

, un¬
fein Bildnis des Giovanni Arnoliini und seine
„Maria mit dem Kinde in der Kirche"

, da
war Sandro Botticelli mit seinem Mediceer-
Bildnis , da war das aller Welt bekannte Pro¬
filbildnis einer jungen Dame von Domcnico
Veneziano, und ein Filippo Lippi, ein Jean
Fouquet , ein Giorgione , Velisauez — mabu
schcinlich hätte man sich eine schönere und wert¬
vollere Auswahl aus den Beständen dcS Kai »
fer --Fricdrich-Museum8 wünschen können. Die
Besucher zweifelten auch nicht daran , datz der
Verkauf dieser Gemälde eine hübsche Stange
Devisen einbringen würden . Das hat man
aber, ganz abgesehen , daß man in solch einem
Falle nicht gleich die wertvollsten Werke ver¬
kaufen würde, in keiner Weise nötig . Die
deutsche Reichsbankbraucht bei der Verwaltuna
der staatlichen Museen keine Anleihen aufzn-
nehmen, — ihr Etat ist auch ohne solche Not¬
verkäufe absolut intakt , wie eö die Geschichte
der letzten Jahre eigentlich auch den Englän¬
dern bewiesen haben sollte.

So platzte auch diese Lüge mit einem laa -
ten und vernehmlichen Knall. Die ausgestell¬
ten. Gemälde, deren Originalität durch Fach¬
leute bestätigt wurde und außerdem von je¬
dem Besucher persönlich untersucht und festge¬
stellt werden konnte , wurden wieder in ihre
Gewölbe geschafft, wo sie nicht nur vor eng¬
lischen Kriegsschiffen , sondern auch vor eng .
lischen Bomben sicher sind . Allerdings
nicht vor den Windeiern , die die englische Pro -
pagandaalucke vielleicht auch weiterbi" über sie
in die Welt setzen wird . Aber diese nutzlosen
Versuche werden den Bestand der deutschen
Kunstsammlungen nicht gefährden, ebensowe¬
nig wie sie am Ausaang des Krieges etwas
ändern können.

Griechischer Schildbürgerstreich
WJj . Rom , 28. März . Die Griechen in Bra¬

silien sandten in anhaltender Begeisterung
über den englischen Angriff auf die kleine
italienische Insel Eastelrosso im östlichen
Mittelmeer ein Glückwunsch-Telegramm — für
168 Milreis — an den „Eroberer " der Insel ,
den Befehlshaber der englischen Landungs¬
truppen . Wenige Tage später erhielten sie die
Empfangsbestätigung aus Eastelrosso , zugleich
mit verbindlichem Dank von seiten des Emp¬
fängers . Zu ihrer Bestürzung suchten sie aller¬
dings den Namen des englischen Befehlshaber -
vergeblich . Das Danktelegramm war mit dem
Namen des Kommandeurs der italienischen
Truppen gezeichnet, die in der Zwischenzeit
Eastelrosso wieder eingenommen und die Eng¬
länder verjagt hatten.
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Vforzheimer Stadtnachrichten
«r. Pforzheim . (A u s d e r P a rt e ta r b e i t.)Weitere Monats -Dienstappelle der Partei fan¬den am Freitag , 28. März , statt : Für dje

Ortsgruppe Marktplatz in den OrtSgkuppen-
diensträumen Oestliche Karl -Friodrich-Str . 8» .für die Gruppe Altstadt im Schulungsraum der
Kreisleitung in der Lindenstraße, für die
Gruppe Au im Saal der Elektroschau , Weiher¬
straße , und die Gruppe Hachel in der Kreis-
schule . Obere Wimpfener Straße . — Für die
Samstag -Miete des Theaterrings der NSG .
.Kraft durch Freiide" wird der Schwank des
Dramaturgen am Stadtheater Pforzheim Wiün
Grüb „Zwischen Stuttgart und München " ge¬
geben cher als Sondervorstellung am Sonntag
für die Mitglieder des Mannergesangvereins
„Eintracht" aufgeführt wurde.

lBerufserziehung der D A F .) Zur
Erlernung fremder Sprachen bietet das Deut¬
sche Berufserziehungswerk auch in Pforzheim
beste Gelegenheiten. Eine solche ist der Ur-
lanbs -Treiwochenlehrgang je nach den Vor-
kenntnifsen der Teilnehmer . Der Sprachunter¬
richt erfolgt im Internat , was nicht nur der
Weiterbildung , sondern auch der Erholung
dient. Die Abteilung Vernfserziehung und Be-
triebsfiihrung in der KreiSwaltuna der Deut¬
schen Arbeitsfront nimmt Anmeldungen ent¬
gegen und gibt jedem Auskunft über diese neue
Möglichkeit des gründlichen Sprachenlernens .

(Etwas von der Hauswirtschaft -
lichen Berufsschule . ) Schulrat Sand -
r i t t e r hat ein wahres Wort gesprochen an¬
läßlich der Prüfungen und einer Ausstel¬
lung in der H a u s w i r t sch a ft l i ch e n
Berufsschule , nämlich , daß diese in Pforz¬
heim leider viel zu wenig bekannt sei. Die
Prüfungen gingen rasch vorüber und die Aus¬
stellung dauerte nur ganz kurze Zeit , so daß
auch nicht viel Gelegenheit war , sich einmal
gründlich umzusohen und zu unterrichten über
das , was heute an Schulungsmöglichkeiten für
junge Mädchen geboten ist . Es ist daher an¬
gezeigt , diese Berufsschule, die so wichtig ist
für Hausfrauen , solche , die es werben wollen
urvd solche , die es schon sind , der Allgemeinheit
bekannt zu machen. Sie besteht in Pforzheim
aus drei Abteilungen, der Allgemeinen Haus -
wirtschaftlichen Berufsschule, der Berufsfach-'
schule. Staat !. Haushaltungsschule und dev
Fachlehrgänqen (frühere Städt . Frauen -
arbeitsschule) . Tie erstere umfaßt 40 Klassen,
die von Pflichtjahrmädchcn und Hanshaltlehr -
lingen sowie Hausangestellten bis zu 18 Jahren
besucht werden und von den jvngen Mädchen
in Anlern - und Hilfsbenufen. Sie haben wäh¬
rend des Krieges einmal wöchentlich 5 Stunden
Unterricht in Kochen , Handarbeit , Reichskundc ,
Deutsch , hanSwirtschaftliche Buchführung. Die
Staatliche Haushaltungsschule vermittelt ge¬
genwärtig in drei starken Kursen gründliche
Kenntnisse und Fertigkeiten auf allen Gebieten
des Haushalts .

Ter Unterricht dauert bei 38 Wochenstunden
ein Jahr und schließt mit einer staatlichen
Prüfung ab , durch die sich das Mädchen , von
der dreijährigen hauswirtschastlichen Berufs¬
schulpflicht befreit und das Pflichtjahr nur zur
Halste abzuleisten braucht . Die Fachlebrgängc
geben Anfängerinnen und Geübten in Iahres -
und Dritteljahrkursen ( ganztags , vormittags ,
nachmittags, abends) Gelegenheit, einfache un¬
feine Wäsche . Tages - und Abendkleider, Män¬
tel und Kostüme zu fertigen , sich im Flicken
unö Umändern zu üben, Bügeln . Kurbeln un-
alle feinen Handarbeiten gründlich zu erler¬
nen. Erweitert wird der Unterricht durchStil - und Kostümkunde , durch Schrift - und
Monogramm -Zeichnen und Basteln . In Frie -
denszeiten wird auch im Spinnen , Färben und
Weben unterrichtet.

Bei den Prüfungen haben die jungen Mäd¬
chen ihr theoretisches und praktisches Können
nachgewielen . sowohl in der Küche wie im ge¬samten übrigen Haushaltwesen , einschließlich
Säuglings - und Krankenpflege und der Heim¬
gestaltung. Wir erfuhren die erfreuliche An -
kündjgung ans dem Munde des Stadtschulrats ,daß alles getan werde , um diese Schule weiter
auszubauen . Frau Rektor Kobnlinski und

Ftir
bessere

Ver¬
dauung

TeLnsehe*
lSprudel

BogumHat Ihren Stoffwedittl

ProscvKte hosttolo * von d*r Min«ral»rvinn«n A9 Sad üoerkinoc«

ihren Lehrkräften wurde der gebührende Dank
ausgesprochen sür die ausgezeichnete Erzie-
hungs - und Schulungsarbeit , die Mädchen zu
brauchbaren, wertvollen Frauen heranbildet.Die Ausstellung der . Jahresarbeit der Schü¬lerinnen , im zweiten Kriegsjahr war ein sicht¬barer Beweis dafür .

Pforzheimer S ch e f f e lv r e i S t r 8 -
g e r . ) Bon den vom Deutschen Scheffelbund
im Reichswerk Buch und Volk verliehenen
Preisen , die alljährlich verteilt werden , fielenwieder mehrere nach Pforzheim. Die Preise
sind bestimmt für Abiturienten mit guten Lei¬
stungen im Schulfach Deutsch . Es wurden aus¬
gezeichnet : an der Friedrichsschule ( Oberschulefür Knaben) Egon A u a e n st e i n . an der Hil.
dgschule (Oberschule für Mädchen ) Liselotte
Schindler , an der Oberhandelsschule Otto
H ö l z l e und am Reuchlingymnasium Klaus
Nonnenmann .

Für 80jäbrige , treue Mitarbeit
im Betrieb der Firma Ernst Keller. Pforzheim
wurde dem Etuismacher Joseph Witten¬
au e r das goldene Treudienst-Ehrenzeicheu
verliehen . In einem Betriebsavvell wurde der
Jubilar von der Betriebsführung und der Ge¬
folgschaft geehrt und beschenkt.

Ettlinger Notizen
Iungmädelgrupve 58/108 Ettlingen . Im Zek -

chensaal öer Schillerschule fand am Mittwoch¬
nachmittag die Uebergabe der Inngmädel -
gruppe 56/109 an die neue Führerin , Dorle
Sauet , Ettlingen , Rheinstraße 96, statt .
Gleichzeitig verabschiedete sich die seitherige
Führerin der Gruppe . Pan . Roswitha Wenz
von der Gruppe , die sie feit über 2 Jahren
mit großem Erfolg geleitet hat. Roswitha
Wenz . die kürzlich das Abitur bestand , wird
in Thüringen ihrer Arbeitsdienstpflicht genü¬
gen. Die besten Wünsche begleiten die bis¬
herige Führerin auf ihrem ferneren Lebens¬
weg.

Altpapiersammlung . DaS von den Luftschutz¬
warten gesammelte Altpapier wird wie folgt
abgeholt: Im Bereich der Ortsgruppe Ett -
lingen - Ost am Samstag . 29. Avril , ab 4 Uhr
nachmittags. Im Bereich der Ortsgruppe Ett-
lingen-West am Samstag , 5. Avril , ebenfalls
ab 4 Uhr nachmittags.

A. Auerbach . (Pantoffelkurs .) Die
Frauenschaft veranftaltete vom 24.- 26. unter
Anleitung von Iran P r e st e l, Karlsruhe , ei¬
nen Pantoffelkurs , an dem 17 Frauen teilnah-
men . Es konnten 30 Paar Pantoffeln fertig¬
gestellt werden.

Was bedeutet das R aas der neuen Brotkarte ?
Eine Neuerung in der Krotzuteilung bei gleichbleibender Eesamtration

Der Verbrauch an Weizenerzeugniflen ist
seit Kriegsbeginn gegenüber der Vorkriegszeit
erheblich angewachsen . Damit durch eine der¬
artige Berbrauchssteigerung die vorhandenen
Wcizenbestände nicht stärker als geplant in
Anspruch genommen werden, ist es notwendig,
durch entsprechende Gestaltung der Brotkarten
eine stärkere Ausweitung des Weizenverzehrs
zu verhindern . Die auf die Brotkarten ansge¬
gebenen Gesamtrationen an Brot und Mehlbleiben jedoch unverändert .

Die Ausgestaltung der Brotkarte hat da¬
durch eine Aenderung erfahren , daß bestimmt ?
Abschnitte mit dem Aufdruck „R" versehen sind ,um so klar zu stellen , daß diese nur zum Be¬
zug von Roggenerzeugnissen berechtigen .

Auf die mit einem „R" gekennzeichneten Ein¬
zelabschnitte dürfen nur Backwaren aus
Roggenerzeugnissen und außerdem
Roggenmehl dann abgegeben werden,wenn
die Abschnitte auch zum Bezüge von Mehl be¬
rechtigen . Auf die nicht besonders gekenn¬
zeichneten Abschnitte kann der Verbraucher
nach seiner Wahl Backwaren aus Weizen- oder
Roggenerzeugnissen und, soweit es sich um
„Brot - oder Mehl"- Abschnitte handelt, Wei¬
zen - oder Roagenmehl beziehen .

Die Einzelabschnitteder Reichsbrotkarte B und
der Reichsbrotkarte für Kinder bis zu 6 Jah¬
ren haben in keiner Zone einen „R"°Aufdruck
und berechtigen demgemäß nach wie vor in
vollem Nmfana« zum Bezug von Roggen- oder
Weizenerzeuniffen nach Wahl des Verbrau¬
chers.

Diejenigen B ->triebc , die Brot , andere Back¬
waren und Mehl an Verbraucher obgeben ,haben die mit dem , .R"-Aufdruck versehenenE -nzelabschnitte getrennt von den übrigen
Abschnitten dem Ernährungsamt zur Ausstel¬
lung von Bezugsscheinen einzurcichen . Das
ErnährunaSamt erteilt auf Grund der mit
dem , .R"- Auföruck versehenen Abschnitte Be¬
zugscheine über „Noggevm-bl" , auf Grund der
nicht gekennzeichneten Abschnitte Bezugscheineüber „Mehl" . Auf Roggenmehl lautende Be¬
zugscheine dürfen nur mit Roggenerzeugnissen
(Roggenmehl oder Backwaren aus Roggen¬
mehl ) beliefert iverden: bei den Bezugscheinen ,
die über „Mehl" lauten , steht es dem Bezng-
scheininhgher Tre ) . ob er Weizen - oder Roggen-
erzeuaniffe (Mehl oder Backwaren ) beziehen
will . Für Großbezugscheine gilt die vorstehendeRegelung entsprechend .

Beim Roggen- und Meizeumischbrot ist das
Verhältnis der in diesem Brot enthaltenen
Roggen- und Weizenerzeugnisse zu berücksichti¬
gen irnd demgemäß b-im Einkauf eine ent¬
sprechende Menge Abschnitte mit und ohne
.,R"- Aufdruck abzugebcn .

Die Hauntvereinigung der deutschen Ge¬
treide- und Futtermittelmirtschaft wird eine
Anordnung darüber erlassen , in welchen An¬
teilen in Zukunft Roggen- und Weizenerzeua-
nisse im Mischbrot enthalten sein dürfen . Sie
wird ferner die BrotbersteNer und Brotver -
teiler verpflichten , in den Verkaufsstellen an¬
zuzeigen , in welchem Verhältnis Roggen- und
W " Izenerzeugnisse im Mischbrot enthalten sind
und demgemäß gekennzeichnete und nichtqe-
kennzeichnete Brotkartenabschnitte abgegebenwerden müssen. Da der Verbraucher nach sei¬
ner Wahl auf die nichtgekennzeichnelen Ab¬

schnitte auch Backwaren aus Roggenerzeugnis¬
sen beziehen kann , darf Roggen- und Weizen¬
mischbrot auf Wunsch des Verbrauchers selbst¬
verständlich stets auf nichtgekennzeichnete Ab¬
schnitte abgegeben werden.Die Reise - und Gaststättenmarken
für Brot berechtigen zum Bezüge sowohl
von Roggen- als auch von Weizenerzeugnisscn.Das ErnährungSamt hat eine Ausweitungdes Umtauschs von Brotkarten in Reise- und
Gaststättenmarken für Brot zu verhindern .
Für den Fall , baß dies nicht gelingt , bleibt
die Einführung von mit „R" gekennzeichneten
Reife - und Gaststättenmarkcn Vorbehalten.
Vorläufig soll hiervon wegen der damit ver¬
bundenen Mehrbelastung des Ernährungs¬amts abgesehen werden. Das setzt jedoch vor¬
aus , baß das ErnährungSamt die Brotkarten
nur bei zwingendem Bedürfnis in Reise - und
Gaststättenmarken umtauscht . Ein solches Be¬
dürfnis liegt z. R . vor, wenn eine längere
Reise mit Gaststättenverpflegung angetretenwerben soll. Abschnite über 80 und 100 Gramm
sind vom Umtausch in Reise- und Gaststätten¬marken ausgeschlossen, weil Abschnitte in die¬
ser Stückelung ohne weiteres in den Gaststät¬ten verwendbar sind.

Die auf Brot lautenden Abschnitte der
Reichskarte für Urlauber berechtigen
auch n>eiterhin sowohl zum Bezüge von Rog¬
gen - als auch von Weizenerzeugniffen.Von der getroffenen Erklärung über die
Ausweitung des Roaaenverbrauchs werden
die Mehlberechtigungsscheine der Selbst¬
versorger vorerst nicht erfaßt . Selbstver¬
sorger können daher auf die Meblberechti-
gungsscheine sowohl Roggen- als Wetzener-
zengniffe beziehen . Das Ernährungsamt hatdie Mehlberechtigungsscheine in Bezugscheineaus Mehl umzutanschen .

Für den Bezug von Backhilfsmitteln können
sowohl Bezugscheine über Mehl als auch über
Roggenmehl verwendet werben.Die Bezugsabschnitte5—8 der Reichsbrotkarte
A und der Reichsbrotkarte A/Igd ., die Ab¬
schnitte 1 —4 der Brotzusatzkarte für Schwer¬arbeiter und die Abschnitte 5—8 der Brotzusatz-krate flhr Schwerstarbeiter enthalten nicht mehrden Aufdruck „ober 375 Gramm Mehl" . Zur
Unterrichtung der Verbraucher wird besondersdarauf hingewiesen , daß für die kommende 22.Zitteilunasperiobe auf die genannten Karten
und Abschnitte auch weiterhin anstelle von 500
Gramm Brot , 375 Gramm Mehl bezogen wer¬
ben können .

Kinderreiche Väter werden zuriickgestellt
Das Oberkommando der Wehrmacht bat an¬

geordnet, daß Wehrvflichtige , die nach behörd¬
licher Bestätigung Väter iion acht und mehr
lebenden ehelichen bzw . an Kindesstatt ange¬
nommenen Kindern sind und diesen gesetzlichen
Unterhalt gewähren, während des Krieges nur
auf eigenen Wunsch zum Wehrdienst einzube¬
rufen sind . Andernfalls sind sie bis auf weft
teres znrückznstellen .

Rheinwasserstände vom 28. Märä
Konstanz 299 ( -(- —0) , RSeinfelden 234 (+ 9) ,

Breisach 196 ( + 8) , Kehl 270 (+ 10) , Straßburg
262 ( + 10) , Karlsruhe -Marau 446 (+ 7 ) , Mann¬
heim 427 (+ 13 ) , Caub 861 (+ 42 ) .

Heere
,
Mädchen und Hotrosen

Ein Roman oon Hugo Sc hä t er

(19. Fortsetzung)
Es gibt, weißt du . in jeder Familie einen

Hockenbleiber . der mit dem Hintern nicht aus
der Gemeinde gebt und die Traditionen der
Familie hütet. Wenn man den nun nach zehn
oder zwölf Jahren schreibt. Bruder , schicke mir
die Geburts - und Heiratsurkunden unserer
Eltern , ich will heiraten . - so hohnlächelt
er und sagt , will der Abenteurer und Herum¬
treiber nun auch ins Ehejoch kriechen? Und
weiter hat er es nicht gebracht als bis zum
Funker ans einem s chmutziaen Fischdamvfer ?
Ist das alles , was von den hochfliegcnden Plä¬
nen übriablieb , mit denen er in die Welt zog ?
— Hat er sich endlich die Hörner abaestoßen ? —
Ist er nun zufrieden mit einer kleinen Monats -
beuer und einer Dreizimmerwohnung in
Hamburg ? — Warum denn die vielen Um¬
wege . die ihn ein vaatmal um dir Welt führ¬ten ? Das hätte er zu Hause viel bequemer und
billiger haben können . — To reden sie öabetm,
siebst du , Klaus , und das kränkt einen."

„Wenn du das nicht mal in Kauf nehmenwillst für ein Mädchen , bas du gern hast."
„Natürlich nehme ich eS in Kauf und ich

schreibe auch . Aber unangenehm bleibt es
trotzdem . Man maa nicht mal auf Urlaub heim¬fahren . weil man weiß , wie sie ihre Kleinstadt-
kövve zusammenstecken. — Was . das ist ia derFritz vom alten Klein? — Der war ia lange
nicht da. WäS ist er denn ? Hat er es zu was
gebracht ? — Besitzt er ein Bankkonto? — EinHaus , ein Grundstück oder wenigstens einenLaden, von dem er auf seine alten Tage lebenkann? WaS ? — Funker ist er? — Nicht mehr?— Und dazu hat ihn der Alte auf die hoheSchule geschickt?"

Urheberrecht bet Carl -Dancker -Verlasr Berlin

„Ich kenne das , Funker ."
„Sie schätzen nur das Sichtbare, Klaus , das

Sparkassenbuch , den Hypothekenbrief, den Um¬
satz in Heringen und Zigarren . Was aber un¬
sereiner in sich trägt an erlebtem Leben , da¬
von haben Sie keine blasse Ahnung. Möchtest
du die Seefahrt hergeben für ein Dasein hin¬term Ladentisch ?"

Der junge Steuermann schüttelte den Kopf.
„Wenn ich damals "

, fuhr der Funker eifrig
fort , denn die Erinnerungen an die Kleinstadt¬
heimat regten ihn auf, „wenn ich damals an
der Westküste am Gelben Fieber hopsgegangen
wäre — wenn mein Bruder die Todesanzeige
von der Reederei bekommen hätte — was hätte
er wohl dazu gesagt ? — Na , da sieht man ja
nun , wie weit er es brachte ! Begraben in
fremder Erde I — Gestorben . an einer Krank¬
heit, die kein anständiger Mensch hier kennt . —
Unbeweint von Weib und Kind . — So endet
ein Herumtreiberleben . — Das würde er sa¬
gen , mein Bruder . — .Wenn aber alle so ge¬
lebt hätten wie er . ohne den Mut zum Wag¬
nis . ohne Geist und Feuer , nur immer bedacht
auf bas Sichere, aus das Greifbare , wo wären
wir denn dann ?"

. .Wir lebten noch in den Wäldern . Funker ,
und wir an der Küste von Vogclciern ."

„Jawohl , mach du nur Witze, aber recht habe
ich doch. Hälft du es für erstrebenswert , in
Chicago ein Gasthaus oder in Pernambuco eine
Kaffeeplantage zu besitzen und dich fünfund¬
zwanzig Jahre darauf abzurackern , nur um
dann heimzukommen und deinem Bruder dein
Bankbuch vorweisen zu können ? — Oder ihm ,wenn wir beide alt geworden sind , ein Schisfs-

billet zu schicken,' damit er kommt und mich in
meinem Glanze bewundert ? — Das aber er-
wartet er von mir . Ach . Klaus , das Leben ist
so viel schöner. Ich habe eine aufreaende Nacht
hinter mir . ich weiß erst jetzt so richtig , was
für ein Glückslos ich gegriffen habe . — Nun
liegt sie in meinem Bette und schläft, denn
ihre Tänzerinnenlaufbahn ist zu Ende ."

Inzwischen prasselte körniges Eis über höl¬
zerne Rutschen in die Fischräume. Aus dicken
Rohrleitungen strömte Wasser in die Tanks .
Und mittschiffs polterten Kohlen über Kohlenin die Bunker . Auf die schwarze „Sigitta "
legte sich eine neue schwarze Kohlenstaubschicht,die erst die Nordsee wieder abwaschen würde.

Und der Koch nahm all die Dinge in Emp¬
fang und Verwahrung , die fünfzehn kräftigeMänner in vier Wochen zu verspeisen im¬
stande sind . Er mußte zählen und ordnen , pak-
ken und aufschreiben , verstauen und rechnen ,Kartoffelsücke schleppen und Konservenkistcn
kanten . Ihm rauchte der Kopf und dabei litt er
noch jämmerlich an den Folgen der lustigen
Nacht in St . Pauli . Ein ganzes Ochscnviertl ,
Schweineschinken , Hülsenfrüchte , Wurst und
Speck und eine Menge Brote batte er zutransportieren . Am besten ausgeschlasen zeigte
sich der lange Matrose Willem. Er litt an kei¬
nem Katzenjammer, aber daß er darum fröh¬
licher war als die anderen , hätte niemand la¬
gen können . Er nahm Taurollcn und Neb-
garne und ein neues Reservenetz in Empfang
und kroch unter der Back in dem engen Ka¬
belgatt umher.

Matrosen rannten an Deck , der Kapitän don¬
nerte seine Kommandos. Eis und Kohlen pol¬terten , am Kai standen Kisten und Kasten
durcheinander, und in all dem Lärm und Ge -
wühle erschien plötzlich, wie ein Blitz aus
heiterem Himmel, ein Polizeibeamter oben aufder Kaimauer und fragte nach dem Funker.

Die Deckslente lachten , ehe sie wußten, was
der Funker verbrochen hatte. Der Koch gab
den Ruf nach der Brücke weiter, und . als der

verghausen berichtet
Z. Berghausen. (6 5 Jahre alt .) Am 27.

März wurde Feldhüter Robert Becker 65
Jahre alt . Seit 1922 versieht er treu seinen
Dienst in hiesiger Gemeinde und wird auch
weiterhin trotz seines Alters den Dienst wel¬
terführen . Zu seiner Ehre wurde innerhalb
der Gefolgschaft der Gemeindeverwaltung eine
kleine Feier im Rathaus veranstaltet , wobei
der Ortsgruppenleiter und Bürgermeister L e -
onhärdt den Jubilar feierte und ihm ein
Geschenk überreichte.

(Ueberführung des Jungvolks
und der Jungmäd el.) Am Sonntagmor¬
gen , den 30. 3., um 9.30 Uhr , im Bürgersaal ,
werden Jungvolk und Jungmädel in HI . und
BDM . in feierlicher Weise überführt . Hierzu
werden die Parteigenossen und Mitglieder der
Gliederungen freundlich eingeladen.

(W H W. - S ch i e ß e n .) Ebenfalls am Sonn¬
tag, 30. März , ab 9 Uhr , ist das WHW .-Schießen
der Kriegerkameradschaft aus dem Schießstand
der Kameradschaft . Auch hierzu sind die Po¬
litischen Leiter und Parteigenossen und selbst¬
verständlich die Kameraden der Kriegerkame¬
radschaft zy reger Teilnahme freundlich ein¬
geladen.

(Schulentlassungsfeier .) Im schön¬
geschmückten Bürgersaal fand diese am Don¬
nerstagabend 8 Uhr statt . In Wort und Lied
rollte die Zeit von 1913 bis heute an dem gei¬
stigen Auge der Schüler und der zahlreich er¬
schienenen Zuhörer vorüber . Hierauf sprach
der Klassenlehrer und stellvertr. Schulleiter
Pg . B ü r k l e beherzigenswerte Worte an die
aus . der Schule scheidenden Schüler. Er er¬
innert nochmals an die Zeit der Not in un¬
serem Vaterlande , als unser Führer im Jahre
1933 die Regierung übernahm . Es folgten
Jahre um Jahre des Aufstiegs, der Wehrhaft-
machung und -Erstarkung unseres Volkes bis
zum gewaltigen Ringen gegen den Hauptfeind
England , in dem wir stehen , und an dessen
Ende der Sieg steht. Die entlassenen Schüler
haben diese Zeit seit 1933 miterlebt . Zum Ver¬
stehen und tiefem Erleben dieser großen Zeit
verhalfen der Jugend ihre Lehrer. Nun gilt
es, baß die Jugend an sich selber arbeitet und
in diesem Geist weiterbaut , damit sie das Erbe
ihrer Väter treu halte und immer mehr ver¬

größere. Es geht um unser und ihr hi
Vaterland . Anschließend sprach der Drt»s
penleiter und Bürgermeister PS -,

~ _ m
Hardt . Zunächst dankte er den ® *a.

terfr ZU
ihre Mühe an der Erziehung der Kmocr-

J (t
warmen Worten wandte er sich an die a ^
Schule scheidende Jugend und forderte c

fll)t
tüchtige Männer und Frauen zu weroc» , „
allem das deutsche Blut , das von de» <^ i>
kommt und in den kommenden
weiterlebt , rein zu halten , damit das » 0flCB
Volk stark bleibe . In diesem Bemühe»
die Eltern die Kinder unterstützen .
er zu festem Zusammenhalten aller
dert hatte, wurde der Abend mit dem »
grüß und den Nationalliederri geschloss

(Von der Feuerwehr . ) Durch orr ^
berufung aktiver Feuerwehrmänner w» v
Bürgermeister eine Pflichtfeuerwehr , 'w elt t«
Sie wurde schon tüchtig ausgebildet.
Männer tun treu ihren Dienst zum
ganzen Gemeinde. „ » «-z a »f'

(Mahnung ! ) Obwohl schon öfter» ^
merksam gemacht, soll nochmals W , z«
werden: 1. Das Abbrennen der R»
unterlassen, da dies Gefahr bedeute f »r
und Vögel. 2 . Durchstöbert nicht de»

&j(3
unnötig , besonders den Jungwald , w . g.
unscrm Wild in mancherlei Weise scy «"

^ jxn ,
Das Abreißcn der Weidenkätzchen rst v r
da sie unseren Bienen die erste Früvs? per-
rung bieten. 4. Das Rguchen im ggal &
boten, weil große Gefahr sür unsere »
besteht. Schont den deutschen Wald -

(Sammlungen .) Die am 23. 0 ictct
führte Sammlung mit den Eriche»
Wehrmacht ist hier gut ausgefallen. ^
und Freude wurden die Abzeichen ß„ . teile*
Besonders unsere Jugend hat mit Fe
die Abzeichen zu erhaschen sesucht. ^ ,e
menden Sonntag , 80. 3. , ist die 7. u» .
Straßensammlung mit wunderschönen zie
chen aus Heilkräutern . Nicht nur ,
Sträußchen sehr fein sind , sondern sie , sxick
uns mit den wichtigsten Heilkräutern
Heimat bekannt und fordern uns zum
mein derselben auf. Wir spenden nneoer
big und denken an unsere einsatzfreuorg

^ seren Soldaten .

Rund um den Turmberg
Der älteste Grötzinger 80 Jahre alt

mät . Grötziuge« . In seltener geistiger und
körperlicher Frische konnte am 19. März der
älteste Grötzinger, der Landwirt i. R . Friedrich
Kumm seinen 90. Geburtstag begehen . Das
Geburtstagsfest wurde am vergangenen Sonn¬
tag im Nahmen eines Sippentages der Sippe
Kumm, deren ältester er ebenfalls ist , im Kai¬
serhof in Grötzingen gefeiert. Von seinen
Sippenbrüdern und -Schwestern, die in großer
Zahl gekommen waren , wurde er auch entspre¬
chend geehrt und mit Geschenken überhäuft.
Auch die Gemeindeverwaltung , bei der er in
früheren Jahren einmal kurze Zeit als Wald¬
hüter beschäftigt war , hat durch den Bürger¬
meister -Stellvertreter ein Geschenk und die
Glückwünsche zu seinem so langen und arbeits¬
reichen Leben übcrbracht. Seine eigenen Dan -
keSworte an die Anwesenden und die Wieder¬
gabe seiner ausgezeichneten Erzählungen aus
seiner Jugend , die zum Teil hart und ent¬
behrungsreich war , wurden mit großem Inter¬
esse ausgenommen. Staunenswert ist die Le¬
bendigkeit , mit der der Altersjubilar an dem
Tagesgeschehen teilnimmt . Wir gratulieren
herzlich und wünschen dem Jubilar einen .wei¬
terhin gesunden und frohen Lebensabend.

R. Wöschbach . ( Generalversammlung
des Musikvereins .) Am Sonntag , dem
30. März , 14.30 Uhr , hält der Musikverein seine
Generalversammlung , verbunden mit Ehrung
der 40jährigen aktiven Musiker, ab . Vollzähli¬
ges Erscheinen piünscht der Vorstand.

dl. Iöhlinge «. Am Samstag findet, wie be¬
reits bekannt, eine Altpapiersammlung
statt. Sie wird durch die Partei und ihre
Gliederungen durchgelührt uicd muß ein vol¬
ler Erfolg werden. Die Sammlung beginnt
um 4 Uhr. Das Papier soll gebündelt ferttg
gerichtet sein , um eine rasche Abwicklung der
Sammlung zu gewährleisten. Alles entbehr¬
liche Papier , gleich welcher Art und Farbe ,wird gesammelt und auch gleichzeitig entrüm¬
pelt.

Am kommenden Sonntag , vormittags , findet
ein Appell der Politischen Leiter
und Gliederungen der Partei sowie der ein¬
gesetzten Helfer statt. Antreten pünktlich 8.30
Uhr im Schulhof.Die Sammlung am Tag der Wehr¬
macht brachte « in sehr gutes Ergebnis . Die
schönen Symbole , die unsere Wehrkraft ver-

u »d ei"
anschaulichte , waren rasch abaesetzt »

I (Iim
netter Ucberschutz erzielt . Die
wurde vom NS .-Kriegerbunö . « em g„ ft<
bund der Kriegsbeschädigten und von
schütz durchgeführt. Den Sammler » ? „
von dieser Stelle aus für ihren El »>
dankt.

Aus Eölshausen ßr.)
tr . Gölshauseu . (Bon der Feu e+ »'

Unsere vor einem Jahr gegründete , r
Feuerwehr hielt am Mittwoch im
Kreisfcuerwehrführers Walter eine _ ^ c« t<
ab . Dabei wurde die durch die Firma • ^ «e
tenmüller u. Cie . in Breiten aelicftr .
Motorspritze geprüft und übernomme' • ,n
Motorspritze hat eine Leistung s' v? 86" ^ ,Agli »
der Minute . Mit ihr wird es künstiS, bc-
sein, auch schwere Brände erssolgreiw
kämpfen . Die junge Wehr arbeitet » » iv . j . a»
Kommandanten Albert Rcmpfer ft „ ac»
ihrer Ausbildung . Sie wird in kür^ i ^ jg.
sür jeden Fall gerüstet und schlagkrai

B . Rinklinge». (Dasneue K ? ®
deutsche Frauenwerk — Abt . Bolksw r
Hauswirtschaft — veranstaltete am
im Gasthaus „Zum Adler" einen
Die aut besuchte Beranstaltuna ^ stand un-

(fidpra- Kr -Leitung von Abteilnngsleiterin
Karlsruhe . An Hand zahlreicher * . ■.
Kochproben wurden den Anwesenden «e
teile neuzeitlicher Kochweise „schnm»
macht" .

ff1—nt,

ahnungslose Funker in der Tür erschien,wurde er ' blaß. Also blieb die Geschichte im
Orlando doch nicht ohne Folgen.

Er kletterte die Eisenleiter zum Kat hinauf
und als er dem Polizisten gefaßt gogennber-
stand , begann ein ernstes Verhör.

„Sie sind der Funker Fritz Klein?"
„Ter bin ich . Was ist denn los , Herr Wacht¬

meister ?"
Nur kein« Angst gezeigt .
„Sie waren gestern abend aus der Reeper¬

bahn im Kabarett Orlando ?" ,
„Ja , da war ich . — Was ist denn los ?"
„Das will ich Ihnen gleich sagen . Eigentlich

müßten Sie das selbst wissen. Einem amerika¬
nischen Scemanne sind angeblich , während er
am Tische eingeschlafen war , zweihundert Mark
gestohlen worden. — Wissen Sie etwas da¬
von ?"

„Natürlich, ich war ja dabei , als er das Gelb
vermißte und einen Mordskrach machte im
Lokal ."

„Im Orlando treten zwei Tänzerinnen auf— Avonne und Avette , wie sie sich nennen. —
Die eine von ihnen bezichtigte der Bestohlenedes Diebstahls."

„Das habe ich deutlich genug gehört."
„Nun , und dies Fräulein Avonne — mtt rich¬

tigem Namen Margot Steinbach — hat das
Lokal unmittelbar nach der Entdeckung des
Diebstahls fluchtartig verlassen . In Ihrer Be¬
gleitung ." -

„Das stimmt alles . Sie hat ein Heidenspek¬
takel gemacht und sogar den Geschäftsführerbe¬
leidigt, weil sie sich tief verletzt und gekränkt
fühlte durch den ungerechten Borwurf . Sie
wird das Lokal nie wieder betreten, sie hat die
Nase voll von dem Tänzerinnenberuf . Aber an
dem Diebstahl ist sie so unschuldig wie Sie
und ich ."

„Das wollen wir dahingestellt sein lassen. —
Sie sind mit der Tänzerin befreundet?"

„Befreundet ? — Ja . ich bin ihr Freund , das
darf ich wohl sagen."

„Dann wissen Sie wahrscheinlich » **
das Fräulein aufhält ?" .

„Tut mir furchtbar leid , aber da
nicht." , . öClnÄ

„Ein Beamter , der sie heute f,r.öji *Lri n ' te r
wollte, erfuhr von der Pensionsi» « " ^ n
sie plötzlich verreisen mußte. Wisse »
hin ?"

1{m
„Nein." c . Me. plöö'L
„Finden Sie nicht auch , daß dt

Verschwinden nicht gerade zu iß* .*t
spricht ?" Ate

„Das mag wohl sein . Aber f ,n®c
a
n gjnfff* Ic»

daß auch ein Unschuldiger sich ^? !s,,,b -
ungerechter Strafe aus dem Sw i„xcwyMt.wird , wenn alle Umstände gegen sh glo»?,j,i

„Das wird so leicht kein Fkä"
Sie geben aber damit zu . dass » „ y* /
aus Angst vor Strafe ausgcruckl „

„Gar nichts gebe ich -u .
"

„ - ^>t viel »»^
„Ihr Verschwinden wird ihr »R» „Wir finden sie doch."
„Mein Gott . Herr Wachtmeister̂ .^ g ea,,

Sie nicht, welche Angst ein $ c
bares Mädel hat vor Polizei . f
tung und Untersuchungsgefangmds 6ict B f

„Was ich verstehe oder »iEft kor»
nicht in Betracht. — Sie wissen
sich das Fräulein befindet ? Ktt

„Nein , sagte ich schon ." _ - ( in Wf t»**
„Schön . — Sie haben daS Lokal

gleitung verlassen . Wohin M » ß ,, gl«

»< »«*
6l

,!sin & Sic mit kinauigepanst '' ^
Nein , nein. Ich habe mich vor

daS ?^ .e&'von ihr verabschiedet .
"

„Um welche Zeit war denn 0 °-^ ..
Ja , nun war er mittendrin

nun mußte weiter gelogen we cA % z-
.Mann ? - Ja . wie ^ ^sein ? — Vielleicht — zwei oder ,Mi)

Uhr nachts ." (Forstes .
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Verpflichtung der Jugend
Sonntag drei feierliche Veranstaltungen

in Karlsruhe
^ Die Erziehung der Jugend im Rahmen der
vUgenddienstpflicht ist in zwei große Abschnitte
Ungeteilt : Der Dienst im Jungvolk bzw . bei
? En Jungmädeln und der Dienst in der HI .
tr ' mm BDM . Die Aufgabengebiete dieser
vier Gliederungen sin- verschieden. Den Pimp-
ten und Jungmädeln wird eine sorgsame Er -
^ vung , zusätzlich zu Elternhaus und Schule,

Sie werden mit den Grundbegriff«»
Volksgemeinschaft vertraut gemacht. Auf

vem Sportplatz und im Gelände stählen sie'vre Körper durch Wettkämpfe und Spiele .
Im Alter von vierzehn Jahren werden die

und Jungmädel in die HI . und in den
überwiesen. Dies geschieht alljährlich

J? Feierstunden, in denen die Pimpfe und
Mgmädel aus. die HI . und den BDM . ver¬
buchtet werben. Die feierliche Verpflichtung

Jugend des Jahrganges 1928 27 wird für
; ,e Jugend des Stadtgebietes Karlsruhe am' vmmenden Sonntag um 11 Uhr in drei Ver¬
unstaltungen vorgenommen: 1. in der Fest
L"ue , 2. im Saale des „Friedrichshofes"

, 3. im
^ aale - es ,Fühlen Krug"

. Die Eltern und
verwandten der Vierzehnjährigen und alle
^ olksgenoffen . die mit der Erziehung der
fugend -beauftragt sind, sind hierzu herzlichst
EUlgelaben .
^ Für die in Frage kommenden Jungen und
Stadel bedeutet diese Verpflichtung einen
?euen Lebensabschnitt . Die Jungen erhalten

erste Fühlung mit der vormilitärischen
Ertüchtigung , die Mädel mit ihren künftigen
Aufgaben der Hausfrau und Mutter . Vor al-
" m aber haben sie auf Grund ihres Alters
unen weiteren Blick für ihre künftigen Ausi
vvben im Rahmen der Volksgemeinschaft ge>
Wonnen und bringen den nötigen Ernst mit,
15* »nr Erfüllung der vom Führer gestellte:
Aufgaben Vorbedingung ist. U. 8cft.

Dichterlesung mit Alfred Huggenberger
Alfred Huggenberger wirb morgen Sonntag

^ Karlsruhe vor VDM .-Führerinnen und
R-f---Führern lesen. . Er wurde mit seinen
A"Uernromanen zum lebendigen Sprecher von^ «ternart und bäuerlichem Wesen.

Hermaun Eris Buffe las aus feinen Werken
rßn der Reihe der Dichterabende des Deut -
D?» Volksbildnngswerks las im vollbesetzten
Mrgersaal des Rathauses Hermann Eris
^ usse , der Herausgeber der .Madischen Hei -

und bekannte Romanschriststeuer und
Achter, aus seinen Werken . Er begann mit
il"er Reihe lebensvoller und dabei höchst an-
Ibaulicher Gedichte, gefüllt mit Natarstim -
v "naen, Erdruch und Liebe , besonders aus den
Lvklen „Liebe" , „Künstler" , darunter auch musi-
? tach sehr zarte und feine Dinge , wie „Nach¬
hall " Und „Sommernacht". Es folgten dann
Krählungen . Zuerst eine zarte Liebesgeschichte

Südwcstafrika, „Die Erscheinung "
, die

Michen einer Krankenschwester und einem
Verarzt spielt . Dann aus dem neuen großen
Auranwerk Buffes „Der Erdgeist" eines der
^ lehrten Gespräche zwischen dem Pflanzen -
»ümmler THeophrast und einer Gestalt aus
%ta Volksspuk , dem „Popolius " mit der >Pans -

. eigentlich einem Stück Erde und Natur ,vs als Menschengestalt dem THeophrast Ant-
gibt und ihn aus seiner ehelichen Ver-

t^ 'uuna erlöst: die entfremdete Frau findet
Naturprofessor infolge dieser seltsamen

logischen Selbstbesinnung wieder.
tzAn allem ist Busie ein feinerNaturbeobachter,
<̂ rall zeigt sich seine tiefe Liebe zur südbadi -
h/n Landschaft , der Hohenkrähen, der Boden-
ii und Schauplätze , der bunte Faschingstrubel
S mit hinein. Dieses .gelehrte Gespräch"

sich zugleich um die Eroberung des neuen
Alters , das heute angebrochen ist.
Wohl die echteste und natuvhafteste Geschichtevic ewtv | ic iiiwj iiuiui 'uunciit

öie letzte : „Die - ritte Fvau". Hier zeigt
? uue feinen volkstümlichen, „schnurrenhaften"

ja er steht der alemannischen Schnurre
z^ dem Meister Hebel hierin nahe , nur ist er

ntufi hr»rtrt htf»fV friifrhe

£ tt*i»or, ja er steht der alemannischen Schnurre
dem Meiste

und s
■, g. ^ugeschichte eine fröhliche Heiterkeit bei
z7̂ u Hörern . Ein kräftiger Spruch beschloß

Abend , der Buchhändler freute sich an dem
«in Kauften Büchertisch und Buffe mußte

lange Reihe von Signaturen , oft mit. fei-
oder herzhaften Sprüchen darunter , auf

sag ^ 'che frischgekaufte Bücher setzen . Der Bei -
n«» .̂ r groben Hörergemeinöe war herzlich

dankbar. Wilhelm Albredit.

Kaufmännischer Briefwechsel
im Verufserziehungswerk

»evkr
^ " Em tüchtigen Kaufmann gehört eine

^ ' 'egte, allgemein verständliche Ausdrucks-'
iitnrfZ Gerade im kaufmännischen Briefwechsel

£ sich immer wieder Mängel in Sprache
Schriftform bemerkbar, so daß die Ay ?

tzi -
'äung eines Schriftsatzes nur zu oft auf

^ erwillen und Mißmut stößt.
können Sie wirksam begegnen , indem

v,»^ ?on Lehrgang für .Faufmänni ' chen Brief -
nL tnit 12 Abenden besuchen. Hier eignen

iür öw textliche Gestaltung von Briefen
wtz^ ?'"^auf und Verkauf und im Zahlungs¬

art sau>tx bei Stellenbewerbungen an.
Wirser Lehrgang beginnt am kommenden
rufz .^ og , dem 1. April , um 19 Uhr , im Be-
cheld.

^ bHunaswerk . Bismarckstraße lös An -
""rn werden noch am gleichen Abend

Irgengeuourmen.
^pielplan des Badischen Staatstheaters

t» der Seit vom 89 . M«r, bis 8. April
Haus . SamStag : Ein Maskenball (sehtl .

Sonneaana <pni . : Dcr Wasfon -stHmieb ( gefchl.
NÄe MaSke In Mau . Montag : Weibe

KdV.). Dienstag : Der Leutnant Vary
» "«chlen A ) . Mittwoch : Der Herzog von

'?? chzei . / Mlrrwoch- MIete) . Donnerstag : Brctonifchc
Mniel !' )? onuerStag .Mete ) . Freitag : Der Watten -
Soni»^ <Mst-Rrng >. SaenStag : MaSke in Blair .
Nends 7"'N «n . : Der Leutnant Bar » (aelchl . KdF .1.
Ä ^Uivo - ^ uefnftuvierung Der fliegende Holländer .Ma « e m Blau (gefchl. tkvF.) . DienSiag :
. Bla » (gefchl . M>F . ) .
LÜd» DamSiag , 29 . 3. : Nachm . Dir
N . z.

"Mm-fte . Abends : Duett zu Drttt . Tonntag ,vr <rr.
' s 4. «nv Sonntag . 6. 4. : Duett zu

vorbildliche Spserberellschast in Laden and im Eisatz l
3,75 Millionen für das WHW. im Februar

Der bestrafte Büttel

O Badener und Elsässer leisteten, jeder nach
seiner Wirtschaftskraft, auch tat Monat Fe¬
bruar 1941 wieder das Beste für das Kriegs-
winterhilfswcrk . So erbrachte die 5. Reichs¬
straßensammlung vom 1 . und 2. Februar für
Baden und Elsaß den Gesamtertrag von
498 492 .93 RM . Beamte und Handwerker taten
ihr Möglichstes . Der 6. Opfersonntag vom
9. Febvuar ergab eine Gesamtsumme in Höhe
von 791095,18 RM ., der Tag der Deutschen Po¬
lizei am 15 . und 16. Februar sog«r 965 161,79
RM . Die Erfolgreichsten waren die Kreise
Pforzheim, Weitzettburg , Konstanz , Hagenau
und Donaueschingen. Der 7 . und letzte Opfer¬
sonntag vom 9. März brachte gegenüber seinem
Vorgänger eine Steigerung um 152 978,52 RM .
auf 944 073,70 RM . und damit eine besonders
anerkennenswerte Leistung aller Sammler und
Spender . Die 6 . Reichsstraßensammlung der
Formationen der NSDAP , vom 11 . März er¬
gab ebenfalls ein beachtliches Mehr mit dem
Betrag von 541625,49 NM.

» 746 449 RM . als Ergebnis der 8. und
6. Reichsstraßensammlung, des 6. und 7.
Opfersonntags und des „Tags der Deut -
schen Polizei " allein als Spende der
Deutschen am Oberrhein — wahrhaftig,
wir dürfe» mit der Hingabe «nd Opfer¬
bereitschaft «nsercr Bolksgenoffe« in Ba¬
de» und im Esatz znfriede« sei«. A.W.

' Der NS .-Rechtswahrerbund im Kriege
O Der Krieg hat auch den nationalsozia¬

listischen Rechtswahrerbunb vor bedeutende
neue Aufgaben, vor allem auf sozialem Gebiet,

gestellt. Der etwa 106 999 Mitglieder umfaß
sende Bund betrachtet es als eine Selbstver.
ständlichkeit , den ihre Wehrpflicht erfüllenden
Mitgliedern und deren Angehörigen in käme
radschaftlicher Weise zu helfen. Es wurden
auch vorbereitende Maßnahmen für den Ein
satz der nach Kriegsschluß zurückkehrenden Mit
glieder des Bundes eingeleitet, damit diese
nicht unter ungünstigeren Bedingungen als
vor dem Krieg ihre Arbeit wieder aufnehmen
müssen. Die besondere Fürsorge galt den
seinerzeit aus dem Westen evakuierten Bun
besmitgliedern ebenso wie den rückgeführten
Volksdeutschen Rechtswahrern aus osteuropät
scheu Ländern.

Zusätzliche Aufgaben ergaben sich auch auf 6t
ruflichem Gebiet, vor allem in der Gerichtsbar¬
keit, in der Wirtschaft und Verwaltung , bei
deren Lösung der NSRB . mit eingeschaltet
wurde. Die daheim gebliebenen Nechtswahrer
wurden vielfach in der Kriegswirtschaft einge ^
setzt. An der Neugestaltung des Reiches , dem
Kriegsrecht, an der Verwirklichung des großen
sozialen Programms der Partei für die Zeit
nach dem Kriege und an den Vorarbeiten an
dem Volksgesetzbuch ist der Bund wesentlich
beteiligt.

Trotz dieser vielseitigen Beanspruchung
wurde die Ausbildung des Nachwuchses in der
Heimat und die berufliche Fortbildung nicht
vernachlässigt . Auf sie konnte um so weniger
verzichtet werden, als an den Nechtswahrer
nach dem Krieg vermehrte Anforderungen gc^
stellt werden und auch junge Nachwuchskräfte
zur Verfügung stehen mttffen .

Kamp!z!ele der Kriegserzeugangsschladit :

„Steigerung der Ertrüge im Haüfrnchtban"
Hackfruchtbau ist für jodru Hof entscheidend für Leistungssteigerungen , er sichert und

bestintmt die Höhe der nachfolgenden Getreide- und Futterernten

Ein starker leistungsfähiger Hackfruchtbau ist
für jeden Hof das Fundament für Letstungs-
steigerunaen und bedeutet in hohem Matze die
Sicherung und Höhe der nachfolgenden Ge -

. treide- und Futterernten . Der bäuerliche
Hof erreicht am schnellsten und si¬
chersten Höchstleistungen im Acker -
und Pflanzenbau , wenn er ein
Drittel seiner Gesamtfläche mit
Hackfrüchten bestellt . Denn jede sich
darauf aufbauende Fruchtfolge ist gesund , lei¬
stungsfähig und erschließt die Fruchtbarkeit
des Bodens . Ein ftarker Hackfruchtbau ist der
Schlüssel zur Bodenfruchtbarkeit, der ewig flie¬
ßende Quell für neue, gute Ernten ! Er ist der
Garant der „alten Bodenkraft ". Noch
mehr als in den letzten Jahren mutz heute da¬
nach gestrebt werden, die produktionstechnischen
Ziele im Pflanzenbau nicht durch Verschiebung
der Anbauflächen , sondern durch Sicherung
möglichst hoher , sicherer Erträge von der Flä¬
cheneinheit zu erreichen , d . h . wir müssen das
bis heute Erreichte nicht nur halten , sondern
ausweiten und zwar in die Breite aller Be¬
triebe gesehen und die Erträge noch steigern.

Ob das möglich ist ? Ja — sonst würde man
diese Forderung nicht aufstellcn ! Trotz Mangel
an Arbeitskräften wird eine Ausweitung beS
Hackfruchtbaues verlangt , weil ein Gutteil der
notwendigen Handarbeit durch .sinnvoll kon¬
struierte Bobenbearbeitungs - und Pflegegeräte
geleistet werden kann. Ich nenne nur das Viel¬
fachgerät , das heute in einer jeden Ortsbauern¬
schaft zu finden sein müßte. Wohlüberle(fte , auf-
lockerndc Bodenbearbeitung , zweckmäßige Dün¬
gung. bäuftger Pflanzgutwechsel, richtige Sor¬
tenwahl und nachhalttge Bodenpflege — das
sind die Grundbegriffe für eine starke Ertrags¬
steigerung im Kartofselbau, der wichtigsten
Hackfrucht in jedem bäuerlichen Hof . Die Kar¬
toffelanbauflächemuß gehalten, ja sogar ver¬
größert werden! Denn die Kartoffel bringt
von der gleichen Fläche das 4- bis öfache an
Nährstoffen, im Vergleich zu Getreide oder zu
Wiesen und Weiden . Ihr Vorfruchtwert
wird auf leichten Böden durch keine ästdere
Fruchtart übertroffen , auf mittleren und guten
Böden nur durch die Zuckerrübe. ErnährungS -
wirtsehaftlich stellt die Kartoffel, als wichtig¬
ster Stärketräger neben Getreide den
Nahrungsbedarf unseres Volkes auf kleinster
Fläche sicher . Unter Berücksichtigung des Nah¬
rungswertes deckt der Speisekartoffelverzehr
des Volkes 12 Proz . des gesamten Nahrungs¬
bedarfes. Darüber hinaus ist die Kartoffel
Grundlage unserer Schweinehaltung und da¬
mit unsere Fleisch- und Fettversorgung . Eine
normale Kartoffelernte deckt unter Einrech¬
nung der Veredelung in den kartoffelverarbci-
tenden Gewerben und im Tiermagen rd . 3 Proz .
unseres gesamten NahrungSbe -
d a r f e S. Darum Steigerung der Ernteerträge
im Kartoffelbau von der Flächeneinheit zur
Sicherung dieser 39 Prozent !

Was die Kartoffel für die leichten und mitt¬
leren Böden, für Gebirgslagen bis zu 1696
Meier Höbe , ist für die guten , kräftigen Böden

als wertvollste Hackfrucht die Zuckerrübe .
Hier ist eine Ernte - und Flächensteigeruna in
sehr vielen Höfen durchaus möglich. Daß trotz
der Verknappung an Arbeitskräften Flächen-
stetgeruna im Zuckerrübenanbau möglich ist. zeö
gen die Hektarzahlen in den letzten 3 Jahren
in welchen die Anbaufläche von 448 699 Hektar
auf rund 696 096 Hektar gestiegen ist . Das ist
eine Leistung unseres Landvolkes, die Achtung
gebieten muß ! Der ertragssteigernde Einfluß
auf die nachgebaitten Früchte ist bei der Zucker
rübe noch größer als bei Kartoffeln oder Fut¬
terrübe . Steigerung der nachfolgenden Ge¬
treideernten biS zu 29 Prozent sind durchaus
keine Seltenheit . Erst der zünftige Zucker¬
rübenbau erschließt den Boden zu Höchst¬
leistungen und ist mit Recht das Nückarat eines

.Hofes. Auch die Zuckerrübenernte bringt mit
ihren Roherträgen das 3—4-fache an Nähr - und
Futterwerten als Getreide. AIS Trockenschnit¬
zel oder Vollschnitzel und im Rttbenblatt bringt
sie ein hervorragendes Viehfutter nicht nur
für den Kuhstall , sondern auch für die
Schweinemast und Pferdehaltung . Der Zucker¬
rübenbau ist durchaus in der Lage , die deutsche
Viehwirtschaft von ausländischen Futtermtt -
teln weitgehendst unabhängig zu machen. Da¬
rum Steigeruna der Anbaufläche und höhere
Erträge von der Fläche !

Zur Stärkung der hofeiaenen Futterversor -
auna ist die Futterrübe besonders geeig¬
net. Sie gedeiht fast auf allen Böden — in
Sachlagen pflanzt man Kohlrüben — und bringt
bei guter Bodenbearbeitung . Düngung und
Pflege bis i960 Doppelzentner Rüben von
1 Hektar ! 79 Prozent aller Höfe erreichen diese
Möglichkeit nocht nicht, weil sie die nottven-
dige Sorgfalt im Anbau vermissen lassen.
Doch was der eine kann, muß der andere auch
leisten . Bon der Futterrübe verlangen wir
hohen Futterwertl Denn sie liefert im Winter
das Saftfutter für den Biehstall. „M a s s e n
r ü b e n" geben wohl höhere Zentaererträge ,
„Gehaltsrübkn " aber haben wohl etwas
geringen Zentnerertraa . dafür aber höheren
Futterwert . Und darauf kommt es fa in
erster Linie an ! Der höhere Gehalt an Trocken¬
masse bei der Kehalisrübe hebt den Futter¬
wert und vor allem die Haltbarkeit in Keller
und Miete. Der Anbau der „Gehaltsrübe "
ist wirtschaftlicher , spart Arbeit und bringt
mehr Nährstoffe , bei geringeren Erzeuaungs -
kosten, wie bei „Massenrüben".

Bei dem Kampf des Landvolkes um die Nah-
runasfreiheit Deutschlands enscheibet einzig
und allein die Leistung im Ackerbau und
darauf aufbauend die Leistunaen der Tierhal¬
tung. Deutschland ist dank der Leistunaen sei¬
nes Landvolkes, durch die von ihm geschlagene
Erzeugungsschlacht und durch seine agrar -
politische und ernährungSwirtschaftliche Füh¬
rung blockadesicher geworden, ja darüber
hinaus bet weiterer Leiftunassteigerun-a für
alle Zeiten in seiner Ernährung aestchert.

Nr . dleisnsr .

Aufhebung des Kreises Erstein
0 Die Prüfung der Verhältnisse der vor¬

handenen 13 Landkreise im Elsaß hat ergeben,
baß die noch aus deutscher Zeit stammende
KreiSeinteilung im Elsaß den heutigen An¬
schauungen und Anforderungen nicht durchweg
entspricht . Indessen ergab dt! nähere Unter¬
suchung, baß z. Zt . von einer grundlegenden
Umgestaltung abgesehen werben muß. Die hin¬
sichtlich der geographischen Lage und Gestal¬
tung, wirtschaftlichen Struktur sowie Verkehrs¬
und sonstigen Beziehungen besonders übersicht¬
lichen Verhältnisse beim KreiS Er st ein
lassen dort einen Eingriff zuerst als möglich
und auch dringend geboten erscheinen . Dieser
Landkreis, der 67 Gemeinden mit 68 892 Ein¬
wohnern umfaßt, wirb daher nach einer soeben
veröffentlichten Verordnung des Chefs der Zi¬
vilverwaltung über die Aenberung der Kreis¬
einteilung im Elsaß vom 18. März 1941 mit
Wirkung vom 1. April 1941 aufge¬
hoben : fein Gebiet wird unter die benach¬
barten Landkreise Straßburg , MolS-
heim und Schlettstadt aufgeteilt. Von dieser
Maßnahme erhofft man u . a . eine namhafte
Einsparung an persönlichem und sächlichem
Verwaliungsaufwanb und damit an Ste -uer-
geldern : vor allem aber wird damit der An¬
fang gemacht mit der Schaffung einer einheit¬
lichen klaren und zweckmäßigen , den Bedürf¬
nissen der Verwaltung wie auch der Bevölke¬
rung dienenden Vcrwaltungsgliederung .

Fachbuchausstellung in Strahburg
0 Am 3 . Avril , vormittags 11 Uhr . wird im

Lesefaal des Robanschlosses in Siraßbura die
Fachchuchausstelluna . die in einer GesamÜchau
das neueste Fachschrifttum auf allen Gebteien
erfaßt, eröffnet. Es sprechen hierbei der Reichs¬
amtsleiter Pa . Hagemeyer und der Leiter
der Fachschaft Verla« Karl B a u r . Die Aus¬
stellung ist in der Zeit vom 8> bis 20. Avril
täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet .

Den eliässischen Schaffenden aller Berufs¬
arten ' und Betriebe ist durch diese Ausstellung
Gelegenheit geboten , alles einfchlägige Schrift¬
tum über die neuen Arbeitsmethoden . Werk¬
stoffe usw. kennen zu lernen . Diese Schau ist
viel umfassender als frühere Ausstellunaen des
Fachschrifttums . die in der Regel nur Svezial -
aebiete behandelten.

Ausbildungslehrgänge
für den Beruf der Bolksbibliothekarin
Im Oktober ü

'
ieses Jahres beginnen wieder

zweijährige Ausbildungslehrgänge für den Be¬
ruf der Volksbibliothekarin , bei - dem ein star¬
ker Nachwuchsbedarf besteht. Bewer-
berinnen , die bas Abgangszeugnis einer als
voll ausgestaltet anerkannten Mittelschule und
eine zweijährige Berufsausbildung oder das
Reifezeugnis oder den vorstehend genannten
gleichwertige Zeugnisse besitzen müssen , können
sich bei dem Staatlichen Prüfungsamt für das
Volksbüchereiwesen , Berlin -WtlmerSdorf 1,
Nikolsburger Platz 3, um Aufnahme in die
Ausbildung bewerben.

Es glommen Sazumalen dieselben Sterne
über Deutschland , die heute uns zu Häupten
brennen, aber das Land trug ein anderes Ge¬
wand , buntscheckig wie «in Narrenkleid . aus
vielerlei Flicken widerspruchsvoll genäht, und
es steckt« darinnen wie in einem Zwangskit-
tel. Weil aber , wie der Knecht SebalbuS Klo¬
ber vermeinte, nichts so ara war« , daß es nicht
auch sein gutes Teilchen hätte, so auch die
deutsche Kleinstaaterei, die «s ihm erlaubte,
als Flüchtling mit ein paar Sprüngen über
den nächsten Grenzstein zu setzen , deren «s ja
so viele gab , und er stand unter einem an¬
deren Recht, unter einer anderen Gerichts¬
barkeit.

Damals , als diese Geschichte begann, war eS
ein schlimmer Brauch, der vielerlei kleinen
Herren , di« meist leeren Säckel prall zu fül¬
len, indem man Landeskinder als „Soldaten "
verkauft« . Einer von d«nen , die dazu bestimmt
waren , Seiner Durchlaucht ein paar Goldstücke
in die dürftig gewordene Schatzkammer zu le¬
gen , war der Knecht Sebaldus Klober, der als
großer starker Bursche den Scheracn deö Lan¬
desvaters bald aenug in die Augen stach. Sie
brachten den Arglosen auch zum bindenden
Umtrunk , aber als sie ihn - holen wollten,
sprana der Flinke aus dem Kammcrfenster,
von dem Bauern rechtzeitig gewarnt .

'

Es hätte ihm nichts ausgemacht , tn den
Krieg zu ziehen , denn er war ein frischer , tap¬
ferer Bursch , aber daß sie ihn verkaufen woll¬
ten, ging ihm arg wider den Strich , zumal
allenthalben geraunt wurde, daß die verkauf,
ten Männer über See an ein ungewisses
Schicksal grausam aebunden würden.

Die Flucht war also nicht schwer , wenngleich
ein uysichtbar «S Bändlein an d« m Herz des
Mannes zerrte , als er den Sprung über das
nabe Grenzsteialein tat . Und weil Menschen ,
die solcherart aus der Heimat laufen , einen
heimlichen Groll wie einen Stein mit sich
herumschleppen , geriet auch der Knecht Sebal¬
dus Klober inö Sinnieren und bcaann über
das Recht der Männer zij arübeln .

Es »« lang ihm bald , in einem Hofe einzn-
stehen. und der Bauer lobte tün ob der star¬
ken Arme, die fleißig und regsam waren.
Ueber dem Dörflein aber lag gleich einem
bösen Schatten die Furcht vor einem Men¬
schen. Und weil Menschenfurcht die ärqste und
schimpflichste ist, ward d«r Knecht Sebaldus
Klober davon wie von einer lalten Schlange
anaerüürt , schüttelte den Kovk über di« Aengst-
lichen und tat zu seinen krausen Gedanken
über Herr und Knecht noch einige neue dazu.

Diese Furcht hatte ihren Ursprung bei
einem Mann , frei als Büttel über die fronen¬
den Bauern gestellt war . denn wennaletch die
Knechtschaft der Bauern schon einen anderen,
milderen Nam«n trug , war doch ibr Leben
noch allweil unter der Peitsche, und wenn der
Büttel durchs Dorf ritt , der nicbts anderes
war , als der verlänaerte Arm des Grafen ,
so duckten sich die Männer und Weiber, denn
er war der mächtigste Mann , den sie kannten,
nnd konnte über sie urch ihr Eigen befehlen
wie nur je ein Herr -liwor.

Damals waren die Bauern gehalten, mit
ihrem Gespann erst den herrschaftlichen Grund
zu bestellen , bevor st« ihren eigenen , kümmer¬
lichen Ackerstreifen umbrechen durften , und es
hatte noch keiner gewagt, dieses Gesetz zu durch¬
stoßen.

Da geschah bas Unerhörte : Der Bauer , bei
dem der ScbalduS Klober nach seiner Flucht
als Knecht eingcstanden war , trieb die Ochsen
zuerst auf seinen Acker , und als sein Weib ,
bleich vor Furcht, ihn daraufhin anredete, tat
er sie unwirsch ab und brummte, dies seien
Männersachen. Er habe es satt , den Dreck-
stiefel des Büttels zu lecken . Sie bekreuziate
sich ob der ungehärdiaen Rede und warf einen
bösen , anklagenden Blick auf den neuen Knecht.
Sie wußte, daß die Wibersätzlichkeit des Bau¬
ern nicht von unaefähr kam und daß der Knecht
im verhärteten Herzen des Mannes das Re-
bellenfeuer schürte.

Wie von einem bösen Geist gerufen, kam der
Büttel jmst an diesem Tage wieder durch das
Dorf geritten und schaute hochmütig über die
krummen Rücken hinweg. Er war ein großer ,
knochiger Mann , vielleicht war er selber ein
Bauernsohn , wer mochte es wissen? Sein Ge¬
sicht spannte sich , als er drüben auf der Lehne
einsam und spielzeugklein einen Mann ans
dem engen Geviert des Eigenackers werken
sah . Die Sporen stachen ins Fell , der Klepper
streckte sich zum Galopp , und nach einem kurzen

Ritt zügelte der Büttel den Gaul vor dem
einsamen Bauer . Bon der anderen Hangseiie
starrten viel Augenpaare angstvoll herüber.

Der Büttel redete den Bauer nur ganz kur»
an . Lieb ihm keine Antwort . Dann schrie er,
daß der Wind sein Gellen hangaufwärts bis
zu den anderen trug : „Heut wird nachgeackert.
Bis der Streifen fertig ist ." Er deutete mit sei-
ner Peitsche auf den Hang. . .Bring dir die
Laternen mit. Die Nacht ist lang ."

Er reckte sich hoch auf und lieb die Peitsche
auf den Rücken des Bauern niederfallen,
wandte sich um und sprengte davon.

Als der Bauer heimkam, wußte es sein Weib
schon. Sie sagte nichts , aber ibr Gesicht war
weiß wie das des Baniern. und den jknechi schrie
sie an : .'.Bon dir kommt die Unaebürdigkeit.
Der sinnlose Trotz . Jetzt zeia . was du wider
die Schläge vermagst."

Der Bauer verwies ihr das Keifen. .LS' llst
du ihn schelten, weil er das Unrecht haßt?"
fuhr er sie an . „Wirf deinen Haß lieber auf Sie
Peitsche , die unS allen gilt ."

Der Knecht lächelte rätselvoll und dachte an
sein Leben, bas verworren über die Raimieine
des zerstückelten Landes sprana.

„Schlaf dich aus . Bauer ", sagte er und hatte
noch immer sein Lächeln, ^ ch werde für dich
ackern. Magst mir die Laternen richten .

"
Der Bauer gab keine Antwort . Beim Ofen

hockte der Knecht und beschlua den schiveren
Peitschenstiel mit Eisen. Als ihm baS Weib die
Laternen brachte , trug er sie hinaus und trieb
daS Gespann auf daS befohlene Feld.

Er war groß und hatte breit« , schwere Schul¬
tern . Ihm tat die Arbeit nichts . Und als die
Dämmernna einsank , stellte er bei der Umkehr
die brennenden Laternen ans , daß er das üb¬
liche Maß für die geraden Furchen hätte.

Sein Herz pochte nicht schneller, als er den
Hufschlag des Büttelroffes vernahm. Aber er
hielt den Pflug an und atmete tief, als müsse
er seine Lungen mit kalter Nachtlutt füllen .

Er stand am Feldrand und die Laterne warf
ihr Licht über den muskelspielenden Pferde¬
leib und daS verwehte Geschirr . Der Büttel
sprang ab und stolperte breitbeinig heran. Der
Fächerschein der glosenben Laterne traf sein
breites Gesicht.

Er bückte sich und hob die Laterne auf, dem
Pflüger ins Antlitz zu leuchten . „Bist du der
Bauer ?" fuhr er airf . „Wo ist der Mann ?

„Ich bin sein Knecht" , gab der Klober ruhig
Bescheid. Er stand wie erstarrt und seine
Stimme war ganz leise . „Mir ziemt die Ar¬
beit nickt anders , denn ihm."

Dem Büttel war die leise Sttmme deö frem¬
den Manneö unheimlich . Er fuhr auf : ,^>hm
habe ich die Arbeit aefchafft. Und du halte für¬
der dein Maul , sonst —"

Das „Sonst" war nicht böse gemeint. ES ge¬
hörte nur dazu, denn der Büttel redete nicht
anders , denn in harter Droüuna mit den Men¬
schen. Aber der Knecht hob daS Gesicht nnd den
eisenbeschlagenen Peitschcnstecken.

„Sonst ?" fragte er und tat einen Schritt auf
den anderen zu. Dem war selches noch niemals
aeschchen. Ihm war . es stürze die Welt ein,
weil er derlei Widersätzlichkeit bei keinem ein¬
zigen vermutet hätte. Er wußte, daß er nicht
zurückweichen durfte, und holte mit der Reit¬
gerte zum Schlage nuS . Aber der Stecken des
Sebaldus Klober war härter .

•
Wie es dann znaing . hat niemand so recht

ersehen . Der Knecht trieb das Gespann heim
und sagte dem Bauern , daß er qehen müsse.
Droben im Acker liege einer . Es wurde nichts
weiter geredet. Der Bauer führte den Knecht
noch bei Nacht auf dir Straße , gab ihm einen
Sack voll Brot und Speck und wies ihm den
Weg über den nächsten Grenzstein, wo sich ein
anderes Gräflein in seiner Eigenaerichisbarkeit
blähen mochte. Dort war er in Sicherheit.

Der Büttel ist mit blutig zerdroschenem Schä¬
del anderntags heimgekommen : taumelnd hing
er im Sattel . Aber er hatte die Schrift verstan¬
den , die ihm der fremde Knecht bei Nacht auf
seinen barten Schädel schrieb.

In den Hausbüchern der Bauern des Dor¬
fes kann man es noch heute Nachlesen, daß von
da ab kein Bauer mehr geschlagen wurde und
daß sich ihre Rücken gerade reckten, wie die
ihrer Vorväter , die als Freie in das Land ge¬
kommen waren . WaS aus dem flüchtigen
Knecht wurde, wußte keiner m vermelden, aber
das ist gewiß , daß sein Blut dabei war . als sie
in Deutschland das scheckige Flickenkleid der
Kleinstaaterei verbrannten . Ha.

250 Jahre braunschweigisches Theater
Das Braunschweigische Staatstheater um¬

faßt eine 259jährig « Entwicklung. Der Jubi¬
läumsspielplan im April steht unter der
Schirmherrschaft von Reichsminister Dr .
Goebbels. Der feierliche Auftakt des Jubi¬
läums ist am 1 . April mit der 9. Sinfonie von
Beethoven. Am 3 . April erfolgt die Urauffüh¬
rung des Lustspiels „Das Strohkehren " von
Otto C . A. zur Nedden . ?lm 19. April ist die
Erstaufführung der komischen Oper „Di« pfif¬
fige Magd" von Julius Weismann - und am
26. April die Erstaufführung deö bisher nur
in Wuppertal aufgeführten Schauspiels „DaS
Jahr 1999" von Felix Lützkendorf . Die ange»
kündigte Uraufführung deS niederfächflschen
Liederspiels „Sunnfchien und Regen" von
Norbert Schnitze kann erst- tn der nächsten
Spielzeit erfolgen, da der Komponist wegen
anderer Arbeiten die Komposition dieses Wer¬
kes nicht abschließen konnte.

In drei Kammermusikabenden unter der
Devise „Musizierendes Braunschweig im Wan¬
del der Jahrhunderte " werden Kompositionen
aller Art braunschweigischer Meister aufge¬
führt . Im Rahmen der Sinfoniekonzerte ist
ein Abend den lebenden Komponisten gewid¬
met , von denen einige ihre Werke selbst diri¬
gieren werden.

In Verbindung mit diesem Jubiläum steht
«ine Theaterausstellung in der zum erstenmal
das gesamte und sehr umfangreiche Material
aus der ruhmreichen Geschichte beS braun¬
schweigischen Staatstheaters gezeigt wirb.

Faszinierender Tanzabend in Prag
'

Weit über den Rahmen tänzerisch -mimischer
Darbietungen geht hinaus , was die beiden
Künstler zu bieten haben: ist Zeitgeschehen auf
dunklem Hintergrund . Auch in ethisch -rassischer
Hinsicht spannt sich ein weiter Bogen zwischen
dem sinnpeitschend-lasterhaften „Mont Marte "-
Tanz und der köstlichen derb-deutlichen Panto -
mine „Auf Wache", bei der zum Schluß die
Holzpuppenfiguren des Grenadiers und seiner

steifgeknöpften drallen Partnerin vergnüglich
übereinander purzeln . Er aufwühlend und er¬
schütternd als „Sämann ", sie herzbezwingenb
im „Abschied ". Das Liebesspiel der „Serenade ",
die Farbensymphonle der „Mazur "

, der Schlev -
pentanz einer „Apaasionata", de? Lachsalven
auslösende „Mexikaner" entzückten daS Publi -
kum, bas Wiederholung um Wiederholung er¬
zwang und in seinen Beifall auch den ausge¬
zeichneten Klavier -Interpreten deS tntereffan-
ten musikalischen BeglettprogrammS , Leo
Spieß , einbezog . Or. Phoockor VeidL

Deutsche Kunstausstellung in Krakau
In den neu Hergerichteten Räumen der Tuch-

Hall« in Krakau eröffnete Generalgonv« rneur
Dr . Frank die Kunstausstellung .Deutsche
Künstler sehen das Generalgouvernement ."
Wenn diese Ausstellung auch nickt die erste die¬
ser Art im Generalgouvernement ist . so ver¬
dient sic doch besonderes Interesse , wckl nicht
nur Maler , Aquarellisten und Graphiker in
Erscheinung treten , sondern auch Fotographcn .
Architekten und Städt «bauer . Die Deutsche Post
Osten zeigt u . a. Entwürfe iür Briefmarken
des Generalgouvernements . Besonderes In -
teresse verdienen Pläne und Projekte des Kra¬
kauer Stadtbauamtes . Auch die anderen Ti -
striktshauptstädtc sind mit Entwürfen und Mo¬
dellen für Neubauten in der Ausstellung ver¬
treten . bh.

'PHtu &tau , Sü

5 . Douttche Relchalottorle

Bergner Berlin W8
Staoti . Lotitrin -EiriiialuQg

Prlttdrlchstr . 83 m * tuf 12 5872
zwischen BehrenstraBe und Untor den Linden
1/IImIMS, . 1/4 Lo. KM l/t Um RM IS . .

_ * Vi tw RM |e Haue



Ggftt 6 DerFükrer
1134\ eidlsv ^ g,£eicfakatnpfie i *n M >aitKScAaft6KUig ^ i

Sportbereich XIV Baden —
Das Neichsfachamt für Schwerathletik führt

in diesem Jahre zum ersten Male Bereichsver-
gleichskämpfe im Mannschaftsringen, ähnlich
wie die Pokalkämpfe im Fachamt Fußball
durchgeführt werden, durch. Der SportbereichBaden hat zu diesen Kämpfen ebenfalls eine
Mannschaft gemeldet . Insgesamt beteiligen sich
im gesamten Reichsgebiet 14 Mannschaften. Das
Jtcichsfachamt will damit bezwecken, daß erstensder Wettkampfbetrieb belebt wird und daß vor
allem die Spitzenkönner der Bereiche , die oftin einer Mannschaft von Vereinen nicht so zur ,Geltung kommen , weiter gebildet werden.

Die erste Runde der Kämpfe findet am
6. April 1941 statt und zwar kommen hier di«
Boxkämpfe zum Austrag . Am 20. April findendann die Rückkämpfe der ersten Runde statt .

-Die Staffel des Sportbereichs Baden trifft bei
ihrem ersten Kampf auf die Staffel vom Sport¬
bereich XIV a Elsaß. Während der Bereich Ba¬
den z. Zt . durch die Einberufungen zur Wehr¬
macht keine große Auswahl hat, kann das Elsaß
auf seine gesamte Ningerklaffe zurückgreifen.Das Elsaß hat sogar am letzten Sonntag in
Straßburg in allen Klassen Ausscheidungs¬
kämpfe veranstaltet um ja die besten Ringerfür die Bereichsmannschast zu finden.

Der Vorkampf findet beim Sportbereich Ba¬
den statt und zwar hat sich Lahr um diesen
Kampf beworben. Daß die Durchführung dort
in guten Händen liegt ist bekannt, denn die
Stadt Lahr hat auch in vielen anderen Sport¬arten Großveranstaltungen durchgeführt, die i
sich sehen lasten konnten. Die Kämpfe werden
am Sonntag , den 6 . April , in der großen
Stadthallc in Lahr ausgetragen .

Im Bontam-aewicht wirb von Baden der
Mannheimer Heckmnnn aufgestellt , der in
diesem Jahre Gebietsmeister wurde und *m
Vorjahr in Dresden deutscher I -uaendmeister
war . ' Sein Gegner ist Vach vom Turnverein

Sportbereich XIV» Elsatz
Bischweier . Bach hat seine Kämpfe bei den in
den letzten Monaten im Elsaß durchqeführten
Mannschaftskänrpfensämtliche gewonnen.

Im Ieöergewicht kämpfen Webe r-Sand -
hofen für Baden und K ä m p f-Straßburg für
das Elsaß . Weber war vor zwei Jahren deut¬
scher Iugendmeister . Kämpf ist ein alter rou¬
tinierter Ringer , der sich strecken mutz, wenn er
zu einem Siege kommen will.

Im Leichtqewicht kämpft für Baden Schwei -
k e r t-Wicsental, der z. Zt . in Karlsruhe bei
der Wehrmacht ist . Sein Gegner ist D e q o u t
vom Kraftsportverein Kolmar. Schmettert hat
als deutscher Meister im Iedergewicht in De-
gout einen starken Gegner , der mehrmals schon
elsässischer Meister war und stch 1937 bis zur
Entscheidung in der französischen Meisterschaft
durchsetzen konnte .

Im Weltergewichtkämpfen M e u r e r-Daden
und Huber vom Kraftsportverein Mülhausen.Meurer - Mannheim hat ebenfalls einen sehr
starken Gegner , denn auch Huber war mehr¬
facher Meister vom Elsaß und zweimal fran -
zöstscher Militärmeister . — Im Mittelgewicht
kämpft K o. r n m a i e r -St . Georgen, ein alter
erfahrener Ringer , der in Liermann vom
Kraftsportverein Mülhausen noch einen jungen
Gegner hat , der aber sehr gefährlich ist im
Standkampf. — Im Halbschwergewicht steht fürBaden G r o ß -Wiesental, der mehrfache badische
Meistxr, gegen H a a s -Mülhausen . der eben¬
falls ein sehr guter Ringer ist . Im Halbschwer¬
gewicht kämpfen S t u b a n u s -Lahr und
W e h r l e aus Gries bei Hagenau. Hier stehtder Kampf auch offen . Wehrle hat bei deu Aus-
scheidnngskämpfen den starken Straßburger
Ieuerlöschpolizisten, den langjährigen elsässi -
schen Meister Siegel , zweimal entscheidend be¬
siegt, so daß man auf diesen Kampf besonders
gespannt sein darf.

Die erste FuhballNaste am Sonntag
In der Staffel 5 dürfte am Sonntag die

Entscheidung fallen, wer Meister wirb . Neu¬
reut steht mit 14 Spielen und 21 Punkten an
der Spitze. S ü d st e r n , der Neureut hart auf
den Fersen ist , hat 13 Spiele und 20 Punkte
und muß morgen in Durlach/Aue zum
Schlutzspiel antreten . Kann S ü d st e r n das
Spiel für sich entscheiden , dann verdrängen sie
Neureut von der Spitze und sind Meister.
Allerdings ist der Gang des Südstern nach
Durlach/Aue nicht leicht.

Auch in der Staffel 6 fällt die Entschei¬
dung, ob Weingarten oder K n i e l i n g e n
Meister wird . Hier steht Knielingen um
einen Punkt besser als Weingarten , hat aber
den schwereren Gegner . Sie müssen nach Dax¬
landen , während Weingarten zu dem
Tabellenletzten Rüppurr muß, und beinahe
als sicherer Sieger zu erkennen ist. In der
Begegnung E t t l i n g e n—K arlsruhe 1921
werden die Punkte in Ettlingen verbleiben,
während Söllingen — Germania Dur -
l a ch als offen angesehen werden kann. —o.

Mittelbadischer Handball
Die Runde der Bereichsklasse im Bezirk

Miitelbaden nähert sich dem Ende und nur
wenige Spiele kommen noch zur Durchführung.

Als letztes Heimspiel hat die Tscht. Durlach
die Reichsbahn als Gast . Die junge Durlacher
Mannschaft hat in den letzten Spielen einen
beachtlichen Gegner abgegeben und wird auch
in diesem Spiel der Reichsbahn die Sache nicht
allzu leicht machen.

Linkenheim empfängt die Post. Die Post
mußte am vergangenen Sonntag eine Nieder¬
lage hinnehmen und wird nichts unversucht
lasten , dieses Spiel wieder für sich zu ent¬
scheiden. Bedeutung hat der Ausgang dieses
Spieles nur für die Placierung .
Schasst Mühlburg in Mannheim den 8. Platz
Die Spiele um die badische Me i st e r -

schaft nehmen am Sonntag in Mannheim
ihren Fortgang . Die Tschft. Müblburg gebt
in stärkster Aufstellung nach Mannheim und

?*Versteigerungen

OesseiitlicheVersteigerung
Im Aufträge versteigere ich am

Montag , den 31 . ds. Mts ., und Diens¬
tag , den 1 . April 41, jeweils vorm.
9 Uhr beginnend
Maxauslratze 38, 3. Stock

gegen bares Geld und 10 % Aufgeld:
1 vollständiges Bett mit Roßhaar¬
matratze und Federbett , 2 Nachttisch¬
chen, 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte , 1 Spiegelschrank, 2 Bücher¬
schränke, 2 Büchergestelle , 5 verschied.
Schränke, 6 gepolsterte Stühle , 1 Stoff -
seffel , mehrere andere Stühle , 1 Ver-
tikow mit Schnitzereien und Spiegel¬
einlagen, 1 Sofa , 1 Chaiselongue, 1
großer runder Tisch, 1 Toilettentischmit Spiegel , 1 großer Spiegel mit
Goldrahmen . 1 Sekretär . 1 Näh- und 1
Serviertisch, viele Wandbilder , 2 Ra¬
dierungen , 2 Oelgemälde, 2 Wand- und
2 Stehuhren , ca. 20 Schatullen aller
Art , ca. 80 Bünde Klaviernoten , 1
Klavierstuhl, 1 Singernähmaschine, 1
Staubsauger , Marke Protos , 1 schwar¬
zer Fuchspelz, 1 schwarzer und 1 brau¬
ner Pelzmuff, Spfakisten, viele Sticke¬
reien . Handtücher, weiße und farbige
Tischdecken und Deckchen , 1 Deckbettmit Kiffen , Bettvorlagen , Läufer, Bo-
üenteppich , Vorhänge, 10 Fenstermän¬tel, kleine und große Koffer , Damcn-
handttaschen , Bilderrahmen . Nähzeugmit Garn und Wolle , 1 Besteckkastenmit Messern , Gabeln , Löffeln , Schöpf¬löffel und Tranchierbesteck versilbertund noch mehrere Bestecke , GlaS- und
Porzellangeschirr, versch. Service , 1
Weckapparat , 1 Gasbackofen sI . LR .) ,Küchenmöbet nnd Geschirr aller Art,Schirm«, Stöcke und noch viele andere
Gegenstände.

Zuerst werden die kleinen Sachen
versteigert, nur einige größere Stückewerden am Montagvorm . abgesetzt, umPlatz zu schaffen, der Rest wird am
Dienstag ausgeboten. (34439)

Karlsruhe, den 29. März 1941.
Rist , Versteigerer .

Nuchlaffvrrftctgrruns .
Montag , 3t . März . WO Uhr . t . « .

fleaen bar imt > 10 Prozent « ithjefb
Marienstratze 21,3. Slock

Der Weg
zum Erfolg

3 koinpl . Betten , 4 ©cfträirfc , 3 Rom »
ttu>ben . 2 Sofa . Vertiko . Schreibtisch .
Waschkommode Nachttische , Uhr , Rü .
chenschrank mit Geschirr . Spiegel , alte '
Nähmaschine . Rohlenüevd n. a . m .
Besichtigung ab 9 Uhr . (34414)

Thomas Hesch
Vereidigter Versteigerer .

Karlsruhe . Draisstrab « 11 .

geht über die An.
,eig« ,nt ,,i>übrev'
der mit seiner über¬
ragenden Verbrer.
lung - tn Karl «,
rüde liest sh» taft
rede gamtlie — nach ,
halligen Anzeigen-
ersolg gewährleiste!

Offene Stellen

Pharmazeutische Großhandlung
sucht

Lehrlirijg
fOr Ottam oder sofort . Solche mit guter Schul*
Bildung und leichter Auffassungsgabe wollen sich
unter Einreichung von Lebenslauf , Zeugntsabschr .melden unter S4479 an Führer-Verlag Karlsruhe.

Tuchtiger Großstück-
und Damenschneider

auf sofort gesucht . rtogs

Walter Orth , Schneidermeister,
Offenburg , Adolf-Hitlerstraße 45.

Hebung W . 18MApril
vur

mit dem Sftiei in der
JJeutfchenReichslotterie

| GesoLmi - Gewinne über

1500000
300000
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MANNHEIM Q - 7 - 11

Staat/. Lotterie - Einnahme
; Straß6urg '/ £ Eugen NürtisM
\ > _

. Drogist und Drogistin
für Lager und Expedition einer
pharmaz . Großhandlung auf so¬
fort evtl , später gesucht Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften
unter R 55844 an den Führer-
Verlag Karlsruhe.

Wir suchen für eine Großbau¬
stelle der Reichsautobahn

10 Dampflokführer
10 Heizer
15 Maurer

f. Hausteinvermauerung an
Bwk. der RAB.

25 Zimmerer
2 Maschinenschlosser

für Werkstatt (35003
zum sofortigen Eintritt für un¬
sere Baustelle RAB. Los XX
Karlsruhe-Baden -Baden .

WOLFER & GCEBEL
NiadatbOM b*i Ratten ,Talalon 2711 Rattan .

Tüchtiger , sleitziger

SausburM
gesucht .

,33944

vwrni , xanernof ,Adolf -Hrtter -Plab , ..Saiserbos "

BülkergMIle
m» (1S150)Ausläufer
aut sofort oder später gesucht .

Bücherei I . Odert
Georg - ff riet )rich-Gtr . 30, Kbe .

evtl , auch Hilfsarbeiter
Ausbvld -ung gesucht .

zur weiteren
(34304 )

Wolf & C »..
Seifen - und Waschmittel sab vit .

Karlsruhe -Grünwtnkel .

Maler-
Milse
Dauerstelluni
gelacht .

geböte uni . IAngeboie uni . 18293
an Führ .-Berl , Khe .

Maler«
ledrliug

gesucht . (34756 )
Nähere« bei
Schwalb, Karlsruhe ,« eiubreuuersw. M.

Boleniunge
gesucht . (18517)Krauter -Schuster
KarlSruhe -Mühlburg ,

NuitSstraße 23 .

Kleinanzeigen
haben im
..Führer"

groben Erfolg!

1 Kraftfahrer
fllr 150 PS MAN -Diesel -Lastkraftwagen

1 Kraftfahrer
fOr Deutz -Diesel -Zugmaschine 50 PS

sofort In Dauerstellung gesucht . (34487

ADOLF OBERST
Steinbmdibetriebe , Kies - und Sandwerk Karlsruhe

Betertheimer Allee 70. Fernruf 4474

Weiblich

Suche für sofort oder später
selbständige » (33898

Allkinmödlhen
für Küche und Haushalt tn
B«mitte . Khe » Rbeinttr. 41.

rau Arker .

Beiköchin
und einige ältere

Sausmlidchen
finden sofort Dauerstellung in der
Heilstätte striedrichsheim der LBA .Baden . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild an di«
Oberin . (38004 )

Als Kauslochler
wird jung « », gebildet . Mädchen se .
sucht ». Mithilfe im Haushalt . Näh .
kenntntst « erwünscht . Kamtliciranlchl .
Borzuttellen 14— 16 ob . 19— 20 Uhr
Priub . Khe .. Beiertheimer Allee 24.

( 18498)
In frauenlosen Beamtenhaushalt .
Nähe von Karlsruhe , wird auf so¬
fort oder später tüchtige

Haushälterin
di« schon 5tritt . Stell , bekleidet hat ,für Dauerst « » » »« gesucht / Angeb .mit Zeiiantsabschr . u . Lohnanspr .u L 3388« an Sührer -Nerl . Kbe .

Einige Namen
für leichten aber gut vergüteten
Werhevienst ( lusbef . Saalbortr . ) ge¬sucht. Geil . Anaev . unter 18 468 an
den Kübrer - Derlaa Karlsruhe .
Bon Großhandelsunternehmen wird
für sofort gewandte

. Stenvinvistin
gesucht.

Angebote mit ZuguiSabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten unter
T 34473 an den Führer - Verlag Khe .

Friseuse
nur gute Kraft au » Aushilfe ,sofort oder später gesucht .

. . ans .
(ä4704 )

Heil . Südeuhstr . 17. Kb«.

Lehrmädchen
«esncht . (18486 )

Bayerische » Schokoladenhaus ,
Karlsruhe ,_ Katsersir . 66 .

WStjchrMcheil
nicht unter 18 lhabren , zu 2 kleinem
Kindern gesucht . Vortusiellen Marien -
straß « 11 . irn Laden . Khe . (34049)

\mm Bedienung
fonkt Ausbilssbedieuuna

sofort gesucht . Gasthaus ». Rbelu -
kaual , Kbe . - Mäblburg . (34589

Helleres MSdchen
Frau oder Pflegerin

zu alleinstehend , alter T -ame (pflege¬
bedürftig ) nach Baden - Baden in
Haushalt gesucht . Nähere Auskunft :Badcu -Badeu . Hochstrabe 7 . (292S)
Sleibiges . sauberes (34552 ) '

Küchenmübchen
auf sofort gesucht .Zeugnisabschriften mit Lichtbild an

Hotel Erbprinz Ettliuge ».

ivriicuic
für sofort oder später gesucht .
Angebote erbeten unter RA 83 an
den Führer -Verlag Rastatt .
ifür mein Konditorei - TageS - Kaffee
uche ich ein solides , junges

»um Servieren uni etwa » Mitbill
im Laden auf 1. Mai . Kost « . Wol
nun « im Hause , Ängeb . mit Sichbild . Zeugnisabschriften u , Gehaltiforderunä , n richten du (3451
Kouditorei « . Kaffee K . Kaufmaul

Karlsruhe i . B .. Waldstr . 61
Tüchtig « (18261

SausgeWsln
gesucht.

H e l f f , Sb «., Am Stadtgarte » 11.
ZuvertäMae (34560 )

Pützfrau
für , Büro sofort gesucht .
_ Dürrn « rSheirner Str . 12, Kche.
Flkifiae « (18449)Mödchen
für Haushali grsgchi .
« h»., « nu,str . 20,

Bürstengeschäft.
Zuverlässig« (34392 )

Saus«
öthiliin

wird in LrzlhauShalt
auf 15. 4. ober 1. 5 .

Gesucht .
Frau LSHl, Pforzheim

Westliche 1.

Saus«
lochler

nicht unt . 88 I . «N.
»ur Führung eines
frauenlosen Privat -
Haushalt- gesucht .
Selbständig im Ko¬
chen und in d. Haus¬
wirtschaft Bedingung .
Angeb. unt . P 34869
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Sausl-chler
oder PftichtjahrmLdelrsucht zum 1. 4. 41.

Jaser , Karlsruhe .
Nördliche Hildapro-
menade 9. (34613 )
Gesucht ei«UMen
auch ältere od . allein¬
stehende Fra « , die
kochen kann, in Wirt ,
schaff mit Metzgerei,
aus sofort. Angebote
sind zu richten an
K. Nutz , Gasthaus

„Zur Lindes,
Waldulm . 134621)

Für mein durch
Heirat ausscheidendes
Mädchen suche ich
für meinen Haurh .
1 zuverlässtge, solide

die gut bürgerlich
kochen u. all . Haus¬

arbeiten vorstehen
kann . Eintritt l .Mai
1941. (34397 )
Frau Klara Sohl¬
rausch , Pforzheim,
Kaifer -Wilhelm-Srr .3

Jüng . ,sleitz . Mädchen
für Haush . u . Mil -
Hilfe i . Laden (Metz¬
gerei) gesucht , sofort
od . 15. April . Angeb.
unter 18495 an den

Führer -Verlag Khe.

Saus-
gedllfin

oder Haustochter
nach Berlin in HauS-
halt zu süddeutscher
Familie gesucht. Vor¬

zustellen : Schmidt-
Clever. Südendstr .Sa ,

Fernruf 4563 .
Khe . (18535 )

Zum 1. April suche
fleitzigeS

Saus-
madchen

dt. HalbtagSmädcheu
oder Putzfrau .

Kehrwald, Kh «̂
NochauSbrä »,

Erdpriuzeustratze 42.
(34566 )

F« PrwakhauShakt
von 4 Personen tüch.
tigeS (18204 )

Mche»
gtlliitil

Khe., Klofestratze 38.

FleitzigeS

Müdchen
für sofort oder spä -
irr gesucht . Lorzu .
stellen bei (3M3 )

Ludwig visel ,
Khe ., Rankeftr. 14.

« b 18. 4. für »mal
vojmiitiag» in der
Woche saubere frdl.DnSfran
gesucht . ÄorlSr .,
Aoonftraße 13, III.

(18403)

Fleih . Halbtags , od.
VNWjahb
müdchen

in iSeschäfishaushali
« « sucht .

Heil. Südeudsir . 17,
Khe . (18814)

grau »d. Kküul. als
AuShilse.Bedienung

sofort gesucht .
Angebote unt . 18801
an den gührcr -Vcr-
lag Karlsruhe .

Halbtags ,Mädchen
gesucht . Karlsr .,
Kriegs fte. »9, II.

68494)

Sam gto ff. 29l rottqi

frtfTl sich dort «rit dem Erm oksi er ED . Wald¬
hof. Daß Waldhof in diesem Spiele unbedingt
die besseren Aussichten hat, steht heute schon
fest . Für Mühlbura ailt es ledialich . ein bes¬
seres Eraebnis als die Freiburaer heraus .-
zuholen, um weniasteus den zweiten Platz zu
sichern. Hoffen wir . daß dies der Mühlburaer
Mannschaft aelinpt , um damit auch die Genua-
tuuna zu halben, daß die in Freidura erlittene
Niederlaae nur dem Mitwirken von Spengler
zu verdanken war.

Frauen-Haudball
Die Mädels des Bannes 199 sind am Sonn¬

tag zur Austraauna der AuSscheiduuasspiele
um die Oberaaumeisterschaftin Mannheim.

Die Reservemannschaft des KFV . trifft sich
zu einem Freundschaftsspiel mit den Mädels
vom TV . Friedrichstal .

Pein und Brand in der Länderachi
Deutsche Boxer-Staffeln nochmals nmgestellt
Urlaubsschwierigkeiten und Verletzungen ha¬

ben zu mehrfachen Umstellungen der beiden
Boxmanuschasten geführt, die am 30. März in
Königsberg im Länderkampf und am 2. April
in Magdeburg in einem Freundschaftstreffen
gegen Schwedens Nationalstaffel antreten .
Europameister Herbert Nürnberg hat stch im
Training verletzt , an seiner Stelle wird nun
Brand (Oberhausenj im Leichtgewicht antreten ,
während im Federgewicht Ludwig Petri sKaffel)
an Stelle des deutschen Meisters . Graaf in der
Ländermannschaft boxt . Im Kampfgericht ist
ebenfalls eine Aenderung eingetreten. Egon
Müller (Berlin ) wird für Kraule (Hamburg)
als deutscher Punktrichter tätig sein . In der
Auswahlstaffcl für Magdeburg kämpft im
Leichtgewicht der Düsseldorfer Iugendboxer
Frenken . Die Schweden entsenden wie bereits
gemeldet Gunnar Wahlsten. Stig Kreuger ,Kurt Kreuger , Hugo Anderffon, Börse Wret-
man , Kurt Norön, Per Eriksson und Nils
Frisk . Die Aufstellungen der deutschen Mann¬
schaften lauten wie folgt:

In Königsberg : Nikolaus Obermauer
(Köln ) , Günther Seidel (Berlin ) , Ludwig Petri

(Kaffelf. AlolS Brand (Oberhaufen), IerOW^ S
Räschke (Hamburg ) , Rudolf Pepper (^ ^mund) , Adolf Vaumgarten (Hamburg) ,
ten Hoff (Oldenburg ) . ■

I n Magdeburg : WinskowM (Ma^ V
bürg ) , Wilke (Hannover ) , SiÄmanski (Berl'
Frenken (Düsseldorf) . Murach (Dess^
Schmidt (Hamburg) , Umax (Dortmund ) , R«n<>
(Wuppertal ) oder Kleinholdermann (Berlin ).

Die ersten Spiele in Hambnrg
Deutsche Hallenmeisterschaften im Tennis
In der Uhlenhorster Tennishalle in

bürg wurde am Donnerstag die 2. Kriegsw
sterschaft im Hallentennis begonnen. In ern« ^
schnellen, wechselvollen Kampf besiegte der fliner Beuthner den Hamburger H . Den
7 :5 , 6 : 4. Im Anschluß daran fertigte Eppss .
(Köln) den Hamburger Eberstein sicher
6 :0 , 6 :3 ab . In den Frauenfpielen überrai"
die Deutsche Jugendmetsterin Lotte Tegtnw
(Leverkusen ) durch einen schnellen 6 :0 , 6 :3-^ ^über Frau Timme (Magdeburg) . Ebenso » .
ten die Hamburgerin Eberstein und ihre Lant>
männin Erika Obst wenig Mühe, um o :3,
bzw. 6 : 3 , 6 :2 die Berlinerinnen Eva
bzw. Hoffert auszuschalten. .
Kegeln Ungarn—Deutschland am 20.

Nach dem Städtekampf Wien — Budî ^
kommt eS im April zu einer weiteren t>eu>0L
ungarischen Begegnung im Kegeln, die E«
terminlich festgelegt wurde. In Budapest n .
üct am 20. April der Länderkampf Deutschw»^
gegen Ungarn auf der Asphaltbahn statt .
Vorbereitung und Ueberprüfung der 6 *»? »
wärtigen Form der sür die LändermannWoî
in Frage kommenden 18 Kegler fand in vf
ein kurzes Training statt. Aus dem
werb ging der Dresdner Uhlmann als
legener Sieger vor Kretzsch (Leipzig ) und
ler (Chemnitz ) hervor , die als einzige über
Holz kamen . Die nächstbesten waren m» 0
ringen Unterschieben Kiesewetter (Gera ) ,
nas (Spandau ) , Beutner (Zossen) , RbUP
(Braunschweig) und . Rusche! (Gera ) , die vo
aussichtlich nach Budapest fahren werden. ^

Pslichisahr.Matchen
Mademirstr .

35, II . , Kh «. (18489

Zuvrrläsiige Statt
zur siundenw. Mit¬
hilfe b. Hausarbeiten
gesucht . Beschäftig.-
Zeit nach Uebereink.
Pers . Borstellg. erb.
mögt. 13—14>/» oder
19—20 Nhr. Wals,
Kh«., Klasesir. 7, III .

(18481)

mim»
sauber u . zuverläss.,
2 mal wöchentlichgesucht.

Frau Schmitt,
verahardstr . 7, pt .,
Karlsruhe . (18479 )
Zuverläss., selbstänh.Putzfrau

1 mal wöchentlich
3 Stunden zu älter .
Herrn zum Steinigen
einer kl. Wohnung
gesucht . Zu erfrag .
Kaiserftratze 97 . III ..
Karlsruhe . (18393)

Stellengesuche .

SinfMim
zuverlässig, nicht voll
beschäst ., übernimmt
Arbeit . 18—20 Stun¬
den in d. Woche .
Angebote "unt . 18321
an Führ .-Verl . Khe .
48jähr. Man » sucht
Hausmeifter -

Stelle
mit Wohng. Kennt¬
nisse u. Erfahrg . in
Zentr .-Heiz .̂ Angeb.
unter 18526 an den
Führer -Verlag Khe .
Suche (18458 )

Pflichtjahrstelle
mittl . L . « . Frauen ,
fachschule Angebote
unter 18488 an den
Führer -Verlag Khe .

Hausfrauen !

^ reinigen u. polieren
Sie nicht nuFJhren Herd , sondern ouch
Es5bestecke / Eisen /Aluminium - u.Kupfer -
geschirre .Nickel und olle anderen Metalle.
Verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann Hochglanz.

F. WEINER , CHEM. FABRIK , OBERPLEIS - Vertreter : K. ALTERMANN ,
_ Offenburg (Baden ), Hildastr . 5®.

ISjähri ^ «

sucht Stell »»«
gutem Haushalt .
Angebote uni . 18584
au Führ .-Verl. Khe.

tri
in Steno ru Maschi¬
nenschreiben perfekt,
sucht sich auf 1. Mai
1941 zu verändern .
Angebote unt . 18531
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Heimarbeit

Selmardell
dandschriftlich, sowie
jeder Art gesucht .
Angebote unt . 18477
an Führ .-Verl . Khe .

käüfg esu ehre

Beton
Mischmaschine

980—850 Ater
mit B «fchickmtaSb «beii >err . f- forl »»
kaufet » od«r »» miete » a«s« Ä .
Eit <»na «bot « erbeten umter RA l
an den Fübrer -Beplag Rasdatt ,

Damen-
Skihose

Gr . 44 och. 46 lauf . gef . An <i«ch. u .
18 581 a . d . Fühpev -Verl . Karlsruhe .
Saus , « ine »

FlMenftller
Komet od . Ariston -Filter evtl . a» ck>
«egen Wein , « tausche » .
Anschritt , sind »n rächt, n . N «468»
an den FüHrer -Berlag Karlsruhe .

vüra - NvII ^chk-üntce
Bücherschrank
Schreibmasch .- Tisch

mrd sonstige BüromSbel r« kaufe «
aesuchl . Angebote unter 1848S an
den Fübrvr - Berlag KaTlSrnhe
Gebr., gut erhalten .
Kohle«- «. Gasherd
gesucht . Angeb. unter
18537 a« b. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Äinü .-atoftrroö
zu kaufen gesucht .
Albrecht, Karlsruhe ,
Blumeustr . 33, III.

Wohnbaraike
mtt
stände

oder ohn « EtnrichtunsSgeg «»»
c. für etwa 20 bis 30 Mann

«eaen bar tu kaufen gesucht .
Angebote unter U 34tz86 au Fsichrer -
Verlag Karlsruhe .

Kleidung
aller Art fsir Herren nnb Damen .
Knaben . Mädchen n . Kinder . deSgl .

Wäsche und Schuhe
kcmst stets m suten Pveilen . Khe .,W ü r ÄächlnngCTftr . V3d. Tel . 1208.

Gärlner
Boden¬
fräse

wem» a»ch reparot .»
bedürfftg, «eg. Kaffe
z» kaufe » gesucht ,
« »geböte sind g»
richte» <ra (4748 )

tzastsach 10,« ühl/Bade ».
Maderuer , ueuweett.
»er, Weiher

Kleiderilhrank
1.80—2 m , zu kaufen
gesucht Angebote mit
Preisang . *. 18476
<m Führ .-verl . Kh«.
Weißes, komplette«Mtailbett
». wetz. Kleiderschrk .
m kaufe » gesucht .fu »-ebote unt. 185«

a» Führ .-Derl. Khe .

IRfltfcb
mit 2 Stuhlche»
« sucht . (34948 )
farienftt 11, Lad .,

Karlsruhe .

DiVl*
SAeMM
brau», mit od . ohne
Seffcl wenig gebr. ,dou Privat zu kau¬
fe» g e s » ch t,
Angebote » nt 1831g
an Führ . -Berl . Khe ,

Weiher

Kotzlenher-
Speisezimmertisch «.
4 Stühle zu kauf . gef .
Angebote «nt . 18547
an Führ .-Ve^ . Khe .

Schreinerei '
Maschinen

Dicktenhobelmaschiu«,
69 cm breit , auch

kombiniert, zu kaufe «
gesucht . (34675

Hau- Kueitzler.
Aimmermeister.
GoudelSheim.
Telephon 362 .

Kintz .-Dreirad
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18583
an Führ .-Berl . Khe.
Gut erhaltener
Kintzerbett
l Amua

m . 50, ja kauf, ges.
« ugeb , » . « 34556
an Führ .-Berl . Khe ,

Alt « 152114

eAsliHatten
(auch zerbrochene )

kauft
Mustkhau« Schlail«,
Kh«., Kaisersir. 9«.
Auf « »»sch Abhol«.

Sebeaocttt ««

k^SSl - 2Slt
mit odsf vhns Inventar

zu kaufen gesucht
Angebote unter R 34473 an FOhrer-Verlag Klte.

Zu verkaufen

Sch » pVe «
i verk .. 4— 12 Mtr .
fl^ 4 Mtr . Hoch,

mit Zwischendeck u.
Zwischenwände«
gerdem einige Te-

flügelställe.15—20 qm.
eignen sich auch als
Bienenhäuser . (18304
Nenfeld. Karlsruhe .
Bulach. Kleinoberseld.

MUMI -

Blitz, und Wolf.
ZwillingSmaschiue.
sehr gut erhalte«,

z» verkaufe».
Zu erst . , . OF 1297

im Führer -Verlag
Offenburg .

80 Ltr.. «rit Motor ,
komplett, betriebSfäh^

preiswert
S» verkaufe«.

Josef Merkel ,
Konditor .M « - ,e » st » r « .

<18202)
Zirka . 60 Zentner

I« verkaufe«.
Bietigheim,

Schmiedbachstr. 28 .
<35007)

Luftbereifter
Pirrte,
wagen

zu verkauft» . (34622
Srätiuge »,

Friebrichstraff« 4s.

Regentzaul
schw. SeideuNeid,

Gr . 4ß, D -Bl. Sei .
benkl ^ Größe 46
zu verkaufen. <18460)

Klauprechtftr. 26,
Seitenb ., Pt., l . Khe .

Lausftall (Zwillinge )
i» verkauft» . Kh«.,
Zirkel 2, I . (18553 )

gut erhallt », | u btt .
kauft» . (18560)
Sri ». Sa ««Ia*ftc. M,
Stittvba » , Khe.

Klavier
vüftti , rund . Tisch ,
ilt . Form , Eiche , ,u
berkausen, (18540)

Lhe. -RSPPurr .
Holderw«, 5.

SNMN -
fchretvtilch ,zu verkaufen. (34805 )

Arnold, Karlsruhe ,
Sofieustratze 77.

2 schwarze
SeidentziMer

Größe 42 u . 44, »n
berks . Maraustr . 39,
1 Tr ., t ., KarlSr .

(18538)

3« verkaufen:
1 Kohlenherd. 1 Gas¬
herd mit Backofen ,
weiß emaill ., 1 Sofa .
1 gestrich . Schrank, 1
Staubsauger „Ko¬

bold " , 6 neue Bor»
hang-Galerien , 1.43
lang . Khe . (18072)« malienstr. 69, II .
Fllr Büro geeignet.
Schreibmaschinentisch,

Schäfte, Sessel,
Stühle «utz Tisch

billig | « verkaufen,
vögele, Kro»e»str. «,
Karlönch«. PSS71)

Linoleum
Neuwert, i » berkf .,
2 mal 5V« m lang
n. 2 m breit . Zu er-
frag. Kaisersir. 157,
5., lk«. d , Roffwaag,
Karlsruhe - (18464)

Z » o «rka « tt * U
Weiß em . « °bca»>A
». <Sa«ba»«oft»

Rüppurr . » ÄI ).
straffe 7, bei "

)g5o5)

Acht » « « '

BvM » '

Äi
u. Knabenrad
Angebote «he.
an stnhr . ' lt er^— ^
Rener dunkeftl. B’

JJ

iv -
Schöner JJL «

SNM «

« arlsrnhe ^ r - ^
« roffer ,

San - tva/ ?.
SchublA &

berl .
Äbe Laden -
5 £ 1* Uhr

Wenig gebr

Sittz^ .

JBBg
preirw . 4* . (346J®
Zu erftage»

(Ittli ««' »'. . a . •"
pro»»-*'- —

ihm - WS
«Sc

, u berkaufe »^ , o*

Deutsch - . 10 r -
<g-sch-",7°7ür SSnate - lt-, txw
a Privat »»

Seh

ku»-.
Tiere. I"

Ä5SÄ .’JPäSB
trächtiger

Schra » k,
Nuhebeti, geberbet.
te» zu verkaufen.
Bügele, Srouensir . I ,
Khe. An. » . Berkf.

(18572)

im bekannter Güte
in Dnrlach . Branrrei

Firma Franz W ev
S-rlSr»b«-»<>«f^ x '

Seraivvetber
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S
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Handauslese

Yoll - Fermentation

Doppelt klimatisiert

Dreifach entstaubt

Verlobung geben hiermit bekannt (18582

Gertrud Maag
Adolf Kainath

Karlsruh« , MSrz 1741
81 Vornweg 29

^ Appenmühl ©

Verlobung geben bekannt (18057

Zrubef WoQnCicQ
jVipt.jng .. Wifly TCettfer

Bauingenieur

, 29 . Mül 1941
KU *** *'*

/ ° °art -WagnerA; i»e 57
Ludwigshafen a. Rh.

Hohenzollernstr . 65

Als varmBhN grüßen (16393

Dr. Oskar Stehle ass .-a«

Hildegard Stehle g®b. Deck
29. MSrz 1941

Karlsruhe
Durmersheim

Freiburg
Hotel Römischer Kaiser

Meta Mannherz
Alwin Kloess

n*^*n!ustir . X

X. Zt . Uftz. ln einem Plonler -Batl. ,

Verlobte

Wiesbaden

Ihre Vermahlung geben bekannt : (18070

HEINZ REBSCHER
Wachtm . In einem Art .-Regt ., z. Zt. Im Felde

ELSE REBSCHER
geb . Strelb

Karlsruhe, Hlrschstr. .4S, den 29, MSrz 1941
Trauung 14.50 Uhr, Stadlldrche

r

traui| ag geben bekannt : (18429

Herbert Schofer Steuerinspektor
Trudl Schofer geb . Baumann

29. M8rz 1941

Arl
'
»£ ,r bei einern ,'Abtlg . (mot .)

Karlsruhe
GUnther-Quandt -Str. 4

** ^• fmShlung geben bekannt :

Erwin Roos
Obertruppführer Im RAD.

Ruth Roos

{15411

" » r « ,

geb . Lutz

Ire Felde Karlsruhe, HSusserstr . 4

Wir haben geheiratet (35012

WILHELM FEDERLECHNER

HEDWIG FEDERLECHNER
gab . Schempp

Z. Zt . Ire Felde
V MSrz 1941

Neu reut/Karlsruhe

J

Ihre Vermahlung geben bekannt (35005

LOTHAR GEHRMANN
Leutnant In einem Artl .-Regt

CLÄRE GEHRMANN
geb . SpSth

München, den 29 . MSrz 1941
z. Zt .lm Felde München , Metzstr . 33 , Itt

/ </
tsV
$

Die glückliche Geburt eines gesun¬
den Jungen zeigen in dankbarer
Freude an (18398

Toni Jentsch
geb . Tlrotf, Dentistin

Karl Jentsch
slaall . gepr . Dentist , z . Zt. I. Felde

Karlsruhe, 26 . MSrz 1941
Privatkllnlk Professor Llnzenmeler

^ reShlung zeigen an

Carl Schulz
Edeltrudis Schulz

geb . Müller-Brandeck

Sj2*
Jl'®aden
8 'Wilhelm-Platz 5

(2920

Freiburg I. Br.
Breisacher Str . 4

29 . MSrz 1941 J
Gemeinsamen Lebensweg beginnen heute

Walter Eisenmann
Feldwebel und Flugzeugführer

Else Eisenmann
V *

£3

geb . Kessinger

29. M8rz 1941

Baden -Baden
Frledenstr . 4

' N
*<*f T5| Shrlgen DlenstJubllSums
Wg-

* r *° *®n Lache sind mir so viele Glück-
***** lu flegangen , daß ich aut diesem

®Hen , die meiner gedachten , (35006
h ° r * llchen Dank sage .

3rau 63nna Stößer
Höhen - Hotel Rote Lache

J

Ein gesundes Töchterchen (18574

(Dorothea Slisabeth
wurde uns geschenkt .

Frau Ursula Schlageter o«b . Brockhaus

Walter Schlageter Kapellmeister
z . Zt . Im Felde s

27 . März 1941 — z . Zt . Dr. Stahl , Wefnbrennerstr - Khe.

51« r 1 Tag int Monat
Mikroskop . Haar - Untersuchungen

2 . - 1
B»rch Herrn eAticifte * wieder ixrlSaltd )
Haarkuren von IHält 6.— a n

XUchste Sprechtage
in harismhe am

1 . April 1941
6. Mai 1941

Svrechktnndeu v. 10—18 u . 14—19 U6t

Gg - Schneider & Sohn
Erfteö Württ . HaarbebandlaS .-Inftttut

Karlsruhe WWalbabnboi
Ruf 7804

48 Jahre TSliakeit

Tuche los . od. 1. 4.

niöbl . MMr
in ruhiger Lage .
Westen bevorzugt .
Angebote unt . 18545
an Führ .-Berl . Khe .

AtmW .3iM,
wenn möglich mit
fl . Dass . auf 1. Apr .
ges. Nähe Oststadt .
Angebote unt . 18467
an Führ .-Berl . Khe .

Junge Schaffnerin f .
sof . od . auf 1. 4. 41

möbl . Mmer
15 bis 20 Mark .
Angebote unt . 18441
an Führ .-Berl . Äh«.

Berufst . Frl . sucht
»um 1. 4. od . später
freundl . möbliertes

Zimmer
mit Zentr .-Heng . » .
mögl . fließ . Wasser

iu gutem Hause ,
möglichst Weststadt .
Angebote unt . 18520
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl .
Zimmer

mit Frühstück . Nahe
Mühlvurger Tor von
Beamten g e s n ch t .
Angeb . erb . u . 18440
an Führ .-Berl . Khe .

Jg , Ingenieur such«
auf sofort sehr scho¬
ne - . große -

ZlMkk
in tadellosem Haus «.
Sofortangebote unter
Nr . 1845z au den
Führer -Berlag Khe .

'
^ Mfefgösucbe

BerufSt . Fräul . sucht
für sofort möbliertes

Zimmer
Nähe Mühlburgertor .
Angebote unt . 18506
an Führ .-Berl . Khe .

Solider Beamter
(58 I . ). Dauermiel . ,
sucht Mühlb . Tor -
Gegend sonniges

Mtmdl . Zim.
(ev . Wohn - n. Schlaf ,
zimmer ) in ruhigem
Haufe . Gemütl . Heim
u aufmerkf . Beoien .
Zentralheizung er¬

wünscht . PreiSangeb .
unter 18619 an den
Führer -Berlag Khe .

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. April 1941

1 Zimnur
mit Küche zu miet .
Angebote unt . 18453
an Führ .-Berl . Khe .

Junge « Eh -p. sucht
zum 1. April

1 -2 mbbl.
Zimmer

mit Kochgelegenheit
und mögl . Klavier .
Angeb . unt . U 35052
an den Führer -Berl .
Karlrrube .

An mieten ««sucht

23 .-
“

Angebote unt . 18.173
an Führ .-Berl . Khe .

Bernkität . Ehe ». I-

2 Zimmer
und Kiiche, womSg -
lich mit Garten .
Brei « 40—46 Mark ,
Mhe Mühlburg .
Angebote unt . 18235
an Führ .-Berl . Khe .

2 3 . m . MA
evtl . 1 Zimmer mit
Küch«, bis 40 Jt
Miete , sofort od . auf
1. Mai von jg . Ehe -
paar zu mieten ges.
Angebote unt . 18484
an Führ . -Berl . Khe .

Schöne
ß Zimmerrvob ».

mit oder ohne Bad .
von alt . Ehepaar auf
1. Mai oder später
gesucht . Grünwinkel
od. Mühlburg bevorz .
Angebote unt . 18518
an Führ .-Berl . Khe .

Beamtenwitwe sucht
bis 1. Mai od . spät .

23 -WMllna
4n gutem Hause in
Karlsruhe od . näch .
ster Nähe . Angebote
unt . A 34751 an den
Führer -Berlag Khe .

Gut möbliertes

Zimmer
fentrinn , zu verm.

irkel 28, 8. Stock .
Karlsruhe . (18542)

Mbl . Mmer
mit Berpflegung an
Herrn zu vermiet .
Peufion Gengeliu ,

Khe ., Schliessenste . 6.
(18375)

2 Zimnwr*
Woßmrng

von jungem Ehepaar
gesucht Mittel - od.
Weltstadt bevorzugt .
Angebote nnt . 18455
an Führ .-Berl . Khe .

MW .Mmr
sofort zu vermieten .
Zu erfragen (18445)
Kaiserallee 31, 1 Tr .
Karlsruhe . (18445)

Jung . Ehepaar sucht

2 ZtMNM'
Wobniina

Angebote unt . 18472
an den Fübrer -Ber -
lag KarlSrirhe .

StaatSarb . sucht

2-3 Z .-WslNI .
zu mieten . MieM w .
v . Betrieb überwies .
Uebern . auch Haus¬
arbeit . (Heizung ) .
Angebote unt . 18615
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

Mühlburg od . Grün «
Winkel , sofort oder

, später zu mieten ge-
>jucht . Angeb . u . 18509‘ an Führ .-Berl . Khe .
-oder Telefon 8518.

Schölle

2 bis 3 Mmimhimi
Verleb rSvevbin -ouna . tu mieten (K>
sucht Ang «h unter 18 533 an ben
Führer - Verlag KarlSrube .

In Druchjal

Lagerraum
ca. 80—50 am , ebenerdig mtb ffirt
zugänglich für Maschinen gesucht .
Angebote unter 18287 au b. Kührer -
Berlag Karlsruhe .

©hi oder mehrere

Lager -
Räume

zusnmm . SO—ISO am , MÄbl -
bnvg . Näh« Bachstr. . Gluck,
str.. NnttSstr . gesucht. Ange¬
bote unter 33 548 an bat
Führer -Berlag Karlsruhe .

Kl . mübl . Zimmer
ab 1. 4. od . Schlaf ,
stell« gesucht Nähe
Adolf -Hitler -Platz .
Angebote unt . 18345
an Führ .-Berl . Khe .

Berusit . Frl . sucht

gut möbl . M .
Nähe Bahnhof . Süd¬
oder Südweftstadt .
PreiSangeb . u . 18507
an Führ .-Berl . Khe .

Einfach möblierte -

Zimmer
gesucht . Ang . u . 18558
an Führ .-Berl . Khe .

Junge Angest . sucht
auf 1. April 1544
möblierte - Zimmer

Nähe Ostst . m . Früh¬
stück. Ang . n . 18552
an Führ.-Berl. Khe.

Gesucht
3 J 'mmer -Wohnung

Da Bewerb . Heizer . kann Seit , über¬
nommen werben . Müblburg o . West,
stabt. Angebote imler 18 4SI an den
Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

©hestaar 1. a . fof . ob . spät . neuzelA .

4 zimmerNohmng
S{ÄT .r » 1«Ä 'Ä .S
ln Berlin . _ _ ^ .. . <18609)

Dr . Gckaefer .
JKofcftr. 81. Tel . 3135. KarlSvuhe .

Auf sofort oder spä¬
ter wird eine

3 rd. 4 3iM.-
Wohnung

mit Bad gesucht .
Angebote unt . 18442
an Führ .-Berl . Khe

4/Z Zimmer-
Wohnung

mit eing . Bad . Eta -
genhz . u . Garage zu
mieten gesucht .

Dr . -Jng . Geiger ,
Techn . Hochschule ,

Karlsruhe . (18007)

Garage
zu vermieten . <18103

Karl - ruhe ,
Maxaustrah « 4.

Zimmer
mit 2 Betten sofort
od. auf 1. April zu
vermieten .

'18549)
Zahringer

'
straße 17c ,

3 . Stock . Karlsruhe .

Gut eingerichtete

1- 5 »jm . Mvlinung
Bstbl . A -bern od. Lffenburg sofort ' wu *

in mieten gesucht.
Augebet« erbeten unt . RA 81 au
den Fübror-Verlag Rastatt.

mit 2 Bett ., nur an
Herren sof. zu verm .
Blüch -rftr . 24, pari .,
lkl .. Khe . (18497)

Gut müblierte -

Zimmer
an Herrn auf 1. 4.
1941 zu verm . Khe .,

Winterstr . 51, I.
Laden . (18531)

G »t möbl . (18533)

Zimmer
zu vermieten . Khe ..
Körnerstr . ' 12, IN . r .

sep. u . pari ., zu ver .
mieten . Khe . ( 18528
Rintheimerftr . 10, Pt .

Schönes Zimmer
mit 1 od. 8 Betten .

evtl . Mittagstisch ,
zu vermieten . Sohn ,
Lammstr . 10. Khe .

(18521)

Möbl . Mansarde
heizb .. el . Lichts oh .
Bedienung u . Wasche ,
an berufst . Frau zu
vermieten . Amalien -
str . 85. II . Korlsr .

(18515)

2 gat möblierte

EinrelziliillM
eines m . fl . Wafler ,
an fol . . berufstat .
Herren zu vermieten .
B « k. Hirfchstr . 44 ,

3 . St .. Telef . 3062 ,
Karlsruhe . (18569)

Sep . leere » Jimmer
zu vlrm .. evtl , zum
Möbel unterstellen .
Robert -W«agner . Allee
16, NI ., Karlsruhe .

(18556)

Cutmöbl .3im .
an berufst . Fräulein
ab 1. April zu verm .
DouglaSstr . 14, III .,
Nahe Hauptpost . Khe .

(18590 )

Schöne

33 .°WMUlig
nach der Straße geh . ,
in Südstadt , ^auf . 1,
Mai . evtl , früher , zu
verm . Ang . u . 18482
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne (18154 )

33 .*3Bofmunß
eingericht . Bad , mit
oder ohne Garage ,
in Zweifamilienh «,,
Ichöne freie Lage , an
ruhige Mieter auf 1,
Mai oder Ipättr zu
vermieten , Mader ,
Recht » der « !d 53 ,

Khe .-Dammerstock .

Schön «
6 Zimrner - Wobnuug

ln ©tabtmitle . mit ZenttalheUumg .
Bad , gegen

»— 4 3httmer >S9o6nnna
tn © tobtmltt « 1 Dr , ev . losort tu
tätlichen gesucht. Angeb . uwt . 54B15
an den Führer - Berlag KarlLruve .

•OCt .
'

^ ciun &nwzckß ^
In vornehm . Steppart , pracht¬
volle Muster , sowie Umarbei¬
tung gebr . Decken liefert
wieder der Hersteller :

Fernruf
B.-Baden 327, Karlsruhe 5643

» . & . iaRABOLTjh
8. -BADEN - WnHElMSTa 9 J

Mhrer Anzei- en
8 » h Immer

Grfolvsnnzetven

mmgung
Ist 1*1)1 Im F/Ohjahr

| besonders wlchtigl
! Nehmen Sie

j Sdieenenbergers
. Kurpackung
[ mit diesen reinen

Pflanzen sSftens
6 Fl. BrennesseK
Löwenzahn -, Spllj»
wegerich -Saft , dazu
1 Paket Faulbaunv
rindentee , 1 Paket
Haustee RM9,— mit

Kur-Broschüre
Reformhaus

„ Alpin « "

Kaiserstraße 68
b . Adolf -Hitler-Platz

Gut möbl .. sonniges

Zimmer
lofort zu vermieten .
Bachstr . 52. III . « he.

(18492)

91561 . Zimmer
auf 1. 4. , » verm .
Sndw -Wllhelm ^ tr .

25, Part ., I. . Khe .
(18578)

KrtcgSftr. 8«

LaSen
mit Keller , als . Zigarrengelchüft , wie
disbcr . ober aiiberweittg der sofort

u vermieten . Miete 6ö .— M mottat-
Ich. NLHereS daselbst II . Stock ober
christlich unter R 34 45S an den
hübrereBerlaq Karlsruhe .

Sab « In meiner Etage

Wie leere 3 3iimner
mit KochgeleiWithelt. Bad . Balkon .
Kammer uird Keller au .f lix zu
vergeben . Ang -evole u. 18333 <in den
Fttdrer - Verl <ig NarlSntve ._ .

Gmesiiieiill-Aimlstt
Evangellsckte Gottesdienste .

Sonntag , d . 30. MSrz 1941 (Clubtca) .
Stabtritaic : 10,15 Meerwein : 11 .Io

( Sammftr . 23) KdGdst . Glatt , 15 No.
haniLiSpassion v . Bach . Kleine Kirche:
9 Meerwein , 40 Glatt , 11 . 15 KbGbst .
Löw . Schlostkirche: 10 Dreher , 11 .15
KdGdst. Iol >annisklril >e : 8 .30 Ziegler ,
9 .45 Streitenbera . 11 KdGdst . Strei¬
tenvera . (Iltrlftudltrche : 10 Löw . 11 .15
KdGbst. MarkuüNrche : 10 Seitferl .
11 .15 KdGbst. Littlierttrche : 9 .30 Was -
iner . 11 .15 KdGdst. Malthüusttrche :
10 Hemmer . 11 .15 KdGbst . Karl -
Firledrtch-Geb . -Kirchc: 10 Relchwein .
11 .15 KdGdst .. 18 AbenbrnamSfeler
Relchwein . Beiertoctm : 10 Kovv , II
KdGdst. Weil,erleid : 9 Kovv . Siüdt .
KranketiliauS : 10.30 Walther , i' ud-
wig -Wlllielm -Kranfcnliaus : 17 Wal .
rvcr. Tnrnvalle Tazlanden : 9 Metz-
aer . Gemeindehaus Albstedlnn « : 10
Mevaer . 11 KdGdst . Rintheim : 9
Ehrl . lEnttassung ) . 10 Kehn , 11 Kd -» HaaSseld : 9 .30 Stelnmami.

KdElost. Rüvvurr : 9 .30 Schulz ,
10 .45 CbrI ., 11 .15 KdGdst. . 18 « Lu-
kasdastlon ". DlakonlstenhanS Rstp .
vurr : 10 Wem . DlafontstcnlmuS So -
slenftrafte : 10 I) . Ziegler .
<kv . .luth . Gemeinde , Kirchea . Lucherpl .

10 Ubr Senior Schmidt .
Ev . Gemeinschaft , Beterth . Allee 4.

Sonntag , 10 Ubr n. 19 Ubr , Pre -
dlat Duv . Plestmann . Donnerstag .
20 ubr Bihelstundc .
Methodiftengemclnde , Karlstr . 49 b .

Sonntag 9 .30 Ubr : Mi . I« Ubr .
Evana . Gottesdienst ln Durlach .

Dtadtkirchc : 9.45 Ubr HvtgdN . . 10.45
Uhr Kdgdst. , Neumann ) . Lulherttrche :
9 .30 Ubr Hvtadst ., 10 .45 Ubr Kdgdst.
«Beisel ) . Wolfartsweier : 13 Ubr
Kdgdst. . 14 Uhr Hvtadst . . Ehr -L .
(Bettel ) Aue : 10 Uhr Sptgdlt .. 11
Uhr Ehrl » IS Uhr Kdgdst. (Livvs ) .

Schöne

43 .-WMliiig
(Weststadt ). 4. Stock ,
gegen solche, oder
3 Zimmer in Süd -
westst . fof . od . spät .
Angebote unt . 17718
an Führ .-Berl . Khe .

Suche meine

2Z .- WMUN8
im 2. St ., Weststadt ,
gegen kl. a Z .. Woha .
mögl . 1. St . zu tau .
schen. Ang . u . 18565
an Führ .-Berl . Khe .

Statt Karten .
Am 27. M5rz 1941 Ist nach kurz « r schw «mf
Krankheit, wohlvorbereitet , unser Innlgst -
geliebtes Mutterle , Großmutter , Schwester
und Tante (18516

Frau Anna Sänyar wwe.
Im Alter von 81 Jahren Ins Jenseits abge¬
rufen worden .
Karlsruhe, den 28. MSrz 1941.
Vorholzstr . 52

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Henna Sänger
Frau Irma Knippenberg ,
Friedr. Knippenberg ,

OberschUtze
Familie Prehm-Klemm.

Die Beerdigung findet Montag 14 Ohr statt .

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Sohnes und Bruders (34545

Otto
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden als auch
für das als letzte Ehre erwiesene Geleit zu seiner Ruhestätte
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.
Insbesondere darrken wir der ff Abschnitt XIX. dem Mini¬
sterium des Innern, Abtlg . Vermessung und deren Gefolg¬
schaft , der Ortsgruppe Bulach der NS .-Frauenschaft , dem
Turnverein Bulach und der Schwesternschaft . Dank auch all
denen , die Ihm während seiner langen Krankheit Liebes er¬
wiesen haben .
Karlsruhe-Bulach , den 29. März 1941.
Neue Anlage 16

Die trauernden Hinterbliebenen :
Alois Braun und Frau Frieda
Helmut Braun
Hedwig Hesselscbwert ,

Heute morgen V*2 Uhr entschlief nach kurzem Leiden Infolge
eines Herzschlages im Alter von 79 Jahren unser unvergeß¬
liches liebes Mütterlein , Großmutter und Schwiegermutter

Margarete Brecht
geb . Leuh

Karlsruhe, 28. März 1941.
Trauerhaus Kapellenstr . 28, N.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hans Brecht

Beerdigung findet am 31. März 1941, 15 Uhr statt . (18527

Familien - Anzeigen finden im „ Führer “ weiteste Verbreitung



Magda Schneider

L<

Ein volkstUmllchar Film
nach dem bekannten gleichnamigen

Schlager mit
Heinz Engelmann, Günther Lüders ,Lotte Rausch, Else von Moellendorif ,Siegfried Schürenberg , Walter Stein¬
beck , Alb. Florath, Solotänzerin Jlse
Meudtner von der Staatsoper Berlin.

Herrliche Landschaftsbilder aus der Lüne¬
burger Heide , eine spannende Handlung ,mitreißende Musik — das sind die hervor¬
stechenden Merkmale dieses lustigen Films

Dazu die neueste Deutsche Wochenschau
Samstag 8.00 , 5.70, 7.45 Uhr. 7.45 num . Plätze
Sonntag

Gloria : 1 .00 , 7.30, 5.70. 7.43 I letzte 7 Vorst .Resi : — 2.30, 5.10, 7.45 | numeriert

RESI^BIORIA
Wegen Ueberlastung des Fernsprechamtes An¬
nahme telef . Bestellungen unmöglich , jedoch' Vorverkauf für Vorstellungen mit num . Plätzen

ab 3 Uhr an den Kassen, ,
i Jugendliche nicht zugelassen

Der vielen Nachfragen wegen
nochmals - fedoch nur wenige
Tage - diesmal im

^ |

Die Presse schreibt:
.«ein Triumph
Giglis . . .

Käthe von Nagy
Benjamino Gigli
Paul Henckels / Harald Raulsen

Heute Samttag : 3 .30, 5 .30, 7 .45 Uhr
(7.45 Uhr numerierte Plätze)

Sonntag : 1 .30, 3.00, 5.30, 8 .00 Uhr
(5 30 und 8 .00 Uhr numerierte Plätze)

Zuvor die neueste Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen

PA Sa I

Der vielen Nachfragen weqen
Wiederholung

des herrlichen

NalurgroBfilms

InsEanoWr

heute Samstag
u .morgen sonnlag 11 :

Sonntag numerierte Plätze
Vorverkauf an der Tageskasse

Ers tauftührung
In neuer Bearbeltg . u . Tonfassung
An der Kamera : Ludwig Zahn

Musik : Fred Alwe

Ein Filmwerk , das die Motive
d . gigant .Geblrgswelt in ihrer
ganzen Pracht vor Augen führt

Die Dolomitenwände d . Langkofel
Am Mlserlnaaee — Die Drei
Zinnen — Monte Cristello
Die Dolomitenstraße , Europas

schönste Alpenstraß ^ - Uber dem
Karerpaß — Hotel Karersee — Am
Fuße des Rosengarten —. Auf
schroffem Fels : Büro Karneid —
Bozen — Im blühenden Samtal —

Im üppigen Wein¬
gelände von Moren

Die berühmt . Marmorbrüche von
Laas Im Ortlergebiet — Des Ort -
lers schimmernde Eiswelt : Königs¬
spitze , Stilfser Joch , Franzenehöhe
Die wlldzerrtssenen Gletscher¬
massen der Trafoior Eiswand
Santa Glustlna mit der höchsten
Brücke Europas — Das Tal der

Etsch — Ewiges Eis krönt
die Köqtgin der Dolomiten ,die Mermolata

Dazu die neoasie Wocnensctisu
Jugendliche zugalaisenl

■ »r -ÜB

Samstag u. Sonntag
Till
im „ Weißen Saal "
und in der Pußta - Schenke .

Wiede
meiner neu hergerichteten

reröff ng
(34436

DSDOELI
am Sonntag , den 30 . März 1941.
Zur Konfirmation und Ostern

Konditor Becks feinstes Speiseeis
(modernste elektr . vollautomatische Kühlanlage ) In
bekannter Qualität .
Sonntags von 11 Uhr ab durchgehend geöffnet .

Montags geschlossen .
An den Übrigen Werktagen von 17—7 Uhr (statt wie
bisher 1—3 Uhr) geschlossen .
Es ladet freundlichst ein

OTTO DECK , Konditormeister , U . Frau
Karlsruhe - Dur lach , Gymnatlumstr. 4 a. km mr dar Stretarbalm-Emlatatio.

Reise - Schreibmaschinen
„ KAPPEL"

sofort lieferbar , gegen Bezugschein

Ludwig Erhardt
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 27

34699

Alleren
banfcIGIonft (18.1881
D .-KieihnstÄ
Abzugeben gegen Be-
lohnunq bei DLrrr ,
Lndwig-Wilhelm-Stt .
16, II„ Karlsruhe .

Verloren
l gold .BrMe

1 brauner Hut,
1 Band Schlüsiel.
« f>jugt6 . qefl. Be-
lohnung Strlnftr . S,
III ., « he . (18575)

Unterricht

f& a t « ne . i

in Englisch n. Latein
f. Schüler Klasse SV
Hngtbot« erbittet un¬
ter 18246 an den
Führer -Beriao Khe .

Energisch« Rachhilse
n, veanfsichtignng b.
tzansausaab . gesucht
f. Schülerin der 2.
Kl . höh . Schule.
Preirangeb . n . 18444
an Führ .-Verl . Khe .

Kachhitsrünnben
in Kranzöfisch und

Phdstk ert . Schüler
b. 7. Kl . Oberschule
Zuschriften u . 18455
an Führ . -Verl . Khe.

Seden Tag
Einkäufe

Natürlich t» erster
Linie bei den Ge¬
schäften . die da-
Vubtikm» nach wie
vor durch Anzeigen
über die KaufmSg.
lichfeite» auMären .

AveuerößmS

rütohrüs FRRh K & <51 LLITZER
VOLKSWAGE N HAUPTWERKSTATT

STRASSBURG
Rheinfelderstr . 11
Am Börsenplatz

Ruf 25734
StraBbvrg

Garagen
Tankstellen
Reparaturen
Wagenpflege

28811

Prießnitz -Verein
für naturgemäße Lebens - und Heilweise ,

Karlsruhe , €. V. (Naturheilverein).

Öffentlicher Vortrag
für Frauen u . Mädchen
am Mittwoch , den L April , abend » 20 Uhr , Im
Saal «dos Munz*«chon Konservatoriums , Waldstr . 79,Uber das Thema : (35017

(Naturgemäße9rauenpflege
Mit praktischen AnJeitui

Gesundheit *- und
irvge

Sc
len füT die häusliche
chönheitspflege .

Aus dem Inhalt : Verstopfung — Kreuzweh —
Krampfadern — Hämmorrhoiden — Hängebauch —
Fettsucht — Mutterschaft — Wechseljahre —

Schönheitspflege — schöne Brustformen .
R e d n e r i n : Frau Lisa Mar aus Baden -Baden .
Unkostenbeitrag : 50 Rpf ., Mitgl . frei , Mitgl . vom

Kneippverein 30 Rpf. (55017

Leicht.
krallend

Motor : Fichtel und
Sachs , gut erhalten ,
zu kaufe « gesucht .
Angeb. u . VR . 4422
an b. ftührer ^ esch..
Stelle Bruchsal.

Aerlonrn'
wagen

I« kaufe » gesucht
bis zu 2,5 Liter , von
Privat . Augeb . un*
B 34566 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Auto«
Verkäufe

Äesrrwagen .Dreirad
Standard , 800 rem

Leeserwagen.Dreirad
Framo , 200 erm

Opel P 4
Opel. 1.2 Liter
Fiat , 1 Liier
Forb .KNn (84581 )

Auto-Korumann ,
Karlsrnhe ,

Beierth .»Allee 18a ,
Telefon 4338 .

« eitere» (34685 )
Personen '

zum Umbau gesucht .«. Früh 2.
SaSpach hei Achero .

Adler Tr »mpt-J »«.>

Pers .-Wm»
in bestem Zustand
zu verkaufen. <18471

Khe .-Knielingen ,
Eggensteiuerftr. 37.

Auto
» J—2,9 Liber, Sechssitzer.

zu kaufen gesucht.
Angebote nuter BA Wir an den
Sübrer-Berlag Baden-Baden.

deren Inhalt gegen die beste *
henden Bestimmungen VerstSBt ,
werden von uns ohne Benach¬
richtigung des Auftraggebers
nach entsprechender AbSnde -
rung nur In der zulSssigen
Fassung veröffentlicht .

Srltzner -kWer Mkugeiellfkhait . Dutlodj-
Kapitalherabsehung
Kraftloserklärung

Unter Bezugnahme aut nntere Bekanntmachungen
im Deutschen Reichs- und Preubischen Staatsanzeiger
vom SS . Januar 1838 , SS . Februar 1838 und SS . März
1838 und ferner vom SS . Avril 1838 und 38. Juli
1838 erklären wir hiermit die alten Aktien unterer
Gesellschaft zu nom . RM . 300 .— , Mt aus Anlab der
Zusammenlegungunseres Aktienkavttals im Berhält-nis 3 : 1 gemätz den in der Hauptversammlung vom
14 . Juli 1837 gelabten Beschlüsien zum Umtausch in
»usamnrengelegte Aktien unserer Gesellschaft zu nom .RM . 300 .— bis jetzt noch nicht eingereicht worden
sind, d. s. sämtliche noch im Verkehr befindlichenAktien unserer Gesellschaft mit einem früheren Aus¬
stellungsdatum als „28. Oktober 1837" , gemätz § 178
Akt. -Ges. sür kraftlos. Die an Stelle der für kraft¬los erklärten alten Aktien zu nom . RM . 800 .—tretenden zusammengelegten Aktien unserer Gesell¬
schaft zu nom . RM . 300 .— werden für Rechnung derBeteiligten verkauft werden . Nach erfolgtem Verkauf
sieht der Erlös nach Abzug der Soften den Berech¬tigten im BerhältntS ihres Aktienbesitzes zur Bei¬fügung. (35009

SarlSrnbe. den 38. Mär , 1941.
Gritz »e» Savser AktleugeseRlchafl.

Der Bvrstaub:Abelt . Jung .

V. f. B. Mühlburg
Sonntag , SO. MSrz 1941 , nachm . 14 Uhr 30

pnichtspiei Sandhofen
Vorspiel :

V. f . B. A. H . — SUdwestdruck - FOhrer - Verlag

I Eintracht Kaffee Kabarett l
Heute und TA NI

morgen I r ~\ I \ l
mit dem entzückenden

Abend - Programm

I ERT - KAFFEEa m konzeMus
Jeden fflinwoch , Samstag und Sonntag

TANZ
im Wintergarten

Karlsruhe a . Rh ., Kaiserstr.145

Gaststättezur Lokalbahn
gegenüber dem Arbeitsamt

empfiehlt seine reichhaltige
Speisenkarte / ff. Bellheimer
Bier / bestgepflegte Weine

Jeden Samstag und Sonntag

Konzert

Achtung I Ausschneiden t

Liefern und Verlegen von Stab • Parkettböden ,
Tafelparkett usw .

Abschleifen alter Parkettböden , Pltchplne -, Tan¬
nenböden Übernimmt taufd . in prompter Ausführg .

Michael Kies, speziai -parkenoeschan

Rente nach ProgranmsshM

REGINA
Konigin -Bar

Hebelst ?. 21 Telephon 606

Kronenfels
Kronenstraß . 44

Heute und morgen
$ TANZ

VON HEUTE

LulsenliaHe
Ecke Morgen - u . Luisenstr .

Unis 3, Haltestelle Seminar

Heute
als Gast

der beliebte Rundfunksoltst
Emil Wenzel

'
. ASfeib ‘

fS > -K

kleiden wir guf ! . weil
wir wissen , worauf es an¬
kommt — weil wir . immer
und ersf recht jetzt -im Früh¬
ling das Richtige bringen !

GESCHmSTCK

Jeden Mittwoch ,
Samstag Und Sonntag

TA &9Z
„Zum Landsknecht“

Ecke Zirkel und Herrenstraße .

RheinHanal
Samstag and Sonntag

.Immobilien

JEi du lieber Augustin,
alles ist hin . . ." singt
Paul Hörbiger
in dem neuen Wien - FH *

Dev liebe
Augustin

Hüde WeiBntr - Mzria Andergsst
Michael Bohnen , Rudolf F" **1

Täglich : 3 .00, 5 . 10, 7.30 U^

<<&, HfflShtaW
^ und Lapttoi

Satten
ober Acker

in ob . Nähe Beiert¬
heim. mit ober ohne
Hütte , zu pachten ges.
Angebote unt . 18469
an Führ .-Berl . Khe .

»(Garten )
im Weiherfelv, an
der Wehra- , Wutach¬
oder Links der Alb-
Straße gelegen, zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 18586
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Geschäftshaus
In erster Lage , an zwei Haupt¬
straßen stoßend , mit zirka 7 Ar
Grundstück . Für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet , auch für Ga¬
ragen usw ., ln

Straßbupg-Kem
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Anzahlung 20 000 RM .
Anfragen erbeten urfter M 5538?
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Amtliche Anzeigen

K.-Durlath j
Handelsregister A 3/9. Amtsgericht

Karlsruhe -Durlach. 20 . März 1841.
Eisenwerk GrStzingen. Metzler. Will ,
fartb . Kommandttgesellscbast in Gröd-
ztnaen . Dem Kaufmann Hermann
Rubols Cramer in KarlSruve - Durlach
ist Protura erteilt . (34667 )

5tpqtstbeatc£
eroßes Navs

Samtiag , 29. Kärj , 1R.S0—
Gefchl . Borst. ReichLb .

Ein Markentzall
Oper von Verdi.

Sonntag , 30. » Srj, 14.15—ll » *

S - lchl. Borst. KdF.
Der Wnsfenschmied

Oper von Lortzrng
Autzn Miete 1S.9S- 0 E

Marke in Blau
Operette von RapveoA

mslnss inestsr ftmiracßO
Sam «!», . » . M»rz. 15—17 Ah»

Die wilde Anauste ^
Mns . Schwank v. HaNm» »

Abend« 18 .30—20 .30 Uhr
Sonntag , 36. März , 18.30—26.30 U45

Duett zu Dritt
Lustspiel von Lenz

'
llSfi . „ Kraft durch freut!*

Kral , Karliruh » _

Da« heutige

In der Festhalle begtne *

pUnktllot *
WB IS.U Wn . P 5014

Dienstag , 1.
19.16 Uhr pO"*“17

Saal der
Lebensver » . ®

Südl . Hllda -P ' 0 '”-

Dichterftuaö

Amtliche

Walbitadt (Badoo ). (54649

Versteigerungen

^ Bruchfal
Zwangsverstetgeruag

Sinn Zwecke her Aufhebung der
Eroewsemeinlchatt versteigert haS
Notariat am

Mittwoch , de» 14. Mai 1»41.
uachmittags V<3 Ubr

tm Ratbaus in Untergrombach die
Grundstücke des ÜawdioirtS Kerdi-uaud Lander II irrnd dessen Ehefrau
Softe ged . Lauber tu Untergrom¬
bach aus GemarkungUntergrombach .Die Berstctgerungs - Anordruung
wurde am 26. August 1840 im
Gruwdbuch vermerkt .

Recht«, dt« zur selben Zeit noch
nicht im Gruubbuch eingetragen wa¬
ren, sind iväteltens in der Berstel -
gerung vor der Aufforderung »umBieten cmzumeldeii und bet Wider-
Ivruch glaubhaft zu machen: sie wer¬
den sonst im geringstcn Gebot nicht
und bei der Grlösvcrteiluna erst
nach dem Anspruch des Gläubigersund nach den übrige » Rechte » be-
rücksichftgt .

Wer ein Recht bat. dar der Bcr -
fteigeruna des Grundstücks oder des
nach 8 5ü ZVG miwastcuden Zu -
behsrr entgegensteh». wird autgetor -
dert , vor der Erteilung der Zu-
schtaaS die Aufhebung oder einftwei-
liae Einstellung des VersabrenS der-
beizuMhrea widrigenfalls für das
Recht der VersteiacrungseriSS an die
Stelle des verstetgerien Gegenstandestritt .Di« Nachweis« über dt« Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einteh -n . (34677 )

Grundstücksbeschrieb.Grundbuch UntergrombachBand 22 Heft 33 undBand 12 Heit 21
1. Sgb .- Nr. 286 Hosrette mtf Nebäu-

lichkeiden 2,36 » tm OrtSetber ,Kelterstr . 8. Schätzung 3600 RM.
2 . Lgb.-Nr 2495 Gartenland 2,57 a

in den Schollengärten ,3 Lagb . - Nr . 2486 Gartenland 2,46 a
ebenda . Schätzg. »ui . 866 RM .

4. Lab . -Nr . 5219 Acker und Rain
7,88 a im Dimvielter
Schätzung 150 RM.

5. Lgb.-Nr . 1011 Acker 1.30 a
Weinberg 3,66 a

— 4,96 a im Rummler
Schätzung 200 RM.6. Lgb -Nr . 286 Hofrette 0,03 a im

D-rtSetter,
7. Lgb.»Nr . 287a Hosrette 0,03 a tmOrtSetter.SubebSr ist keine» vorhanden.

Bruchsal , den 19. Mär» 1941.
Notariat II

«IS BollstreckungSgericht.

Herbert v . Hoenner
Dl» lotzto

Sprecher : Friedrich
Ende : gegen 21

Eintritt RM. 1.—^ Stud .
ier , Kleinrentner Rh^*

prüfet «
UM .

SchO-

RM-
Voiksbiid .-Werk RM. "

Zjifb
Scheffei -Bund f»« i * —̂

• , Verschiede .ne

kleine Änzeig en

Familien -Vers. 75 - ^
jePera .u .364 RM . KrankenhjW '- ^ i»-
Prosp . grat . lepper , MrtsnrW * -*

St» weutt » er«

Grünbl . tbeotet n. ti;r ."Mbtlbung in allen ÄWflSSLi , AiiE
Schönhettsvsteg«. « vidauSbilbuna u . tturte
zeugnts . Sttittgarter KoSmco E7
Stuttgart , Rote Str . 5- ^ (94^

Ziehung 1, Kl . 18 . «nd

DeuiicneReiflisioiterje
1200000 Losa. 480000 So« '»»»
Ip t Klasswi. S»»amtg»- i"-

102 Millionen
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